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Der Wunſch für die Zukunft.
Es iſt leichtfertig und thöricht, den neuen Reichskanzler

oon vornherein mit Verſtimmung zu betrachten und an Allem,
was er ſagt, zu nörgeln. Man urtheile doch nicht zu ſchnell,
man laſſe ihn doch zunächſt einmal in ſeinem neuen Amte warm
werden und alle jene ſchwierigen und unbequemen Affären zu
Ende führen, die bei Uebernahme ſeiner Stellung bereits ein
gefädelt waren und nun von ihm nach der ihnen früher und
ohne ſein Verſchulden gegebenen Richtung nothgedrungen durch
gefochten werden müſſen. Wir ſchätzen die immenſe Begabung
des Grafen Bülow und haben unbedingtes Vertrauen zu ſeinem
beſten Willen. Nur einer gewiſſen Sorge können wir uns nicht
gänzlich entſchlagen.

Was man dem Herrn v. Caprivi ſ. Zt. mit vollem Recht
vorgeworfen hat, iſt, daß er es nicht verſtanden hat, große
politiſche Strömungen bei ihrem Entſtehen zu berückſichtigen.
Mit einem gelungenen Worte hat man Caprivi den Miniſter
der verpaßten Gelegenheiten genannt. Es geſchah das in erſter
Reihe, weil er die Bedeutung der agrariſchen Bewegung nicht
rechtzeitig erkannt hatte. Jn der gleichen Stunde, in welcher
auf der Berliner Tivoliver ſammlung der Bund der Land
wirthe entſtand, hielt Herr v. Caprivi im Reichstage eine Rede
gegen die „Sonderintereſſen des Agrarierthums“. Es hat ſich
ber nach länger als zehn Jahren gezeigt, daß die Stärke
ieſer Bewegung keineswegs auf agitatoriſchen Erfolgen,

ſondern auf Thatſachen unſeres Wirthſchaftslebens und auf
dem wirklichen Nothſtande unſerer Landwirthſchaft beruht.
Der große Vorgänger des Grafen Caprivi hatte ſich als
Reichskanzler und Miniſterpräſident an die Spitze der agrariſchen
Bewegung geſtellt, während Caprivi unter lautem Beifall des
großſtädtiſchen Klüngels gegen den Strom zu ſchwimmen ver
ſuchte. Eine politiſche Bewegung, die ein Staatsmann nieder
zudrücken nicht im Stande iſt, muß er zu lenken verſuchen. Wir
fürchten, Graf Bülow will in einem ähnlichen Fall auch daneben
treten. Das Mißtrauen gegen die engliſche Politik
iſt heute aus den Studirſtuben großer Publiziſten und Hiſtoriker
wie Heinrich von Treitſchke in die große Maſſe des Volkes
übergegangen. Kein Geringerer als Fürſt Bismarck hat in der
Zeit nach e in Reden und Schriften dieſesMißtrauen zu einem Grundſatz aller politiſchen Köpfe der
Nation gemacht. Wenn Graf Bülow mit einigen Scherzen
über die „Regungen der Volksſeele“ oder „Bierbankpolitiker“
darüber hinwegzuſpringen glaubt, ſo könnte er gelegentlich doch
ſtraucheln. Er darf nicht verkennen, daß nach zwei Reichs
kanzlern von ſo unendlich kleineren Dimenſionen, als ſie Fürſt
Bismarck beſaß, das Selbſtbewußtſein und die Urtheilsfähigkeit
der Nation ſich bedeutend gehoben haben. Man braucht nicht
mit Allem einverſtanden zu ſein, was ein politiſcher Verein,
wie der „Alldeutſche Verband“, der 23 000 der beſten deutſchen
Männer zu ſeinen Mitgliedern zählt, beſchließt. Aber in der
Nährung des Mißtrauens gegen die engliſche Politik und gegen
unſere Abhängigkeit von derſelben ſteht der „Alldeutſche Ver
band“ z dem Boden geſchichtlicher Wahrheit.

Es iſt ſchlimm, daß wir gegenwärtig in einer Lage ſind,
die uns zwingt, auf England allenthalben Rückſicht zu nehmen.
Wir müſſen dieſer Zwangslage natürlich Rechnung tragen aber
es ſollte uns wahrlich fern liegen, uns in derſelben wohl und
behaglich zu fühlen. Wir ſollten vielmehr alle Kräfte daran
ſetzen, aus einem Verhältniſſe uns frei zu machen, das dem
deutſchen Volke im höchſten Maße unſympathiſch und des
Deutſchen Reiches nicht gerade ſonderlich würdig iſt. Die Eng
länder haben uns bisher ſtets nur ausgebeutet und übers Ohr
gehauen; wir müſſen es daher zu unſerer Richtſchnur machen,
daß wir ihrer ſobald als möglich völlig los und ledig werden.
Oder glaubt man, daß John Bull jemals ehrlich und herzlich
uns gegenüber denken lerne? England zu gebrauchen, wo es die

olitiſche Nothwendigkeit gebietet, ſonſt aber ihm gegenüber uns
ühl bis ans Herz hinan zu verhalten und unſere vollſtändige

Unabhängigkeit von ihm mit allen Mitteln und für alle Zeiten
zu ſichern, das möge die Richtſchnur der auswärtigen
deutſchen Politik ſein!

Das Wirthſchaftsleben zur Jahrestvende.
Mit dem herannahenden Weihnachtsfeſt geht das Wirth

ſchaftsjahr ſeinem Ende entgegen, weil die Jahres und Feſtzeit
eine Beſchränkung, in den Großbetrieben der Jnduſtrie und des
Handels mehrfach einen förmlichen Stillſtand der Geſchäfts
thätigkeit zur Folge hat. Soweit man im Stande iſt, die Ver
hältniſſe zu überſehen, kann das Urtheil über die wirthſchaftliche
Lage nicht ſehr günſtig lauten. Die Ausſichten ſind erheblich
unerfreulicher als zu Ende vorigen Jahres, wo der große wirth
ſchaftliche Aufſchwung zwar ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben
ſchien, aber noch keine Abſchwächung erkennen ließ. Das hat
ſich inzwiſchen gründlich geändert, wie das aus unſeren mehrfachen
Schilderungen über die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und

über die Verfaſſung einzelner großer Geſchäftszweige bereits
Genüge und bei Zeiten zu erſehen war. Daß ein Um

chwung von vorausſichtlich längerer Wirkung eingetreten ſei,
iſt auch vom Reichsſchatzſekretär dieſer Tage amtlich verkündet
worden. Der VBörſe iſt daraufhin das Herz wieder in die
Schuhe gefallen, da ſie ſich vorher einen anderen Glaubensſatz
r gemacht hatte. Zu ihrer neuerlichen Verſtimmung haben

eilich auch andere Umſtände, insbeſondere die Flauheit des
engliſchen Eiſenmarktes, beigetragen. Dieſer zeigt gar keine

ndung für die feſtere Haltung und die größere Leb

Sonntag, 16. Dezember 1900.
haftigkeit, die der amerikaniſche ſeit Vollziehung der Präſidenten
wahl bekundet. Auch in dem Stande der Dinge im deutſchen
Eiſen und Stahlgewerbe hat die amerikaniſche Feſtigkeit keine
Aenderung hervorgebrucht, was inſofern der Börſe folgeunrichtig
erſcheint, als der Preisſturz auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkt
im Frühjahr d. J. den erſten Anſtoß zur Börſenverflauung bei
uns gegeben hatte. Dieſer Börſenvorgang ſoll dann auf die
Geſtaltung des Geſchäfteganges in der Induſtrie zurückgewirkt
haben. Gewiß beſtehen Wechſelwirkungen zwiſchen Induſtrie
und Börſe, aber auf die Dauer und im Grunde ſind doch die
Verbältniſſe in der Gütererzeugung, ſind Hervorbringung und
r Angebot und Nachfrage für den Geſchäftsgang maß-
gebend.

Jm Eiſen- und Stahlgewerbe hat die Nachfrage
bekanntlich ſeit Mitte d. J. ganz erheblich nachgelaſſen, haupt-
ſächlich infolge der Vertheuerung der Erzeugniſſe und des Geldes,
ſo daß namentlich und zuerſt in der Vauthätigkeit eine ſtarke
Einſchränkung eingetreten iſt. Aber auch in vielen übrigen
Zweigen des Verbrauchs und der Verarbeitung von Eiſen und
Stahl iſt der Bedarf geringer geworden, und es hat ſich
namentlich die Unternehmungsluſt ganz verflüchtigt. Die Eiſen
hütten halten bisher an ihren hohen Verbandspreiſen für
Roheiſen feſt, deſſen Erzeugung für die Jahre 1900
und 1901 ſie im Voraus verſchloſſen haben, aber die
Stahlwerke geben allmählich nach, und ebenſo haben
die Trägerwalzwerke eine Preisherabſetzung von 20 Mk.
auf die Tonne für neue Abſchlüſſe und einen Nachlaß von 10
Mk. für laufende Abſchlüſſe zugeſtanden, um den Abſatz zu er-
leichtern. Eine ſtärkere Wirkung der Maßregel kann man erſt
zum Frühjahr erwarten. Einſtweilen iſt etwas mehr Leben im
Markt zu ſpüren, da mancher vordem zurückgehaltene Bedarf
nunmehr hervorgetreten iſt. Ob nach deſſen Befriedigung
dauernde rege Nachfrage und Abnahme zu erwarten ſtehen, iſt
noch gänzlich ungewiß. Einſtweilen klagen die Leiter und Eigen-
thümer der Walzwerksbetriebe ſehr über den unlohnenden Ge
ſchäftsgang; ſie müſſen für die Rebſtoffe Fiſen und Kohlen

die höchſten Preiſe zahlen, die der wirthſchaftliche Auf
ſchwung gezeitigt hat, und erzielen ihrerſeits keine entſprechenden
Erlöſe. Auch im Maſchinenbau beginnt man, die Wendung
der Dinge lebhaft zu ſpüren; die Beſchäftigung iſt vielfach noch
gut, aber man blickt mit Sorge in die Zukunft, da neue Auf-
träge ausbleiben. Jn dieſem Zweige, wie auch in dem des
Walzenbaues und der Ausrüſtungsinduſtrie überhaupt, wird das
Aufhören der Neubauten und Erweiterungen im Eiſen- und
Stahlgewerbe beſonders hart empfunden werden. Die Leiſtungs

iſt allenthalben ſtark erhöht und viel für den eigenen
Bedarf gearbeitet worden, was jetzt mehr oder weniger weg-
fallen dürfte. Recht unbefriedigend ſieht es endlich in dem
Marktbereiche der Kleineiſeninduſtrie aus, die namentlich auch
unter dem Stocken des Baugewerbes leidet.

Der Steinkohlenbergbau befindet ſich bekanntlich
noch in einer guten Verfaſſung. Ganz ohne Rückwirkung auf
ſeinen Betrieb könnte aber ein allgemeiner wirthſchaftlicher
Niedergang ſchwerlich bleiben. Von den ſonſtigen großen
Jnduſtriezweigen ſei hier zunächſt der neueſte Zweig, die
Elektrotechnik genannt. Sie empfindet den Umſchwung der
Lage mit am härteſten. Jhre Thätigkeit iſt größtentheils auf
Unternehmungen zugeſchnitten, die viel Kapital erfordern und
zunächſt meiſtens nur eine kleine Rente abwerfen. Sie ſind
daher vielfach durch ſchwierige Geld und Vörſen Verhältniſſe,
durch Werthverringerung von Aktienbeſitz u. ſ. f., endlich
auch durch unwirthſchaftlichen Wettbewerb im Jn- und Aus-
lande in eine weniger günſtige Lage gerathen, und ihre
Ertragsausſichten ſind zum Theil recht unfeundlich. Es iſt
bedauerlich, daß dieſer Geſchäftszweig, der wie ein Licht am
Geſichtskreis der deutſchen Jnduſtrie und Technik aufgegangen
iſt, und deſſen hervorragende Leiſtungsfähigkeit ſo außerordentliche
Anerkennungen auf der Pariſer Weltausſtellung errungen hat
in wirthſchaftlicher Beziehung die an ihn geknüpften hochfliegen-
den Hoffnungen zunächſt vielfach nicht wird erfüllen können.
Sein Schickſal dürfte auch die Eiſen- und ſonſtige Metall-
Jnduſtrie nicht ganz unberührt laſſen, da dieſe in der Elektro
technik in den jüngſten Jahren einen großen Abnehmer für ihreErzeugniſſe ehnven hatten. Auf die Dauer wird die Ent-

wickelung der elektriſchen Jnduſtrie, der die Zukunft gehört,
glücklicherweiſe durch die augenblicklichen mißlichen Umſtände
nicht aufgehalten werden können. Auch werden verſchiedene,
namentlich der älteren, kapitalkräftigen und leiſtungsfähigen
Unternehmungen vorausſichtlich im Stande ſein, die ſchlechteren
Zeiten leidlich gut zu überſtehen,

Von den verſchiedenen Zweigen des Stoffgewerbes iſt
namentlich die Wollwaarenherſtellung theils durch die heftigen
Preisbewegungen des Rohſtoffes, die bekanntlich im Hochſommer
des Jahres große Verluſte brachte, theils durch den bisher
milden Winter empfindlich betroffen worden. Was an
Erzeugniſſen dieſer Art nicht vor Weihnachten verkauft iſt,
findet bekanntlich hernach ſchwer Abſatz. Betriebseinſchränkungen
ſind hier an der Tagesordnung. Die Geſchäftslage der
deutſchen Kammgarnſpinnereien zeigt im Augenblick
eine geringe Beſſerung. Es haben ſich im letzten Monat die Vorräthe
an Garn bei den Spinnereien um ein Geringes vermindert. Auch ein
geringes Anziehen der Preiſe iſt bemerkbar. Ob die Beſſerung eine
anhaltende ſein wird oder nur eine vorübergehende, was viel
e iſt, ſteht dahin. Nicht viel beſſer ſieht es im
Halbwollen und Leinengewerbe aus, während die Baumwoll
induſtrie, der die Marktverhältniſſe des Rohſtoffes im Herbſt zu

ſtatten gekommen waren, ſich noch in leidlicher Verfaſſung be
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findet, freilich auch von der allgemeinen rückläufigen Bewegung
berührt wird. Es ſind alſo nicht ſo fröhliche Weihnachten wie
ſonſt, die unſere Jnduſtrie diesmal feiert.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Dezember.

Auf Befehl des Kaiſers wird die Akademie der
Künſte zu Berlin zur 200jährigen Jubelfeier des
Königreichs Preußen eine Ausſtellung veranſtalten, die
vom 15. Januar bis zum Ende des Monats dauern ſoll. Der
Kaiſer giebt ſelbſt dazu eine Reihe von Werken aus ſeinem
Beſitze. Soweit bis jetzt verlautet, handelt es ſich im Weſent-
lichen um Werke, die die Könige von Preußen und die ihnen
naheſtehenden Perſönlichkeiten zum Gegenſtande haben.

Der JnterimsMarſchallſtab. Ueber den Gebrauch
des großen Feldmarſchallſtabes und des neu eingeführten
Interims Feldmarſchallſtabes, der kürzlich dem Könige von
Sachſen und dem Kaiſer von Oeſterreich verliehen wurde, hat
der Kaiſer jetzt Folgendes beſtimmt:

„Die General-Feidmarſchälle Meiner Armee führen neben dem
großen Feldmarſchallſtab einen JnterimsFeldmarſchallſtab (Reitſtock).
Der Feldmarſchallſtav wird geführt 1. bei Paraden, auch beim
Vorführen eines Regiments als Chef, ſofern nicht der Degen
gezogen wird 2. bei Rekrutenvereidigungen bei Trauerfeier-
lichkeiten mit militäriſchen Ehrenbezeugungen; 4. bei denMir und Jhren Majeſtäten den Kaiſerinnen und ſKöniginnen, ſowie
den auswärtigen Herrſchern zu erweiſenden militäriſchen Ehren-
bezeugungen auf Reiſen, ſofern großer Empfang befohſen iſt; 5. bei
Denkmalseinweihungen von weiland regierenden Herrſchern 6. bei
Reichstags und Landtagseröffnungen oder deren Schluß, bei Kirchen
einweihungen, ſowie ähnlichen Frierlichkeiten, ſofern Paradeanzug be
fohlen iſt; 7. bei großen Parolen zum Paradeanzuge; 8. veiGratulations und Militärcouren im Paradeanzuge. Der Interims

e (Reitſtock) wird im Felde, im Manöver, bei
rniſonübungen und Beſichtigungen zum Dienſtanzuge getragen.“

Zur Gheſcheidung des Prinzen Aribert von Anuhalt-
Es hat im Hinblick auf S 1564 des VBürgerlichen Geſetzbuches, der
beſtimmt, daß die Scheidung einer Ehe nur durch richterliches
Urtheil erfolgen ſoll, Erſtaunen erregt, daß die Ehe des Prinzen
und der Prinzeſſin Aribert von Anhalt auf beiderſeitigen Antrag
der Ehegatten durch den Herzog von Anhalt auf Grund des anhaltiſchen
Hausgeſtzes und landesherrlicher Machtvollkommen-
heit geſchieden worden iſt. Es wird dabei überſehen, daß Art. 57
des Einf. Geſetzes zum B.-G, B. ausdrücklich beſtimmt, daß in
Anſehung der Landesherren und der Mitglieder
der landes herrlichen Familien die Veo ſchriften des
bürgerlichen Rechts nur inſo veit Anwendung finden ſollen, als nicht
beſondere Vorſchriften der Hausverfaſſungenoder der Landesgeſetze abweichende Vorſchriften enthalten.
Daß in Anhalt ein derartiges Hausgeſetz beſtehen muß, iſt völlig
ewiß.w Perſonalnachrichten. Der Centrumsabgeordnete Dr. Lingens

(Vertreter des Siegkreiſes im Reichstage) wurde vor einiger Zeit von
einem Schlaganfall vetroffen. Wie verlautet, wird der Genonnte
kaum mehr in der Lage ſein, das Mandat auszuüben, Der kaiſer
liche Konſul von Jeruſalem, Dr. Roſen, iſt in die Abtheilung
für orientaliſche Angelegenheiten im Aus wärtigen Amt nach
»Verlin berufen worden. An ſeine Stelle dürfte Herr Konſul
Schmidt aus Jaffa einrücken, welcher bis zur Ankunft eines
Erſatzes für Jaffa die beiden Konſulate zu verwalten hat. Vor
einigen Tagen iſt in Bonn einer der wenigen Ueverlebenden vom
Frankfurter Parlament, Kammerpräſident a. D. Karl Schorn, im
Alter von 82 Jahren geſtorben.

Vom Alldentſchen Verbande. Jn der in Düſſel-
dorf abgehaltenen Vorſtand sſitzung des Alldeutſchen
Verbandes, die außerordentlich zahlreich beſucht war, wurde
Rechnung abgelegt über die aus der Burenſammlung für die
Opfer des ſüdafrikaniſchen Krieges gemachten Aufwendungen.
Es wurde beſchloſſen, mit Rückſicht auf die großen An-
forderungen, die an den Verband herangetreten, und
das furchtbare Elend, das die barbariſche Krieg-
führung der Engländer heraufbeſchworen hat, in
nächſter Zeit einen neuen Aufruf andie Burenfreunde zur Sammlung weiterer Gelder
zu erlaſſen. Jn der Polenfrage wurde eine Reſolution
angenommen, welche dem Bedauern darüber Ausdruck giebt,
daß die Regierung gegen den die Wahſfreiheit beeinträchtigen-
den Erlaß des Erzbiſchofs von Stablewsti bei der Wahl in
Meſeritz und Bomſt keine Maßregeln ergriffen habe. Zum
Schluß fanden die Neuwahlen ſtatt. Rechtsanwalt Claß-
Mainz wurde an Stelle des Herrn von Kardorff in die Haupt-
leitung gewählt.

Kein neuer Heringszoll. Jn der aggrarfeindlichen
liberalen und demokratiſchen Preſſe tauchen ähnlich der be-
kannten Seeſchlange immer wieder die Verdächtigungen auf,
daß die Agrarier eine Vertheuerung auch des Herings
durch Erhöhung reſp. Einführung eines Zolles auf dieſen Fiſch
des armen Mannes anſtrebten. Um dieſen Verdächtigungen
ein für alle Mal entgegenzutreten, erklärt die Korreſpondenz
des „Bundes der Landwirthe“ auf das Beſtimmteſte, daß der
Bund nicht daran denke, eine Erhöhung des
kleinen Zolles auf Salzheringe oder Einfüh-
rung eines folchen auf friſche Heringe zu
fordern.

Vom Reichstage. Obwohl dieſes Mal wegen der
chineſiſchen Wirren beſonders eifrig nach dem Reichstag
gerufen wurde, iſt man wohl allſeitig zufrieden, daß das hohe

aus bald wieder in die Ferien gegangen iſt und auf einige
it Reichstagsruhe herrſcht. Das allgemeine Gefühl geht

dahin, daß in der Volksvertretung nun vorerſt genug hohe



Politik getrieben iſt mit China, Transvaal, England u. ſ. w.,
und daß dieſe Dinge trotz aller ſchönen oder ſchlimmen
Reden doch ſo weiter gehen, wie ſie eben gingen. Auch
ſonſt wurde ein gewaltiger Arbeits- und Demonſtrations
ſtoff und manches Schaugepränge herbeigeſchleppt; fünf Dutzend
Jnitiativanträge in den erſten zehn Tagen, mehr als durch-
ſchnittlich Abgeordnete in den Sitzungen zu ſein pflegen.
Dazu kommen noch die Jnterpellationen. Uebrigens kann,
wer will, darin einen Troſt finden, daß es anderwärts auch
nicht anders iſt. Die letzte Nummer des „Journal amuſant“
bringt ein Bild aus der Pariſer Deputirtenkammer, das auf
einem großen Plakat am Präſidentenſitz die Worie trägt:
„Jnterpellation wird nur Freitags geſpielt.“ Bezeichnend
iſt, daß der Reichstag den NachtragsEtat für China, wegen
deſſen er früher als gewöhnlich einberufen wurde, nachdem
wegen ſeiner nicht rechtzeitigen Befragung ſo große Entrüſtung
an den Tag gelegi worden war, noch nicht einmal erledigt hat.
Andererſeits iſt anzuerkennen, daß in der Hauptſache die
Kommiſſion den geforderten Chinakredit von 153 Millionen
mit allen gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen bewilligt
hat. Seit ſeinem Zuſammentritt am 14. November hat der
Reichstag neunzehn Plenarſitzungen abgehalten, und in
mindeſtens fünfzehn davon iſt er weniger als dürftig beſetzt
geweſen. Eine Zeit lang ſogar war der Beſuch ſo ſchwach,
daß die Hauptkommiſſion des Hauſes, die Budgetkommiſſion,
nicht einmal zu berathen vermochte. Die ganze viertägige
Etatsdebatte vollzog ſich unter völliger Beſchlußunfähigkeit.
Es iſt nur eine Stimme darüber, daß der Reichstag durch
die mangelhafte Präſenz und Pflichterfüllung ſeiner Mitglieder
ſelbſt ſein Anſehen herabdrückt. Erledigt hat der Reichstag
in erſter Leſung das Privatverſicherungsgeſetz, das neu
eingebracht worden, die Seemanns- Ordnung und die damit
in Zuſammenhang ſtehenden Geſetze ſowie den Reichshaus-
haltsetat. Die juriſtiſchen Anträge Rintelen 2c. wurden aber-
mals einer Kommiſſion überwieſen. Sonſt hat man behandelt
die 12000 Mark-Spende, den Toleranz- Antrag des Centrums,
die Kohlentheuerung, die Fürſorge für die Jnvaliden. Beim
Etat kamen, wie ſtets bei dieſer Gelegenheit, alle möglichen
und unmöglichen Dinge zur Sprache. Da regierungsſeitig nicht
viel Vorlagen an den Reichstag gelangen und der Zolltarif
leider auf die nächſte Seſſion verſchoben werden zu ſollen ſcheint,
könnte der Reichstag ſeine Arbeiten einmal ausnahmsweiſe vor
Oſtern beendigen, wenn er eine weiſe Selbſtbeſchränkung nicht
nur in mangelhafter Präſenz bethätigen würde.

Zur Landtagsſeſſion. Das Mitglied des Herrenhauſes
Graf v. Klinckowſtröm beabfſichtigt, gleich bei Beginn der
nächſten Landtagsſeſſion im Herrenhauſe eine Interpellation einzu-
bringen wegen der Verſtaatlichung der oſtpreußtziſchen
Südbahn nach dem im Jahre 1902 erfolgenden Adlauf ihrer
Konzeſſion.

Bei der Landtags Erſatzwahl im WablkreiſeRandow-Greifenhagen wurde der Redakteur Molkewitz
Stettin (konſ.) ein ſi im mgzg g wähilt.

Freikonſervativer Jngendverein Jn Elberfeld beab
ſichtigt man, dem Vorgeben des nationalliberalen Vereins ent
ſprechend, einen Verein junger Männer der freikonſer
vativen Partei ins Leben zu rufen.

Stenographiſche Gerichtsprotokolle. Die großen
Prozeſſe der letzten Zeit haben die öffentliche Aufmerkſamkeit
auf einen Uebelſtand gelenft, der ſich im öffentlichen Gerichts
verfahren gerade bei den wichtigſten Zeugnißausſagen bemerkbar
macht; das iſt die mehr oder minder lückenhafte Art der
Protokollaufnahme. Die Behörden erwägen infolgedeſſen, ob
nicht die ſtenographiſche Ausbildung der Gerichts-
ſubalternbeamten obligatoriſch und von der erlangten
Fertigkeit die Befähigung, in öffentlichen Sitzungen als
Protokollführer Verwendung zu finden, abhängig gemacht
werden ſoll. Der Juſtizminiſter hat, wie berichtet wird, bereits
von den Oberbehörden Gutachten eingefordert, ob es ſich
empfiehlt, Anordnung bezüglich der Erlernung der Kurzſchrift
ger die Subalternbeamten zu treffen. Wir möchten wünſchen,

aß die Gutachten bejahend ausfallen.
Steuererklärnng. Die Geſuche um Verlängerung der Friſt

zur Abgabe der Stenere klärung haben im Laufe der Jahre einen
derartigen Umfang angenommen, daß der rechtzeitige Abſchluß des
Veranlagungsgeſchäfts ernulich in Frage geſtellt wird. Es wird der
„Köln. Ztg.“ deshalb gis rwünſcht bezeichnet, daß man in Zukunft
thunlichſt von einen

ne
ſtandsgeſuche abſehen wolle.

Man würde in dieſem Falle der Berechnung des Einkommens aus
Handel und Gewerbe die drei ſetzten abgeſchloſſenen Geſchäftsjahre
zu grunde zu legen und für 1901 die dereits in der diesjährigen
Steuererklärung als Gewerbeeinkommen angegebene oder in Ver
en da ng- bezw. Berufungsverfahren ermittelte Summe einzu

ellen haben.
Verufsgenoſſenſchaftstag. Jm Laufe der Verhandlungen

des 14. ordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstages, über deſſen Er
öſfnung wir berichtet haben, ſtellte Geh. Regierungsrath Profeſſor
Hartmann vom Reichsverſicherungsamte feſt, daß zur Ueber
wachung der Betriebe ſeitens einer Anzahl Berufsgenoſſenſchaften
noch immer nichts gethan werde, während andererſeits etwa 20-—30
Berufsgenoſſenſchaften ganz vorzügliches leiſteten. Man werde in
der Unfaliverhütungstechnik nur vorwärts kommen, wenn die ge
ſammte Induſtrie ſich der Sache mit Eifer annehme. Die Kontrole
dürfe ſich nur nicht darauf richten, den Unternehmer zur Strafe zu
bringen. Der Beauftragte ſolle vielmehr der Berather des Unter
nehmers ſein. Deshalb wolle man ja jetzt auch techniſchgeſchulte,
praktiſch erfahrene Aufſichtsbeamte. Obermeiſter Beck Berlin

e glaubt, daß gewiß jeder in der
c die Arbeiterintereſſen fördern wolle, das müſſe aber

mit kfühlem Kopf geſchehen, nicht um unter allen Umſtänden Jdeal
un zu ſchaffen. Reichstagsabg. Stadtrath Fiſchbeck

erlin trat dem Vorredner entgegen. Das neue Unfallverſicherungs
eſetz ſtehe jetzt nicht mehr zur Berathung ſondern ſei bereits be
chloſſen. Es komme jetzt nur noch darauf an, die Unfallverhütungs

vorſchriften auszubauen und techniſch ausgebildete Beamte anzuſtellen.
Wenn das überall durchgeführt werde, ſo würden ganz abgeſehen
vom ſozialpolitiſchen Standpunkt, die Herren, die jetzt noch wider
ſtreben, den Segen am eigenen Geldbeutel verſpüren. Landtagsabg.
Baumeiſter Feliſch Berlin erklärte, er ſei überzeugt,
daß im Baugewerbe mit Rückſicht auf die öffentliche Meinun
die Beamten angeſtellt werden würden, damit nichts außer Ach
gelaſſen werde, was zur Unfallverhütung beitrage. Die techniſchen
Beam'en ſeien noch lange nicht genug techniſch geſchult für das
Baugewerbe. Die bisherigen Vertrauensmänner hätten nichts leiſten
können, weil ihnen von der Polizei jede Unterſtützung verweigert
würde. Zur Beaufſichtigung brauchen wir mehr Perſonen, als wir
als techniſche Beamte anſtellen können. Deshalb werden wir wieder
auf die Lertrauensmänner zurückkommen müſſen. Jm Reicdstage
ſeien die einſchiägigen Beſtimmungen nicht genügend überlegt worden.
Das liege wohl daran, daß es im Reichstag zu wenig Leute mit
praktiſ?em Verſtändniß gebe. So ſei es gekommen, daß von 25 bis
40 Abgeordneten, die im Reichstage gerade anweſend waren, dieſes
folgenſchwere Geſetz deſchloſſen wurde. Die Ausführungen des
konſervatiwen Redners wurden mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. Zum
nächſten Tagungsorte wurde Breslau gewählt. Schließlich beſprach
Direktor Wenzel Berlin den vom Reichsverſicherungsamt ausgearbeiteten
Entwurf eines Normalſtatuts, worauf der 14. Berufsgenoſſenſchafistag
geſchloſſen wurde.

Jnternationales Patentrecht. Die in Brüſſel tagende
internationale Konferenz zum Schutze des induſtriellen
Eigenthums faßte folgende Beſchlüſſe: 1. Die früher auf jechs
Monate für Patente und auf drei Monate für indnſtrielle Pläne und
Modelle feſtgeſetzte Prioritätsfriſt wird auf zwölf Monate für Patente
und auf vier Monate für Pläne und Modelle verlängert. 2. Die
Angehörigkeit zu dem Ueberein ommen ſichert in allen Vereinsſtgaten
den gleichen Schutz, der den Staatsangehörigen gegen unlauteren
Wettbewerb zu Theil wird. 3. Wegen Nichtausbeutung kann das
Patentrecht in jedem Lande erſt nach Ablauf von mindeſtens drei
Jahren, von dem Zeitpunkte der Patentſuchung an gerechnet, ver
fa.len, wenn das Patent die Urſache ſeiner Nichtausführung nicht
rechtfertigen ſollte.

Ein allgemeiner deutſcher Anarchiſtenkongrefz ſoll
in den Weihnachtsfeiertagen in Berlin ſtattfinden. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daßz, nachdem kürzlich ſogar in Paris ein
Anarchiſtenkongreß offiziell nicht geduldet wurde, die Behörden
in Berlin einen ſolchen ſchmählichen, der Haupt und Reſidenz-
ſtadt doppelt unwürdigen Unfug nicht zulaſſen werden.

China.
Die Verhandlungen mit China werden

allein Anſcheine nach nunmehr endgiltig ihren Anfang nehmen.
Nach den letzten Nachrichten ſoll, wie mitgetheilt, der Hof
gegenwärtig zur Annahme der von den Geſandten aufgeſtellten,
gegen den urſprünglichen Entwurf allerdings weſentlich ge-
milderten Bedingungen bereit ſein. Wenn hinzugefügt wird,
daß dieſe entgegenkommende Haltung auf der Hoffnung beruhe,
daß es in China ſpäter infolge von Zwiſtigkeiten zwiſchen den
Mächten möglich ſein werde, ſich der Erfüllung der über-
nommenen Verpflichtungen zu entziehen, ſo muß mit dieſer
Möglichkeit ohne Zweifel gerechnet werden allein, es
hieße doch die Vorausſicht der Mächte zu unterſchätzen, wenn
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man annehmen wollte, daß
Verſicherungen Chinas ohne ſehr wirkſame Bürgſchaften
ihrer Einhaltung einlaſſen wollten. Diejenigen Kabinette,
die bisher zuſammengehalten haben, werden doch
wohl auch ſpäter die Erfüllung der von China übernommenen
Verpflichtungen überwachen. Jn einer der bereits ver-
öffentlichten Depeſchen wird mit Recht hervorgehoben, daß

rankreich, das äußerlich mit Rußland geht, in Wahrheit ſeine
olitik gegenüber China vielmehr derjenigen Deutſchlands an-

paſſe. Rußland nimmt fortgeſetzt eine Sonderſtellung ein, die,
abgeſehen von ſehr beſtimmten Zukunftshoffnungen, ihre Er-
klärung leicht durch den Umſtand findet, daß Rußland längſt
im thatſächlichen Beſitze des Gegenſtandes ſeiner chineſiſchen
Aktion, nämlich der Mandſchurei und mittelbar auch der
Mongolei ſich befindet. Ein bezeichnendes Licht wird auf das
ruſſiſche Verhalten durch nachſtehendes Telegramm des Peters-
burger Korreſpondenten der „B. N. N.“ geworfen

Petersdurg, 14. Dez. Die Regierung hat den Soldaten,
die in Folge der Demobiliſirung jetzt in die Heimath entlaſſen
werden ſollen, geſtatiet, in der Mandſchurei zu bleiben,
ſich dort anſäſſig zu machen und an den Eiſenbahnarbeiten
theilzunehmen. Die Bahnverwaltung werde den einfachen Arbeitern
ein Monatsgehalt von 39 Rubeln, Maurern und Zimmerleuten von
50 Ruveln, Schmieden, Tiſchlern und Schloſſern von 60 Rubvein zahlen
und freie Wohnung in den Anſitedelungen längs der Bahninie
gewähren. Dagegen hätten die Leute ſich ſeloſt zu beköſtigen.
Es geht nichts über die Selbſtloſigkeit der ruſſiſchen Regierung, dieſogar auf die Zahlung einer Kriegskoſten- Entſchädigung ſeitens Chinas

verzichten will, weil ſo am marfanteſten bewieſen werde, daß Rußland
thatſächlich nur aus Freundſchaft für das befreundete Nachbarreich
ihm zur Niederwerfung der Aufrührer ſeine Truppen zur Verfügung
geſtellt habe China ſoll nur den geſammten, während der Wirren
an der mandſchuriſchen Bahn entiſandenen Schaden erſetzen und die
Koſten ihrer Wiederherſtellung vergüten.

J

e ſich auf wngend welch

Nach der ſoeben ausgegebenen Verluſtliſte Nr. 5 haben die
Truppen in China u. A. folgenden weiteren Abgang gehabt Armee-
Overkommando Oberſt Maximilian Graf Yorck von Warten
vurg, aus Kl.-Oeis, Kr. Oels fr. großer Generalſtab, T. 27. 11. 00
in Huailai. Vergiftung durch Kohlenoxydgas. 2. Oſtaſiatiſches
Jnfanterie-Regiment, 5. Kompagnie Gefr. Arno Krauſe aus
Pölbitz, A. H. Zwickau, Sachſen fr. Jnftr.-Regt. Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſau, 1. Komp., V. ſeit Singapore, 3. 9. 00. Unteroffz.Arno Kummer aus Großenhain, A. H. Großenhain, Sachſen
fr. Jnftr.-Regt. Nr. 32, 2. Komp., T. Musk. Paul Gumpert
aus Meilitz, V. B. Reuſtadt a. O., Großhzgth. Sachſen fr. Jnftr.
Regt. Nr. 94 Großherzog von Sachſen), 12. Komp., T.
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An neuen Telegrammen ſind bis Schluß der Redakkion
noch eingekaufen

Kiel, 15. Dez. Der nächſte Ablöſungstransport
für ſämmiliche in Oſtaſien ſtationirte Kriegsſchiffe geht im Früh
jahr nach China ab. Der Korvettenkapitän Koch übernimmt
die Führung der zum Kaiſer befohlenen Chinafämpfer nach Berlin

Berlin, 15. Dez. Wie der „B. C.“ erfährt, ſiad die In ſt ruk-
tionen für die Geſandten zur Vollziehung der ge
meinſamen Note an die chineſiſche Regierung in Peking en o ch immer

nicht vollſtändig eingetroffen. Ebenſowenig iſt Sicher
heit darüber gewonnen, daß die chineſiſchen Nebenhändler mit aus.
reichenden Vollmachten verſehen find, ſodaß von einem friedlicher
Beginn der Verhandlungen noch nicht die Rede ſein kann.

Präſident Krüger.
Jn Pariſer Burenkreiſen, in denen man geſtern verſicherte

Königin Wilhelmina habe, von zwei Monarchen unter
ſtützt, dem Präſidenten Krüger eine Einladung
Salisburys zu einer Unterredung in London
oder auf dem Landſitze des engliſchen Premiers verjſchafft, wird
heute verſichert, Krüger zögere, die Einladung an
zunehmen. Offenbar ſeien die jüngſten Depeſchen vom
Kriegsſchauplatz die Urſache dieſes angeblichen Wechſels
in Krügers Stimmung. Eine Meldung aus dem Haag
beſtätigt demgegenüber, daß Krüger entſchloſſen ſei,
dem engliſchen Premierminiſter Salisbury zu ver-
ſprechen, ſeinen Landsleuten die Niederlegung der
Waffen anzuempfehlen, wenn den Burenſtaaten
volle innere Freiheit unter Englands Oberhoheit
zugeſichert werde.

Eine geſtern Abend in Berlin abgehaltene, von etwa

Nachdruck verboten.)

Die Doppeltanne.
Eine Weihnachtsgeſchichte von Johann Nordling.

Aus dem Schwediſchen von Laura Fehr (Ciiſtiansfeld.)
Es war am frühen Morgen eines Dezembertages, und

tiefe Dämmerung lag noch auf dem friſchgefallenen Schnee.
Hinter dem Tannenwald, der in dem grauen Nehel ſich wie
eine ſchwarze Mauer jenſeits der mit feſtem Eis belegten
Meeresbucht Säfsjöviken erhob, ſchimmerte doch ein ſchmaler
opalfarbiger Streifen zwiſchen den Wipfeln der erſte Vor
bote des kurzen Wintertages.

Auf dem Herrenſitz waren die drei großen Fenſter der
Küche bereits hell erleuchtet; keine Vorhänge wehrten den Ein
blick, ſo daß man von der Allee aus, die zum Schloß hinauf-
führte, das Feuer auf dem Herd lodern ſehen konnte.

Von dem einen Seitenflügel kam der alte Jakob, ein treuer
Knecht des Hauſes, die Axt über der Schulter über den Hof
gegangen, um ſich nach dem Holzplatz zu begeben. Frau Ulrika,
die langjährige Wirthſchafterin, war auf die Freitreppe ge
treten und lanſchie in den ſtillen Morgen hinein, offenbar auf
Jemand wartend. Sie war in einen Mantel gehüllt, ihre Füße
ſteckten in hohen Pelzſtiefeln, und ein warmer Shawl war um
ihren Kopf und Hals geſchlungen.

Als ſie Jemand kommen hörte, eilte ſie die Treppe hinab.
„Biſt Du es, Jakob?“ fragte ſie mit gedämpfter Stimme.

„Na, das trifft ſich gut, daß Du die Art mithaſt. Du ſollſt
mit mir in den Tannenwald 'rüber gehn, wir wollen einen
Weihnachtsbaum ausſuchen.“

„Ein einen Weihnachtsbaum?“ Der alte Jakob
vor Staunen beinahe die Axt fallen laſſen „was

agen Sie, Frau Ulrika, wird denn heuer ein Weihnachtsbaum
auf Säfsjö brennen?“

„Jawohl,“ gab Frau Ulrika in beſtimmtem Tone zur
Ant vort. „Jetzt komm nur.“

Jakob folgte. Seit vierzig Jahren hatte er dem Befehl
der Frau Ulrika gehorcht, und er erkannte ſofort am Ton
ihrer Stimme, daß ſie im Ernſt ſprach. Aber ſonderbare
Gedanken regten ſich unter ſeiner abgetragenen Mütze. Ein
Weihnachtsbaum ach Gott, ſeitdem der „alte Baron“ todt war
und das „ſüße Fräulein Elſte“ in ſolchem Jammer das Eltern
haus hatte verlaſſen müſſen es waren jetzt fünfzehn lange
Jahre her hatte man auf Säfsiö keinen Weihnachtsbanm

mehr geſehen. Der junge Baron wollte von Weihnachtsfeiern
nichts mehr wiſſen jedem anderen Tage ſollte dieſer hoch
heilige Tag gleichen, und finſter und verſchloſſen wie immer
ging der Herr zu Säfsjö auch am Geburtsfeſt unſeres Herrn
und Heilandes umher.

Es war nicht immer ſo geweſen wie gut erinnerte
ſich Jakob der früheren Tage Da rüſtete man ſchon Wochen
vorher zum Feſt, und am Morgen des heiligen Abends
ſchwenkte der Schlitten mit hellem Geläut vor die Freitreppe.
Der alte Baron fuhr dann immer mit ſeinen beiden Kindern,
Baron Knut und Fräulein Elſie, nach dem Tannenwald, von
Jakob begleitet, der ſeine Axt mit ſich führte. Es galt eine
Doppeltanne für die Kleinen auszuſuchen, eine ſchöne Doppel-
tanne mit zwei Stämmen, einer Wurzel entſproſſen, einen
Stamm für jedes der Kinder, Und Jakob hatte ſchon das
ganze Jahr hindurch den Wald für dieſen Zweck auegekund-
ſchaftet, ſo daß er ganz genau wußte, wo Knut und Elſie die
Doppeltanne finden würden.

Welcher Jubel, wenn dann die Arxthiebe durch den Forſt
klangen und die Schneeverbrämung der Zwillingstanne wie
tauſend Kryſtalle in der reinen, ſonnigen Luft funkelten. Beim
dritten Hieb der Axt fiel ſie, und mit einem Freudenſchrei
ſchleiften Knut und Elſie ſie über den Schnee zum Schlitten
hin, denn das überließen ſie keinem Anderen.

Das pflegte der alte Baron Jakob lachend anzuſehen, er
konnte ſo herzlich lachen, der gute, alte Baron.

Aber die Kinder wuchſen heran, und die Zeiten änderten
ſich. Eine Weihnacht kam heran, von der Niemand auf Säſsjö
laut zu ſprechen wagte, aber deren die Alten ſich erinnerten,
als ſei es geſtern geweſen. Der fremde Jngenieur, den Fräulein
Elſie in Stockholm kennen und lieben gelernt hatte, war ge
kommen, um bei ihrem Vater um ſie anzuhalten, ſie liebten ſich
Beide ſo unbeſchreiblich. Aber der alte Baron war ſtolz und
der junge nicht minder Elſie durfte einem Manne von
dürgerlicher Herkunft die Hand nicht reichen. Sie aber wollte
von dem Geliebten nicht laſſen, ſie weinte zum Erbarmen, Vater
und Bruder aber ließen ſich nicht erweichen, ſie geriethen immer
mehr außer ſich vor Zorn und jagten den Fremden aus dem
Hauſe. Fräulein Elſie aber folgte ihm.

Dieſes Alles regte den alten Baron ſo ſehr auf, daß ſein
Herzleiden ſich verſchlimmerte. Am zweiten Weihnachtsfeier
tage ſtarb er, und der junge Baron Knut war jetzt alleiniger
Herr auf Säfsjö.

Seitdem durfte Fräulein Elſies Name im Hauſe nich
mehr genannt werden. Baron Knut war ein Anderer geworden,
ſeitdem die Schweſter fort war. Ein ſo finſterer Ernſt und
eine ſo eiſige Kälte hatte ſich über ſein Weſen gelegt, daß man
ſich in ſeiner Nähe in den Winter verſetzt wähnte.

Alle dieſe Erinnerungen und Gedanken gingen dem alten
Jakob durch den grauen Kopf, als er mit Frau Ulrika durch
den Schnee watete. Hätte ein ſterbliches Auge erkennen
können, was unter dem dicken wollenen Shawl vorging, es
würde geſehen haben, daß die Gedanken der alten Frau genau
denſelben Weg gingen. Endlich ſagte ſie faſt flüſternd, als
fürchte ſie belauſcht zu werden

„Jakob, weißt Du, wo eine Doppeltanne zu finden iſt?“
Jakob fuhr in die Höhe wie ein alter Soldat beim Appell.
„Jch kann nicht leugnen, daß ich mich in dieſem Jahr nach

einer umgeſehen habe und eine ſehr ſchöne gefunden habe man
will 5 auch gern ein bischen Weihnachtsfreude haben.“

ald ſtanden die Beiden bei Jakobs Tanne. Der Alte war
ganz aufgeräumt geworden, er ſang laut, während ſeine Axt
flog, ſo daß Frau Ulrika ihn zur Ruhe mahnen mußte.

Graue Morgendämmerung ſtahl ſich bereits zwiſchen die
Stämme heran.

„Könnten wir den Baum nur in den Seitenflügel hinein
ſchaffen, ohne daß der Herr Baron es merkt,“ ſagte Frau Ulrika.
„Keine Menſchenſeele darf etwas davon wiſſen, als nur wir
beide. Daß Du daran denkſt, Jakob

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, Frau Ulrika,“ ver
ſicherte Jakob, den Baum über die Schulter werfend. Und ſie
wußte, daß ſie es konnte.

2

Jn dem alterthümlichen Saal ſtand Frau Ulrika und ſtarrte
ins Dunkel hinaus. Es war Weihnachtsabend. Auf den Hof-

latz drangen lange Streifen Lichts aus den niedrigen Fenſtern
es einen Flügels; die Leute des Guts feierten hier in aller

Stille Weihnachten bei beſſerem Eſſen und geräuſchloſen Spielen
Denn ſtill und geräuſchlos mußte Alles vor ſich gehen, damiſ
nicht der finſtere, ernſte Schloßherr geſtört werde, der, ſeiner

S gemäß, ſich in ſein Arbeitszimmer, das nach dem
Garten hinaus lag, eingeſchloſſen hatte, allein mit ſeinen Ge
danken und Erinnerungen.

Frau Ulrika hatte ſich ſoeben unbemerkt von den Leuten
hinweggeſchlichen. Leiſe, leiſe war ſie die Treppe hinan
geſtiegen und an der Thür des Barons vorüber in den Saal
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000 Perſonen aller Stände beſuchte Volksverſammlung
eſtaltete ſich zu einer Kundgebung für den Präſidenten
rüger und das Burenvolk. Es wurde ein Begrüßungs-

Telegramm an den Präſidenten abgeſandt und an die
Kölner Bürgerſchaft für die würdige Vertretung des
de Volkes beim Empfang Krügers herzliche Grüße
gerichtet.

Der Krieg in Südafrika-
Die Londoner Morgenblätter beschäftigen ſich ſämmtlich

mit der ſchweren Niederlage der Kolonne Clements.„Morningleaders“ weiſt daraef hin, daß Botha erklärt hat,

20000 Buren ſtänden noch unter den Waffen und
behauptet, die Uebernahme des Oberbefehls durch Kitchener
habe nur das zur Folge gehabt, daß der Muth des Feindes
angeſtachelt wurde.

Die Verluſte in dem Gefecht der Kolonne Clements mit
den Truppen Delarey's ſind noch immer nicht bekannt,
doch ſollen dieſelben auf beiden Seiten ſehr zahlreich ſein.
General French iſt mit berittener Jnfanterie nach Krüger s
dorp abgegangen. Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſind
4600 ſüdafrikaniſche Rekruten in letzter Zeit in die irreguläre
britiſche Armee eingetreten. (7) Die Konſule der ver-
ſchiedenen Nationalitäten haben nach einer Johannes
durger Meldung über die Frage der Lebensmittel bei den
dortigen Behörden proteſtirt und um eine Audienz bei Kitchener
nachgeſucht, um dieſe Frage zu beſprechen

Ausland.
Rußland. DKeine Englandreiſe des Zaren.

In Petersburger Hofkreiſen iſt nicht s davon bekannt, daß der
Zar die Abſicht hat, im Laufe des nächſten Sommers der Königin
von England einen Beſuch abzuſtatten.

Nordamerika.
Demiſſion Hays?

Man erwartet in Waſhington die De miſſion des Staats
ſekretärs Hay infoige der Zuſtimmung zur Annahme des
Antrages des Senators Davis in Betreff des Nicaragua-Ab
kommens.

Oſtaſien
Die Freiheit der Philippinen?

Nachdem von amerikaniſcher Seite die Niederwerfung des Auf
ſtandes auf den Philippinen bereits wiederholt in die Welt hinaus
oſaunt war, kommt jetzt plötzlich folgende überraſchende Meldung.

ie dem „Berl. Lgbl.“ gemeldet wird, berichtet die konſervative und
in ihren Meldungen vorſichtige „New-Yorker Evening Poſt“ in der

orm eines Telegrammes aus Waſhington daß Präſident
ac Kinley ſich von der Unmöglichkeit überzeugt

babe, die Philippinen zu erobern, und großmütdig den
Eingeborenen unter der Erhaltung des amerikaniſchen
Protektorates über Luzon Selbſtregierung ge
währen wolle. Damit würde Präſident Mac Kinley zugleich
England bezüglich Transvaals ein gutes Beiſpiel geben, vorausgeſetzt,
daß die Meldung ſich beſtätigt.

Afrika.
Vom Aſchanti-Aufſtand.

Der Dampfer „Thibet“, der ſoeben in Marſeille einge
roffen iſt, bringt Meldungen über den AſchantiAufſtand, nach
welchen dieſer einen bedeutenden Umfang angenommen
haben ſoll. Die Engländer ſollen ohnmächtig ſein, dieſe Revolte zu
unterdrücken.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
K. Allſtedt, 12. Dez. Die am letzten Sonntag hier abgehaltene

Gauverſammlung des landw. Vereins erfreute ſich eines zahlreichen
Beſuchs und wurde durch Herrn Oberamtmann Richter Heygen-
dorf eröffnet und geleitet. Nach Erledigung einiger Eingänge wies
derſelbe auf die erfreuliche Thatſache hin, daß Herr Lehrer Koch
Allſtedt in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Thätigkeit auf dem
Gebiete der Landwirthſchaft und des Obſtbaues ſeitens des landw.
Hauptvereins und der Großherzogl. Staatsregierung durch Ver
leihung der Boyneburg'ſchen Lehrerprämie, Herr Gutsbeſitzer
Erdmann KiemeSchaafsdorf für exakt ausgeführte Rüben-
düngungsverſuche ſeitens der Kommiſſion für die Prämiirung von
Felddüngungsverſuchen durch Zuerkennung eines Preiſes aus

gegangen, wo die C Doppeltanne ſtand, mit vielen Lichtern,
rothwangigen Aepfeln und glitzerndem Chriſtbaumſchmuck aus
alter Zeit behangen ganz wie damals. Wie klopfte ihr
das Herz! Spielte ſie doch ein gewagtes Spiel wie, wie
würde es ablaufen?

Geſpannt lauſchte ſie in die Nacht hinaus, um den geringſten
Laut aufzufangen. Aber ſie vernahm nichts, als das Klopfen
ihres eigenen Herzens. Zwiſchen den Fingern rollte ſich das
kleine Blatt Papier, daß ſie heute davon benachrichtigt hatte,
daß Alles in Ordnung ſei.

„Jch komme, wie Du es gewollt. Gott ſei mir gnädig!
Deine Eiſie.“

Das wac Alles: aber unzählige Mal im Laufe des Tages
hatte ſie es geleſen, um ihren Muth zu ſtärken für das, was
ſie vorhatte. Hegte ſie denn Furcht Furcht vor einer guten
That? Sie war es ja ſelbſt, die es ſo gewollt.

Die arme liebe, kleine Elſie! Die alte Ulrika war ja
ihre einzige Freundin aus den Kinderjahren. Von ihr hatte
ſie mit langen die kurzen Berichte aus dem
jetzt ſo düſteren Heim ihrer Kindheit bekommen, ihr hatte ſie
ihren Schmerz geklagt, als ihr Gatte ihr und ihren beiden
Kindern durch den Tod entriſſen wurde. Und jetzt war ſie
wieder daheim im Vaterlande, eine von Schmerz gebeugte,
einſame Frau; und heute Abend heute Abend ſollte ſie
kommen!

Schlittengeläut drang in dieſem Augenblick an Frau
Ulrikas Ohr. Jn fieberhafter Spannung drückte ſie ihr Geſicht
gegen die kalte Fenſterſcheibe. Als ihr Auge ſich an die
Dunkelheit gewöhnt hatte, unterſchied ſie einen Schlittten, der
an der Einfahrt hielt.

Sie eilte hinaus. Eine dicht verſchleierte Dame war be
reits dem Schlitten entſtiegen; zwei kleine Mädchen ſchmiegtenſich feſt an die Mutter, als fürchteten ſie ſich.

„„Elſie, mein Goldkind, Elſie der ſegne Deine
Rückkehr Thränen erſtickten die Stimme der alten Dienerin,
und wortlos zog ſie die zitternde Elſie in ihre Arme und
ſtreichelte den Kindern die Wangen. Elſie verſuchte zu ant
worten, aber kein Wort kam über ihre Lippen, die Kehle war
auch ihr wie zugeſchnürt. Frau Ulrika, an deren Arm ſie
hing, mußie ſie faſt tragen.

„Komm, komm,“ ſa

Schnee. Als ſie an den erleuchteten

te ſie.Geräuſchlos ſchritt ſie ine ahnt über weichen

enſtern vornberkamen,

n net worden ſind. Beide Herren wurden a auch im
amen unſeres landw. Vereins beglückwünſcht. Zur diesmaligen

Verſammlung waren auch 26 Arbeiter aus verſchiedenen Orten des
Bezirks eingeladen, denen in Anerkennung ihrer vieljährigen
treuen Dienſte in derſelben Wirthſchaft eine öffentliche
Ehrung zu Theil werden ſollte. Die Namen derſelben ſind
Geſchirrhalter Guſtav Koch Allſtedt, ſeit 21 Jahren bei Gutsbeſitzer
O. Jäckel daſelbſt Geſchirrführer Friedr. Oehley, ſeit 21 Wien be
Landwirth Fr. Möricke daſelbſt Dienſtmagd doh er
Allſtedt, ſeit 14 Jahren bei Jul. Boſſe daſelbſt Arbeiter Karl
Mittelhauſen, ſeit 21 Jahren bei r Hagengut daſelbſt
Arbeiter Franz Koch Mönchpfiffel (20 J.), Geſchirrführer Hermann
Dötzel-Kalbsrieth (20 J.), Hofmeiſter O. KnocheKalbsrieth (21 J.),
Kutſcher Karl Klube-Kalbsrieth (31 J.), letztere Vier bei Major
LüttichMönchpfiffel; Hofmeiſter Chriſtoph GehringHeygendorf
(20 J.), Kutſcher Frz. e n (21 J.), dieſe Beiden bei
Oberamtmann Richter daſelbſt Schafmeiſter Karl Römer-Allſtedt
Ka J.), Arbeiter Karl Wagner-Wolferſtedt (21 J), Arbeiter Karl

ummerWolferſtedt (23 J. Arbeiter Fr. Luther-Wolferſtedt (25 J.),
Arbeiter Heinrich Jentzſch-Wolferſtedt (31 J.), Aufſeher Hoff
mannWolferſtedt (31 J.), Arbeiter Gottfried AckermannWolferſtedt
45 J.), Arbeiter Wilh. GlieberWolferſtedt (49 J. Arbeiter Karl

BergerWinkel (23 J.), Arbeiter Reinhold RaaſeWinkel (24 J.),
Arbeiter Guſtav Rabenalt Winkel (24 J.), Geſchirrtührer Friedr.
Kunth Winkel (26 J.), Arbeiter ümmelWinkel (288 J.), Hof
aufſeher Friedr. LückeWinkel (29 J.), r Chriſtlieb Ebert-
Winkel (31 J.), Hofmeiſter Frz. Schrök Winkel (44 J.), die letzten 16
ſämmtlich beim Oberamtmann W. Gravenhorſt auf Kammergut
Kloſter- Naundorf und Winkel. Unter geeigneter Anſprache des
Vorſitzenden wurden den Genannten gut ausgeführte An-
erkennungsDiplome (unter Glas und Rahmen) überreicht. Auch
wurden die Prämiirten nach Schluß der Verſammlung
mit zum gemeinſamen Abendeſſen gezogen. J
Namen der Arbeitgeber ſprach in einer von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Anſprache Herr Oberamtmann Gravenhorſt
den Dank und die Anerkennung für treue, langjährige Dienſte
ſeiner Beamten und Arbeiter aus; es thue ihm beſonders wohl,
daß ſich dieſelben ſeither von gewiſſen umſtürzleriſchen Beſtrebungen
fern nlte und auch dadurch zu einem gegenſeitigen guten Ein-
vernehmen mit beigetragen hätten. Er hoffe, daß dies gute Ver
r zwiſchen ihm und ſeinen Arbeitern auch in Zukunft ſo

leiben möchte, falls es ihm vergönnt ſei, ſeinen ſtändigen Wohnſitz
auf das Arbeitsfeld ſeiner Vorfahren verlegen zu dürfen. Wiewir erfahren, bereitete Herr Oberamtmann Gravenhorſt ſeinen 16
prämiirten Arbeitern ger än noch eine ganz unerwartete Freude
durch Gewähr namhafter Geldſpenden je nach Stellung und
Arbeitsdauer, in Beträgen von 20--50 Mark in r von Spar
kaſſenbüchern. Hierauf hielt Herr Medizinal Aſſeſſor Dr. Küne
mann Jena einen ſehr inſtruktiven Vortrag über „Die Be
kämpfung verſchiedener Viehſeuchen“. Referent ging auf den
Milzbrand, die Lungenſeuche die Maul und Klauenſeuche die
Rothlauf und Schweineſeuche und die Tuberkuloſe, das Weſen,
die Urſachen und Verbreitung der einzelnen Seuchen näher ein,
wies auf den Schaden hin, der dadurch der Landwirthſchaft zuge
ügt wird, legte die einzelnen Methoden der Heilung a
mpfungen) dar und konſtatirte, daß mit Hilfe geſetzlicher Ma

nahmen ein Rückgang gewiſſer Seuchen eingetreten iſt. Vor
tragender ſchloß mit dem Wunſche daß es bald gelingen möchte,
zur Bekämpfung der verſchiedenen Viehſeuchen geeignete Methoden
u finden, nicht nur im Intereſſe der Landwirthſchaft ſondern zumSegen der Allgemeinheit. Der Herr Vorſitzende dankte dem

Herrn Referenten für den gediegenen, lehrreichen Vorkrag.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 14. Dezember.
Da nach einer von dem Vorſitzenden des Verbandes deutſcher

Müller an das Landwirthſchaftsminiſterium gerichteten Eingabe die
amerikaniſche Mehlmotte in den deutſchen Mühlen eine
peſtartige Verbreitung gewinnt, ſo daß vielfach die Getreidevorräthe
und die Maſchinen in ihrem Betriebe ernſtlich gehemmt werden,
auch die bisher zur Vertilgung des Jnſekts empfohlenen Maß-
nahmen ſich nicht allerwärts in glatter und erfolgreicher Weiſe haben
durchführen laſſen, gedenkt die Landwirthſchaftskammer ihre Ver-
ſuchsſtation für Pflanzenſchutz zu einer erneuten Bearbeitung dieſer
Frage zu veranlaſſen. Um den hierfür geeignetſten Weg zu ſinden,
richtet die Kammer an alle in der Provinz Sachſen belegenen
Mühken die Bitte um Mittheilung, ob die Mehlmotte in denſelben
bereits Eingang gefunden oder ob die Mühlen noch frei von der
Mehlmotte ſind, ſowie welche Beobachtungen hinſichtlich der Mehl-

Erwünſcht ſind auch Zu-

Glücklich, daß heißt unbemerkt, gelangten die vier ins
Haus und vorerſt in Frau Ulrikas Stube, wo ein luſtiges
Feuer brannte, das eine behagliche Wärme verbreitete. Wie
eine Mutter half die Alte Elſie den Mantel ablegen, rückte
niedrige Stühle vor den Kamin, damit die Kleinen ſich hier
erwärmen konnten und ſprach bei Alledem einfache Worte des
Troſtes und der Aufmunterung, wie ihr Herz es ihr eben eingab.

O, wie der Chriſtbaum ſtrahlte! Jn den zwei grünen
Kronen brannten ungezählte bunte Kerzen, das Goldpapier
glitzerte, und die rothwangigen Aepfel drehten ſich zierlich an
den langen Fäden, an denen ſie hingen. Das große, ſonſt
ſo düſtere Zimmer war hell erleuchtet und warm. Faſt war
c als dringe ein Schimmer himmliſcher Klarheit von oben
erein.

Frau Ukrikas blaue Augen ſtrahlten vor Freude, als ſie
die letzte Kerze anzündete und ihr Werk betrachtete. Jn
ſtummer Bewunderung ſtand ſie da, und ſchließlich rief ſie in
der Freude ihres Herzens: „Ganz wie früher!“

Dort von der Thür kam ein leiſes Echo: „Ja, ganz wie
früher Elſie's Thränen hatten aufgehört zu fließen, und
S wehmüthigem Lächeln blickte ſie auf den ſtrahlenden Chriſt

aum.
Doch nun mußte ſie die Kinder zur Nuhe mahnen, deren

Entzücken überlaut zu werden drohte. Als ſie ſich wieder um
ſah, war ſie allein mit ihnen, und ihr Herz begann von Neuem
zu ſchlagen.

An die Thür des Barons aber klopfte Frau Ulrika mit
zitternder Hand. Ein barſches Herein erfolgte, und ſie trat ein.

„Verzeihen Sie, Herr Baron,“ ſtammelte ſie mit nieder
geſchlagenen Augen, während ſie nervös an dem Zipfel ihrer
Schürze zupfte, „aber ich wollte en Geſegnete Weihnachten
wünſchen, und dann habe ich eine Bitte an den Herrn Baron.“

Mit finſterer Miene blickte Baron Knut auf. Einen
e ſaß er ſchweigend da, ſie ſcharf anſehend. Endlich

agte er:
„Welche Bitte, was iſt's

Nach einer von der Abtheilung für Verſicherungsweſen aufgefſtellten
Statiſtik hat ſich die örtliche Viehverſicherung im Bezirk der Kammerin den
letzten 15 Jahren höchſt erfreulich entwickelt. Im Jahre 1886 beſtanden im
Kammerbezirk 7 Verſicherungsvereine für Pferde, 41 für Rinder,
114 für Schweine, 2 für Ziegen und 44 für gemiſchte Beſtände,
im Ganzen 208. Bis heute iſt nun dieſe Zahl auf 480 geſtiegen,
unter den ſich 13 Verſicherungsvereine für Pferde, 109 für Rinder, 273
für Schweine und 90 für gemiſchte Beſtände befinden in denſelben ſind
verſichert über 7000 Pferde, 33 000 Stück Rindvieh, 160 000 Schweine
und 4700 Ziegen. Da die Kammer bekanntlich ein großes Gewicht auf
die Neubildung ſolcher Vereine legt in der Abſicht, dieſe ſodann zu einer
Rückverſicherung zu vereinigen, um den dauernden Beſtand der
ſelben e wird ſich die Zahl in verhältnißmäßig kurzer

eit erheblich vergrößern.8 Die Mollereiſchule des Verbandes der landwirthſchaftlichen

Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angzenzenden Staaten
u Brehna beendet mit Schluß des laufenden Jahres ihren viertenLeheneng Die mündliche r der Schüler findet am

Sonnabend, 29. Dezember, Mittags 124 Uhr im Unterrichtszimmer
der Schule ſtatt Freunde der Sache ſind vom Verbandsvorſtande
eingeladen, der Prüfung beizuwohnen.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 14. Dezember 1900.

Aufgeboten Der Glasinſtrumenten Farrikbeſitzer Gün her
eyn, Stützerdach und Hedwig Biella, Brunoswarte 4. DerSan Paul Andraſchek, Leipzig und Klara Angermann, Beeſener-

ſraße 26. Der Geſtütswärter Heinrich Perkholz, Halle und Elſa
Saöber, Wansleben.

Eheſchlieſßungen Der Kaufmann Herm. Friedmann, Marien-
ſtraße 24 und Margarethe Schwabach, Leipzigerſtr. 54.

Ceboren: Dem Brauereiarb. Paul Engert, Thorſtr. 21, S.
Paul. Dem Schmied Franz Koch, Meckelſtr. 13, T. Elsveth. Dem
Handarb. Auguſt Schwarz, Rathswerder 15, T. Charlotie. Den
Kaufmann Wilhelm Paatz, Gr. Steinſtr. 50, T. Margarethe.
Dem Kaufmann Karl Mohr, Merſeburgerſtr. 22, S. Eduard. Dem
Handelsmann Richard Lennig, Schmiedſtr. 32, S. Paul. Dem Hilfs-
heizer Hermann Schröder, Kl. Ulrichſtr. 9, T. Martha. Dem Berg
invaliden Auguſt Hagemeiſter, Kellnerſtr. 16, T. Martha. Dem
Schmi. d Otto Trümpler, Kuhgaſſe 7, T. Martha

Geſtorben Des Schloſſers Rob. Engelmann T. Käthe, 2 Mon.
Forſterſtr. 7. Der Hofmeiſter Jo ann Penzler, 58 J., Kinik. 2
Oekonomie Inſpektor a. D. Gottlied Broeſe, 67 J., Klinik. Die
Witiwe Friederike Reinhardt geb. Kunze, 60 J., Klinik. Des Tiſchlers
Rich. Röpke Ehefrau Anna geb. Lange, 22 J., Martinſtr. 3.

Halle (Nord) Meldungen vom 14. Dezember 1900.
Aufgeboten: Der Fleiſcher Bruno Engelmann, Schillerſtr. 40

und Anna Rödel, Merſeburg.
Geboren: Dem Ziegelmſtr. Heinrich Trautwein, Angerſtr. 1,

T. Margarethe. Dem Lehrer Friedrich Ludwig, Advokatenweg 33,
S. Kurt. Dem Fabrikarb. Herm. Hoppe, Angerweg 8, T. Luiſe.
Dem Maler Albert Knauth, Gr. Wallir. 11, S. Kurt.

Geſtorben: Des Steilmachers Gottlob Berſchmann S. Hans,
Mon., Brandenburgerſtr. 11.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſtren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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„Jch habe eine kleine Ueberraſchung für den Herrn Baron
im Saal, und ich wollte wollte bitten, daß der Herr Baron
mir nicht zürnen, ſondern mit hinaufgehen wollen einen
Augenblick, nur einen Augenblick.“

„Jch bin kein Freund von Ueberraſchungen, wie Du weißt.
Aber meinetwegen, komm.“

Feſten Schrittes ging er vor ihr die Treppe hinan. Frau
Ulrika fühlte, wie ihr die Kniee zitterten. Jetzt faßte er die
Klinke und öffnete die Thür.

Erſtaunt, geblendet bleibt er auf der Schwelle ſtehen. Die
Zwillingstanne im Lichterglanz erſtrahlend was ſoll das
heißen! Er ſtarrt unverwandt vor ſich hin und ſieht nur die
vielen ſtrahlenden Kerzen; ſie fangen an, vor ſeinen Augen zu
tanzen, die feucht geworden ſind, und ein ſeltſames Gefühl be-
mächtigt ſich ſeiner. Er wünſcht, ſich erzürnen zu können, ſucht
nach barſchen Worten, findet aber keine.

Und da plötzlich zuckt er zuſammen, als er ſeinen
Namen nennen hört, leiſe, von einem Aufſchluchzen gefolgt.
Er blickt in die Richtung, von wo die Stimme gekonmnmnen, und
was ſieht er? Eine ſchwarz gekleidete Frau und zwei Kinder,
welch Letztere ſich ängſtlich ſeinen Blicken zu entziehen ſuchen.

„Knut,“ bittet die ſchwarze Geſtalt von Neuem, „kannſt
kannſt Du vergeſſen und vergeben

Eiſige Kälte durchſchauerte inn, es wird ihm ſchwarz vor
den Augen. Elſie ſollte ſie gewagt haben Es wird
todtenſtill in dem weiten Raum, Alle ſtehen regungslos. End-
lich aber überwältigt es doch den Baron. Sein Herz krampft
ſich zuſammen, das Eis, das ſich darum gelegt hatte ſchmilzt
und ein Gefühl wohlthuender Wärme ſtrömt durch ſeine Glieder.
Seine Bruſt arbeitet krampfhaft, ſeine Augen werden feucht
und plötzlich ſtreckt er die Arme aus: Elſie

e

Sich feſt umſchlungen haltend, ſtehen die beiden Geſchwiſter
vor der Zwillingstanne; wie dieſe ſind ja auch ſie einer Wurzel
entſprungen. Sie haben ſich wiedergefunden, fühlen, daß ſie
zuſammengehören.

Frau Ulrika aber lacht und weint in einem Athem, als
ſie unten im Flur, wo der alte Jakob ungeduldig ihrer harrt,
ihm den Sieg verkündet. Die arbeitsharten Hände der beiden
treuen Diener begegnen ſich in kfräftigem Druck, und Frau
Ulrika nickt zuſtimmend, als Jakob der Freuve ſeines Herzens
in den Worten Ausdruck giebt:

„Was für ein geſegneter Weihnachtsbaum!“

e



n

n u
Scene c

Seidenstoffe
J Seidenstoffe e e eiten 1,50
I Veidenstoffe ten al S dir 1, 20

Seidengaze r 2 Lichtfarben für Bantey 1 ,20

Seidengaze a dem gzö-20,00
J Seidentüll nen un e v e-3,50

Unterröcke.
en el Velour, Lustre, Moiré, in nouestem2 Unter öcke Schnitt und Farben von Mk. 18—3,00

Unterröcke Seide, einfach und wie M. 70garnirt 6,00F Unterröcke rn a 50 20- 2,00
Unter röcke Fanell und Barchent, uns 50

extra gross
Velours, Loden, Lustre, Seidoe,c Reformhosen vorzüglicher Sehnitt Mk. 2 26—5, 50

Umtauseh

gern gestattet.

Festgeschenke, besonders billigen Preisen.
h Zallstoffe.

Waschstoffe e.n denete a di dir 256- 0,50
Wollstoffe ne Venteten An Mir r. 5- 0,90
Tüllkleider a en s Kin re 20,00

Seidengaze i 3,00Seidentüll ten in m 1,25
lusen. Kleiderröcke.

r. 60- 9,00
Blusen in Wolle, Sür Haus- und e 3,50Blusenhemden r als Sport u 90
Corsetts gutsitzende, moderno PFormen,

Kleiderröcke schwarz und creme, beste Wollstoffe.

Blusen sehr Kleidsame Fagons in Seide

A. Ruf Go,

Zallumhänge.
Ballkragen h e nd Seide, mit geiehg 6,00

Ballehäles Hat W 2-1,50Kopfehales h Wwahl in Wolle en 1,25

Federboas See ne un 2,50
Ballblumen und Ballfächer a reicher Auswahl.

Schürzen jeder Fr.
Wirthschaftsschürzen neten r 0,60
Damenschürzen schwarz, aus Wolle 100 e

Theeschürzen aus hellen Waschstoffen M. 10-0, 40

Schürzen aus aparten Seidenstoffen mit S e 1,60

Kindersehürzen z. Fee.

Falle a. S.,
Gr. Steinstr.

86/87.

Umtausch

gern gestattet.

Gr. Ulrichſtraße 33, im Laben.
Des nahe bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes wegen und um den

F roßen Rücktransport der Gemälde nach Düſſeldorf zu erſparen,
habe ich mich entſchloſſen, die

koſtbaren Helgemälde
ohne Rückſicht auf den wirklichen Werth zu jedem annehmbaren Gebot

zu verkaufen.
Es bietet ſich hierdurch eine ſelten günſtige Gelegenheit, ſchöne

und werthvolle

Gemälde
als paſſende Feſt oder Gelegenheitsgeſchenke billig zu erwerben.

Joseph Sander
Kunſthändler aus Düſſeldorf.

Auktion findet nicht ſtatt.

J vekey Cl.
Chic und elegant

Gravatten,
Herren Artülcel.

Wäsche ete.
Otto Hlankenstein,

Leipzigerstrasse 36,
oberhalb des Thurmes, gegenüber „Rothes Ross“.

Gentraſheſzungen
jeder Art und Grösse

Iieſoern in anerkannt solidester AusführungHannoversohe Centralheizungs-

unch Apparate-Bau-Anstalt,
Tiliale Leipzig, Elisenstrasse GI.

Vertreter [2965

S Buch

Herr Civitingenieur Erich Wedekind, Ialle a. S.

AVdeutseher Verden

Orksgruppe Halle a. S.

Oeffentliche Versammlung
Sonnabend, d. 15. Dezember, Abends S Uhr

im großen Saale der „Kalsersäle“,

Vorträge:
1. Die Abordnung des Alldeutſchen Verbandes beim Präſidenten

Krüger im Haag, geſchildert von einem Theilnehmer.
2. Erlebniſſe und Eindrücke eines dentſchen Buren-

kämpfers. Leutnant Le
3. Ausweiſung der Deutſchen aus Transvaal. Prof. Dr. HeceK.

Gäſte, Damen u. Herren ſind willkommen. KF Eintritt frei.
An den Ausgangsthüren werden Unterſtützungen für die

aus Transvaal Ausgewieſenen in Empfang genommen.

Kurſe für laudwirthſchaftlihe

führung
beginnen im W neten Jnſtitut

Anfang Jannar 1901.Kurſus A umfaßt die r für große landwirthſchaftliche

Betriede (Syſtem Howard) und die Ausbildung zum
Amtsſekretär, dauert drei Monate und koſtet 50 Mk. per
Monat und Penſion 50 Mk. per Monat.

Kurſus B lehrt in einem Monat die für mittlere
Betriebe. Preis 50 Mk. und Penſion 50Jeder Beruf iſt überfüllt, Rechnungsführer, Amisſekretäre aber

ſind ſiets geſucht. Stellennachweis gratis. Proſpekte zu Dienſten

Landwirthſchafſliches Bureau für die Provinz Sachſen

Wilhelm Klewitz,
Gr.-Salze (Bad Elmen), Bez. Magdeburg.

Jausdi Srosse,
Zuchhandlung Runsthandlung.

Plastisehe Bildwerke nragagg

in Elfenbeinmasse I. Bronee] e
elbetr. Beleuehtungsfiguren

Incische Broncen. NMajoliken von Prof. Zeolnay.
Japan. Broncen. N452

77 i Fischer, 36,

Operngucker

Krimstecher
von vor glieher Wirkung.

J Refiss zeuge
Thermomefer

für's Zimmer und Freie

verschiedenster u rer Iässigo
Modelldampimaschinen,

BRetriebsmodelle,h Iaterna magiea
empfiehlt in grösster Auswahl

E (tto UVnbekannt,
Gr. Vlriehstrasse Ia.

Passende Weihnachtsgeschenke
in deutschen und französischen

Parfümerien u. Toilette-Seiſen,
grosse Auswahl inParfüm carionnagen n Schildpatt Waaren

Alfrech mey, Riebeckplatz,
neben Hotel Kugel“,Parfümerie- und Friseur- Geschäft.

g5 Baromoeter

Jn meinem Geſchäftsraum iſt am 12. Dezember
1 Couponbogen von 600 Mark

Preuß. abgeſt. 3x4 eonſ. Anleihe vom Jahre 1882 gefunden
worden.

Der Verlierer wolle ſich melden.
Reinhold Stecekner.

A. Kuh JGoldschmied, Gr. Steinstrasse S.

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87
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Sonutag, 1. Beilage zu Nr. 588 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Dezember 1900

[Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen
4 Vor 29 Jahren, am 16. Dezember 1871, ſtard in Arnſtadt
der Romanſchreiber Wilhelm Häring (Willibald Alexis).
Seine vorzüglichen vaterländiſch- hiſtoriſchen Romane habe alle ihren

Boden in der Provinz Brandenburg. Geboren iſt Häring am
29. Juni 1798 zu Breslau.

Vor 84 Jahren, am 17. Dezember 1816, wurde zu Wernige
code der vielſeitige pädagogiſche Schriftſteller Auguſt Wilhelm
Grube geboren. Der Werih z. B. ſeiner „Charakterbilder aus der
Geſchichte und Sage“ und anderer Bücher geht ſchon aus der ge

waltigen Zahl der Auflagen hervor. Er ſtarb zu Bregenz am
28. Januar 1884.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. Dezember.

Schaufeuſterbummel. Die Reiſenden des Orients erzählen
alle von den großen Bazaren der morgenländiſchen Städte, von deren
farbenprächtiger Auswahl aller möglichen Gebrauchsgegenſtände, die
zur Auswahl und Anſicht für jeden Vorübergehenden ausgelegt ſind.
Auch die modernen Großſtädte haben ſolche Verkaufshallen und eben
ſo wie im Orient liegen die Waaren dem Auge des Vorübergehenden
deutlich ſichtbar ausgebreitet, der einzige Unterſchied iſt nur, duß ſie
durch die Glasſcheibe des Schaufenſters vor der Berührung geſchützt
ſind. Eine ſolche Rieſenverkaufshalle mit prächtigen Auslagen iſt
vor Allem das H. C. Weddy-Pönicke'ſche Geſchäftshaus in
der Leipz'gerſiraße. Was uns bei ihm neben der Reichbaltigkeit der
Veikaufsodjekte anzieht, das iſt zugleich die wundervolle, prächtige
Faſſade des Hauſes mit der guten Gruppirung alles
Auszuſtellenden. In ſechs großen Schaufenſtern, die gleichſam
aus der Erde in die Höhe wachſen, zeigt uns
die Firma die Hauptmuſter ihrer Verkaufs Gegenſtände.
Und in Allem, was wir da ſehen, ſei es Herren oder Damen oder
linderwäſche, feien es Zimmerdekorationen, Teppriche, Felle, ſeien es
Decken, Leinenſtoffe, Beiten, ſei es aller nur möglicher Putz für
Garderobe und Haus, in Allem, das ſieht man auf den erſten Blick
und man ſieht es mit Freuden es ſteckt auch im kleinſten Gegen
ſtande eine echt deutſche Gediegenheit, man kann ſicher ſein, daß man
bei Allem, was man kauft, reell bedient wird. Gut und dauerhaft,
ein modernes Kaufhaus mit altdeutſcher, nicht hoch genug zu ſchätzen
der Ehrlichkeit. Ein weiteres Wort des Lobes iſt überflüſſig. Gott
ſei dank, es ſtehen dieſem Geſchäfte noch ähnliche mit denſelben
Prinzipien zur Seite. Das iſt zunächſt die Firma Herm. Hönicke
Ecke der Leipzigerſtraße und Neue Promenade. Allen vom Bahnho
Kommenden fallen ihre beſonders mit aparten Neuheiten der
Damen Konfektion gefüllten Schaufenſter angenehm ins Auge. „Was
das Herz ſich wünſcht, was der Sinn begehrt“, das finden die Damen
hier vereinigt in gediegener Ausführung bei annehmbaren Preiſen.
Nicht nur die große Modedame, ſondern auch die einfachere Bürgers
krau, die ſchlichte Arbeiterin wird wirklich Preiswerthes in fertigen
Sachen wie in Stoff daſelbſt kaufen, deſſen Haltvarkeit der gute Ruf
der Firma unbedingt verbürgt. Geht man die Leipzigerſtraße weiter
hinab, ſo gelangt man bald zu den herrlichen Schaufenſtern der alt
renommirten Firma Bruno Freytag. Ein Blick in die Läden
zeigt dem für dieſe Ausſtellungen geübten und empfänglichen Auge
ſofort, daß man hier mit dem Gefühl eintreten kann, nicht über
theuert zu werden oder gar minderwerthige Qualität zu erhalten. Die
wundervolle Auswahl in zràptigen Seidenſtoffen, Mänteln, Blouſen
und Garderobeſtoffen ſowie in Komfork der Zimmer weiſt in allen
das auf, was unſer deutſches Gemüth für dieſe Arbeiten ſofort
empfänglich macht und der Firma unſere Sympathien erwirbt, nämlich:
Gute gediegene Qualität und ſaubere, bis ins Einzelſte ſichere Aus
führung, dabei Alles dem deutſchen vornehmen Geſchmack angepaßt.
In dieſer Hinſicht ſei auch die Firma A. Huth Co. in der
Gr. Steinſtraße erwähnt. Ihre Schaufenſterauslagen ſind Muſter
ſtücke der Dekorationskunſt. Das Dekoriren der Schaufenſte: iſt
beutzutage kein nebenſächliches Geſchäft mehr, das man einen jeden
deliebiger Angeſtellten überlaſſen kann, nein, man ſpricht auch hier
mit Recht von der Kunſt der Dekoration. Und dieſe zeigen die
Fenſter der Firma in höchſtem Maße. Mag man vor den prächtigen

Seidenſtoffen, dem feinen Battiſt, vor den herrlichen Fellen, den
wundervollen tickereien ſtehen, mag man die prächtigen
Ausſtattungsgegenſtände aller Ari für Damen anſcehen, überalltritt uns ein feiner Geſchmack entgegen, der uns a ieht und
zum Verweilen zwingt. Tritt hier der feine Geſchmack und die
Gediegenheit der Waaren der beiden genannten Geſchäftshäuſer als
Hauptreklame auf, ſo iſt es bei J. Le w in am Markte vor Allem
die ungeheuere Wiannigfaltigkeit der zum Verkauf ſtehenden Gegen
ſtände und das Anpaſſungsvermögen auch an die Bedürf
niſſe des kleinen und kleinſten Mannes oder beſſer geſagt:
der Frau. Außer Nahrungsmitteln und Möbeln findet man
in dieſem großen Geſchäftshaufe ſo ziemlich Alles, was der
Menſch braucht, in der einfachſten wie in der
theuerſten Form, eine, wie ſchon geſagt, ungeheuere Mannigfaltigkeit.
Für Damengarderobe ſind auch die Firmen Theodor Rühlemann
in der Zeinſiaerſtraße, r Serauky, Gr. Ulrichſtr. G. Book
mann, Bräderſtr, Brummer Benjamin, für Mäntel
konfektion beſonders Geſchwiſter Loewendahl maßgebend. Alle
guten Tanten, Großeltern, Pathen, die neben Spielzeug ihren kleinen
Lieblingen auch ſchönes Nützliches ſchenken wollen, ſeien auf Ge
ſchwiſter Jüdel, Leipzigerſtr., aufmerkſam gemacht. Wer jedoch
Luxus und Galanteriewaaren als Geſchenk bevorzugt, eile in die
herrlichen Weihnachtsausſtellungen der rühmlichſt bekannten Firmen
Hans Ull mann (Gr. Steinſtr.) und G. Pelliccioni Co.
(Gr. Ulrichſtr.), die mit den beſten Berliner Geſchäften in Wettbewerb
treten könnten. In Uhren, Ringen, Schmuck rc. bat Paul Maſe
berg (Gr. Ulrichſtr.) eine große und reiche Auswahl geſchmackvoll
ausgeſtellt; auch Eſſigs Nachfolger (G. Erfurt) zeigt uns
die ſchönſten prächtigen Schmuckwaaren. Wer moderne Gold
ſachen in geſchmackvoller Form bevorzugt und zugleich ein
junges Unternehmen thatkräftig unterſtützen will, der laſſe ſich eine
Wanderung nach der Geiſtſtraße zu der Firma Erich Heine nicht
verdrießen, er wird entzückt ſein von den in herrlicher Auswahl vor
handenen Gegenſtänden, die eigentlich jeden Tag, beſonders aber zu
Weihnachten als Geſchenk paſſen und von denen faſt alle Empfänger
ſtets ſehr erfreut ſind, weil ihr reeller Werth viel mehr in die Augen
ſoringt, als bei anderen ebenfalls guten Geſchenken. Daß unſere
vortrefflichen Halleſchen Edelſchmiede Wratzke und Steiger in
der Poſtſtraße nicht vergeſſen werden, dafür ſorgt ihre überaus große
Kunſtfertigkeit, verbunden mit einem auserleſenen Geſchmack. Die

irma iſt ja ein Stolz unſerer aufſtrebenden Großſtadt. Wer eine
Familie mit einem hübſchen Zimmerſchmuck zugleich mit Muſikwerk
erfreuen will, der ſei beſonders auf G. Uhlig, Leipzigerſtraße, auf
merkſam gemacht. Er hat Alles, was das Heiz ſich wünſcht mit
oder ohne Muſik. Sag, Liebchen, was willſt Du noch mehr
Aver der Menſch lebt nicht von ſchönen Kleidern und goldenem
Geſchmeide allein, wenn auch manche Damen „fürs Leben gern“ ſo
etwas haben. Hausfrauen und ältere Herren, Junggeſellen, Onkels
und Neffen nehmen zu Weihnachten auch gern ein Körbchen oder
Päckchen an, in dem etwas für die Zunge und den Magen enthalten
iſt. Mit ſolchen Wünſchen kommt man nun grade recht bei der
Firma Pottel u. Broskowski, Gr. Ulrichſtraße. Hier erfüllt
ſich das ſpaßige Wort: Du brauchſt nur zu ſagen:
Teller, ſo liegt die Wurſt ſchon drauf. Und wasfür Wurſt! Hm, das Waſſer läuft einem im Munde
zuſammen wenn man all' die famoſen Delikateßſachen
betrachtet. Auch vor den Schaufenſtern von Julius Bethge,
Leipzigerſtraße, der noch dazu Ausverkauf veranſtaltet, wünſcht man

ch wohl im Stillen einen etwas größeren Magen, laut ſagt man es
natürlich nicht. Sprengel Rink, Leipzigerſtraße, ſowie
Gebr. Zorn, Gr. Urichſtraße, helfen uns bei den ſogenannten
eßbaren Wünſchen“ auch vortrefflich aus. Kauft man dazu noch

ein Weinchen, das ſith nicht gewaſchen hat (mit Waſſer nämlich)
wie z. B. von der Firma Johannes Grün, Rathhausſtraße
und baut dann Alles am Weihnachtstiſch auf, dann ſoll einer auf
treten und mäkeln! Giebts ja gar nicht.

Spielzeng. Weihnachten iſt vor Allem in ſeinen Aeußer
lichkeiten ein Feſt der Kinder. Wohl dem, der mit den Kleinen
wieder jung werden kann, wohl dem, der ihre Herzen mit Geſchenken
erfreuen kann. Gewiß ſind den Kindern auch praktiſche Gebrauchs
Gegenſtände recht angenehm und mancher arme Knabe weiß ein paar
dauerhafte Stiefeln, manches Mädchen ein warmes Tuch und ein
Kleid wohl zu ſchätzen, die Hauptfreude aber wird beſonders den
Kleinen und Kleinſten einzig und allein durch Spielzeug bereitet.
Und Deutſchlands Spielzeug Induſtrie ſteht obenan in der

Welt. Wem dvie Zahlen über unſere Fabrikation und Ausfuhnach anderen dann und ſomit über uwere Leiſtungsſabigkeit
nicht zu Geſicht gekommen ſind, der kann ſich cuch trotzdem ein eines

aber gutes Bild davon machen, wenn er einen der Läden
für Kurz, Galanterie und Spielwaaren bdeſucht. as B. die
Firma C. F. Ritter, Leipzigerſtr., an Spiclwaeren eusſtellt, grenzt
ans Fabelhafte und läßt auch jeden Erwegſſeven ſtaunend vor den
Schaufenſter ſtehen bleiben. Es ſind mitunter mechaniſche Kunſt
werke, mit Kunſt hergeſtellt und künſtleriſch aus geſt attet,
die ſich unſeren Blicken darbieten, es ſei bloß ark die Freude
jedes Knaben, die Eiſendahn, gedacht. Seldſt lauſende
und ziehende Lokomotiven, auf Schienen mit Weichen und
Signalſtangen Bahnhöfe und Wärterhäuschen, Brücken, Tunnel
und Uedergänge, Fahrpiäne und Verſpätungstafeln, Alles iſt bis in
Kleinſte der Wirklichkeit nachgebildet. Das iſt nur ein Spielzeug mit
ſeiner verſchiedenen Ausführung, aber was iſt da ſonſt noch Alles
ausgeſtellt! Welche Fülle tritt uns auch in den Schaufenſtern der
Geſchäfte von Robert PlIötz, Leipzigerſtraße und Gr. Ulrichſtraße,
entgegen. Neben den Eiſenbahnen die Bleiſoldaten in allen
Formen und Arten ſogar ſchon chineſiſche Soldaten Boxer,
Tempel und Pagoden ſind bei Plötz wie bei Ritter vertreten.
Ganze Reg:menter mit genaueſter Uniformnachbildung marſchiren auf
und kämpfen miteinander, Feſtungen, Städte, Säbel, Helme, Kanonen
und was ſonſt dem deutſchen Knaben Freude macht, iſt aufgebaut
und verſetzt die Kinderwelt in helles Entzücken. Für die Mädchen
bilden prachtvolle Puppen zum An und Ausziehen mit modernſten
Kleidern und „wirklichen“ Haaren, hüdſche Puppenſtuben mit
ſauberen kleinen Möbeln, gut ausgeführte kleine Kochherde, in
denen richtig gekocht werden kann, und vieles Andere den
Anziehungspunkt. Auch die Firma Klooß u. Bo thfeld hat eine
große Mannigfaltigkeit der verſchiedenſten Spielwaaren ausgeſtellt,
auch für größere Kinder. Bewegungs und Turnſpielapparate für
das Freie, wie für das Zimmer ſind in guter Ausführung da zu
haben neben all den anderen Spielſachen, die die Herzen der Kleinen
erfreuen. Auf zum Kauf!

China Spende. Für die Chinaſpende ſind feiner bei uns
eingegangen Erlös einer amerikaniſchen Auktion, veranſtaltet beim
Kommers des Halleſchen Fußball-Klubs „Wacker“ am 9. Dez. 1900
Mk. 6,06, vom Schiedsamt Steuden Wiegan Manicker Mk. I,--,
Marx Herrmann Mk. 3, Ungenannt aus Reideburg Mk. 3,50,
Vaterländiſcher FrauenVerein, geſammelt in Löbejün Mk. 45,
Ungenannt Mk. 5, Bis jetzt ſind bei uns Mk. 3166,71 eingegangen.

Weitere Geldbeträge werden gern von uns noch
entgegengenommen.Echutreviſionen. Jn voriger und dieſer Woche beſuchten

Ober Regierungsrath von Borſtell, Regierungs und Schul
abtheilungsDirigent in Merſeburg, in Begleitung des Regierungs
und Schulralhs Mühlmann in Merſeburg, des hieſigen Stadk-
ſchulraths Brendel und der belreffenden Schulvorſteher mehrere
hieſige Schulen. Zuerſt wurde die Hilfsſchule für Schwachbegabte
beſichtigt, die wegen ihres ſchnellen Wachsthums und ihrer
Eigenartigkeit allgemein intereſſirt. Dann folgten je eine Volks eine
Mittel und eine böbere Privatſchule. Die öffentlichen höheren
Schulen unterſtehen bekanntlich nicht der königl. Regierung, ſondern
dem ProvinzialSchul Kolleguum. Auch hatte die kirchliche Auf
ſichtsdehörde eine Reviſion des Religions Unterrichts in dieſer Woche
veranlaßt. Geführt von den Rektoren reſp. Direktoren der zu de
ſichtigenden Schulen wohnte der General Superintendent Holtzheu er
aus Magdeburg in Begleitung des Superintendenten Saran und
des Stadtſchuſratbs Brendel dem ReligionsUnterrichte in
niederen, mittleren und höberen Schulen dei. Der Anfang wurde
auch hier mit der Hilfsſchule für Schwachbegabte gemacht. Hier wie
in den anderen reviditten Schulen (einer Volks einer Mittelſchule,
dem ſtädtiſchen Gymnaſium und der ſtädtiſchen Oberrealſchule) ſuchte
ſich der Reviſor einen möglichſt gründlichen Einblick in den Bettieb
des Religionsunterrichtes auf allen Stufen der Schule zu verſchaffen.
Nach Schluß der Schulreviſion beriefen die Schuldirigenten ihr ge-
ſammtes Kollegium in die Aula, um dem General Superintendenten
Gelegenheit zu geben, einige Worte herzlichen Dankes, der Anerkennung
und der Erfriſchung an den geſammten Lehrkörper zu richten.

Der 4. kommnnale Bezirks Verein hielt geſtern Abend
im „Hotel Stadt Dresden“ ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab
Es wurden Mittheilungen aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberich
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r 1899/1900 gemacht, ſo namentlich über das Gas-Segen den hl ciriehtef, die ſtädtiſche en
weſen und das Schulweſen. An die einzeknen Punkte ſchloeine lebhafte Debatte, die manches Jntereſſante brachte. So z

Viehverwerihungsgenoſſenſchaft an den Magiſtrat das Erſuchen ge
richtet, ihr auf ein Jahr die erforderlichen Räume im Viehhofe, die ſo
wie ſo gar nicht oder wenig benutzt werden, gegen einen an
gemeſſenen Betrag miethsweiſe zu überlaſſen. Dadurch er
Hielt der Schlachtviehhof eine Einnahme, welche den Zuſchuß der Stadt
nicht unerheblich verringert. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
dem Vertrage jedenfalls zuſtimmen, zumal ſich die maßgebenden Kom
miſſtonen nicht ablehnend dazu verhalten haben. Der Armenetat
wird bei der Arbeitsloſigkeit vieler Arbeiter im laufenden Geſchäfts
jahre eine weſentliche Gnböhung erfahren. Daß die Ärmen-
vorſteher bei Prüfung der Unterſtützungsgeſuche vorſichtig ver
fahren und namentlich prüfen od der betreffende Geſuchſteller
freiwillig (durch Streik 2c.) oder unfreiwillig die Arbeit
niedergelegt hat, das verſteht ſich von ſelbſt. Bei dieſer Gelegenheit
wurde erwähnt, man möge bei Gewährung von Unterſtützungen,
aamentlich zu Weihnachten auch an den kleinen Handwerkerſtand
denken, in welchem es nicht wenige Perſonen giedt, die thatſächlich
Noth leiden, es aber nicht über ſich gewinnen fönnen, die öffentliche
Armenpflege oder andere wohlthätige Jnſtitute anzugehen. Dieſe
jogen. verſchämten Armen werden ſich leicht ermitteln laſſen und
zewiß werden ſie ein Geſchenk annehmen, wenn es diskret gegeben
wird. Man trat dann noch in eine Beſprechung üder Pflanerungen
im Bezirk ein.

Jm Bürgerverein HalleNord (Giebichenſtein, Cröllwitz,
Trotha) hält Herr Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Rieh m am Min-
woch, den 19. d. Mits., Abends 8 Uhr im „Gaſthof zum Mohr“
einen Vortrag über „Bilder aus Alt- Halle und Umgegend“. An den
Vo trag knüpit ſich eine allgemeine Beſprechung über Alt-Halle,

iebichenſtein, Cröllwitz und Trotha, an der ſich alle Diejenigen
betheiligen wollen, die ſich eigener oder ihnen bekannt gewordener
fruherer intereſſanter Vorkommniſſe oder Verhbältniſſ- erinnern. Der
Bürgerverein beapſichtigt, dieſe in einer kurzen Druckſchrift heraus-
ren damit die Erinnerungen, die jetzt noh über frühere Vor
ommniſſe bei den alten Bürgern vorhanden ſind, den Nachkommen

nicht verloren gehen. Der Vortrag mit der Beſprechung hinterher
verſpricht recht intereſſant zu werden. (Nar wäre es für die Sache
vortheilhafter geweſen, wenn die Verſammlung nicht ſo kurz vor
Weihnachten ſtattfände, da es erfahrungsgemäß fenſteht, daß der
Veſuch in dieſer Zeit nicht beſonders ſtark zu ſein pflegt.) Derartige
Vorträge finden im Verein während der Wintermonate allmonatlich
ſtatt. Jm Januar ſpricht Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Mennicke über
das Erbſchaftsrecht und Herr Dr. med. Ziegner über Geſundheitspflege.

Das Platzkonzert findet Sonntag, 16. Dezember, Mittags
12 Uhr auf dem Friedrichplatz ſtatt. Prograwm: „Siegestrophäen“,

arſch von Friedemann. Ouvertüre g. Op. „Die Zauberflöte“ von
Mozart. „Largo“ von Händel. „Czardas“ von Vrahms. Szenen
m. d. „Walkfüre“ von Wagner. „La Serenade!“ Walzer von Nietra.

T Eine ordeutliche Verſammlung des Junungs Aus-
ſchuſſes findet am nächſten Montag Abend in den „Kaiſerſälen“
ſtatt, bei der Herr Handwerkskammerſekretär Dr. Mühlpfordt
einen Vortrag halten wird über den Befähigungsnachweis c. Da
auf der Tagesordnung auch noch Rechnungslegung, Feſtſetzung des
Haushaltsplanes und der Bericht über das neue Statut ſteht, ſo iſt
eine allgemeine Betheiligung aller Handwerker zu erwarten.

Der hieſige KriegerbegräoniſtVerrin vegeht ſeine dies
Kährige Weihnachtsfeier Sonntag, den 16. d. M., Abends 6 Uhr im
„Sporthotel“. Nach der Feier Ball.

Die hieſigen Handels-, Trausport- und Verkehrs-
arbeiter, wie ſie ſich nennen, traten vor einigen Tagen zu einer Ver
jammlung zuſamnmen, in welcher nach einer Debatte folgende Reiſo
lution zu Annahme gelangte: „Hn Erwägung, daß die Arbeitsver-
bäliniſſe im Transpo tgewerbe tieftraurige und beſonders die Arbeits
zeit der Angeſtellten eine übermäßig lange, in keiner Weiſe beſchränkte
in, in weiterer Erwägung, daß durch die lange Arbeitszeit eine
vollſtändige Erſchlaffung die Kräfte der Transportardeiter einrritt, ſo

aß, wie die Polizeibehörden bezeugen lönnen, die Führer von Trans
zortwagen aus Uebermüdung bei ihrer Thätigkeit einſchlafen und da
durch ſich nicht nur ſelbſt, ſondern auch den Straßenverkehr aufs
Höchſte gefährden, in weiterer Erwägung, daß die größere Mehrzahl
die Unglücksfälle auf der Straße den geſchilderten Thatſachen zuzu-
ſchreiben iſt, erachtet es die Verſammlung im Intereſſe der Sicher
beit aller Staatsbürger für unbedingt nothwendig, daß eine geſetz
liche Regelung der Arbeitszeit herbeigeführt wird. Die
Verſammlung erſucht daher die Reichskommüſion für Arbeiterſtatiſtik
dringend, ba'dioſt eingehende Erhevungen über die Arbeitsverhältniſſe
in den verſchiedenen Branchen des Transportgewerbes vornehmen
zu laſſen und das gewonnene Material den geſetzgebenden Körper-
ſchaften zwecks Schaffung einer entſprechenden Novelle zur Gewerbe-
Ordnung zu übermitteln.“

Größere ſtädtiſche Banten. Man iſt gegenwärtig dabei,
verſchiedene Bauprojekte auszuarbeiten, ſo z. B. das für eine
Mittelſchule im Süden der Stadt, welche dringend norh
thut. Ais Bauterrain hat die Stadt von dem großen Platz der
Finger'ſchen Erben an der Glauchaerſtraße und Jakobſtraße 5000
Quadraimeter zum Preiſe von 5 Mark pro qm erworben, das ſich
hierzu ſehr gut eignet und auch paſſend gelegen iſt. Dieſe Schule
wird 24 Klaſſen, nämlich 12 für Knaben und 12 für Mädchen,
erhalten, außerdem wird daneben eine Turnhalle errichtet werden.
Mit dem Bau hofft man im Frühjahr zu beginnen
und ihn ſo zu fördern, daß er zu Mcchae is1901 fertig geſtellt iſt. Ein weiteres Projett
iitt der Umbau Der Klausbrücke und derEliſabethbrücke. Für den Umbau beider Brücken (Ver-
breiterung der Fahrſtraße und der Bürger ſteige) ſind 220 000 Mk.
angeſetzt, welcher Betrag mit in der 12 Millionen- Anleihe enthalten
iſt. Dann iſt noch das Projekt der Errichtung einer befahr-
baren Brücke über die Saale im Zuge der Langeſtraße über
den alten verſchloſſenen Andreasgottesacker nach der Ufer
ſtraße in den Pulverweiden zu erwähnen, das bereits fertig
ihhet. Die Koſten hierfür ſind ebenfalls in obiger Anleihe ent
alten.

Knunſtſalon Aßmann. Am Sonntag werden neu ausge
ſtellt Gemälde von Walter Beſig-Dresden, ferner find im Laufe der
Woche neu ausgenellt worden hervorragende Skulpturen von Stanisleus
Couer in Rom, eine getönte Marmorbüſte „Caureata“ und eine
weiße Marmorgruppe „Mädchen mit ſich ſträubendem Amor“. Zu
dieſen Arbeiten wird in den nächſten Tagen noch eine Bronzebüſte

Pſyche“ ausgeſtellt werden. Jm Kunſtgewerbe iſt neben anderen
üleineren Arbeiten beſonders ein neuausgeitelltes Herrenzimmer be
achtenswerth.

Kanagrien-Ausſtellung. Die von der Vereinigung für
Liebhaber und Züchter edler Kanarien in den Räumen des „Reichs-
kanzler“ veranſtaltete zweite diesjährige Kanarien- Ausſtellung wurde8 Abend durch das aus den Herren Schilling- Apolda,

öpffarth Weißenfels und Weber ebendaher beſtehende
Preisrichterkollegium mit einer Prämiirung ausgeſtellter Vögel er
öffnet. Von den 85 zur Konkurrenz deſtellten Sängern konnten 79
bewerthet werden und zwar erhielten einer den erſten, 42 den zweiten
und 36 den dritten Preis. Den Prämiirungsvögeln reihen ſich in
einem beſonderen Zimmer eine ſtattliche Anzahl preiswerther Ver-
kaufsthiere an. Die von hieſigen Züchtern und Spezialhandlungen
ausgeſtellten Futterartikel, Geräthſchaften und Utenſilien zur Pflege
und Zucht zeigen auf dieſem Gebiete alles Erdenkliche. Jſt die
Vereinigung auch nur klein im Verhältniß zu älteren Vereinen ſo
kann man doch mit Rückſicht auf die Leiſtungen ihres ausgeſtellten
lebenden Materials behaupten daß ſie auf der Höhe ſteht. Wenn
der Beſucher die geſchmackvoll dekorirten Ausſtellungsräume betritt,
ſo wird er aus über hundert kleinen Kehlen ſingend und jubilirend
empfangen, ſo daß man ſich geradezu in den Frühling verſetzt glaubt.
Der Beſuch der bis zum Montag währenden Ausſtellung ſei Lieb
r wohl wie Züchtern unſeres beliebten Stubenvogels beſtens
Cnpfohlen.

Verſchlechterung des Sandangers. Vorgeſiern Vor
mittag fand von Seiten des Stadtbauamtes an Ort und Stelle der

freihändige Verkauf der Eſchen auf dem Sandanger ſtalt. In der
250 Meter langen Mittelgl'ee befanden ſich nicht weniger denn
190 Stück weitgediehener Eſchen, auf jeder Seite alſo 95 Stück.
Man kann daraus ermeſſen, wie dicht die mit ihren Kronen in-
einander gewachſenen Bäume ſtanden. Da 15 Stück ausgewählt
worden waren, auch weiterhin dort zu verbleiben, ſo gelangten
175 Stück zum Verkauf. Dieſelben wurden von Herrn Stellmacher-
meiſter W. Fräntzel hier mit 1 Mk. pro Stück erſtanden. Der
Erſteher hat das Herausnehmen der Bäume mit Wurzeln ſelbſt zu
bewirken. Der Zuſchlag wurde ſogleich ertheilt. Man fragt ſich
immer wieder: Warum muß die ſchöne Mittelallee mit einer
Schnelligkeit, die einer beſſeren Sache würdig wäre und für ein
ſogenanntes Lumpengeld plötzlich verſchwinden Zwingende
Gründe hat noch Niemand beigebracht.

Unterſuchungsamt für auſteckende Kraukheiten. Jn
dem mit dem hygieniſgen Inſtitut der Univerſität verbundenen
ſtädtiſchen Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten ſind im
Laufe des Monats November 91 Proben zur Unterſuchung gelangt.
Davon rührten zehn aus den kliniſchen Anttalten, 13 aus ſonſtigen
Krankenbäufern, 68 von privaten Aerzten her. In 59 Fällen veſtand
der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 30 auf Typous, in fünf auf
Diphtherie u. ſ. w. Der Nochweis auf Tuberkutoſe konnte 13 Mal,
auf Typhus 16 Mal, auf Diphtherie kein Mal erbracht werden.

Ter gegenwärtige Saatenſtaud iſt info ge der milden
Witterung im Saalkreiſe üm die jetzige Jahreszeit ein ſo üppiger,
wie er wo l nur ſehr ſelten beobachtet worden iſt. Sowohl der früh-
zeitig, als auch der ſpät beſtellte Roggen bat ſich ſehr gut benockt
und ſteht im ſaftiaſten Grün. Auw der Weizen hat ſich kräftig ent
wickelt, nicht minder der Raps, und beide haben ebenfalls ein gutes
Ausfehen. Der Klee ſteht heuer recht vollſtändig und hat vor Allem
nicht durch Mäuſerratz zu leiden. Wenn auch zur gedeihlichen Weiter
entwickelung der Feldfrüchte die Witte ungsverhältniſſe noch von
großem Einfluſſe ſind, ſo berechtigen ſie doch zu den beſten Hoff
nungen. Die Abfuhr der Zuckerrüben geſtaltet ſich aber bei den ganz
durchweichten Boden recht ſchwierig oft müſſen 8--10 Pferde vor
einen Wagen geſpannt w.erden, um ihn vom Acker zu bringen. Ver
einzelt werden Lokomobi.en von Dampfruflügen verwendet, um die
beladenen Wagen bis zu den fahrbaren Straßen zu ziehen.

Falle Hettſtedter Eiſenbahn.
Einnahmen im Oktober 1900 72 363,35 Mk.

gegen 18399 67 333,32 Mk.
mithin mehr 1900 5 030,03 k.

Einnahmen vom 1. April dis 31. Oltober 1900 364 639,83 Mk.
gegen I. April bis 31. Oktober 1899 321 62493 Mk.

mithin mehr 1900 43 014,90 Mk.
Fernſprechverkehr. Die Theilnehmer der neuen Stadt

Fernſprecheinrichtungen in Oberweißbach und Ziegenrück
ſind zum Sprechverlehr mit Halle und Ammendorf Radewell zu
gelaſſen. Die Sviechgevühr veträgt für Oberweißvach 1 Mk., für
Ziegenrück 20 Pfg.

Der Evaugeliſche Arbeiterverein hält ſeinen Familien
abend verbunden mit einer nachträghichen Weihnachtsfeier am F'eitag,
den 28. d. M. Abends, im Germaniaſaal des „Sporthotels“ ab.

T Jm Evang. Männer und Jünglings-Ve rein I hält
nächſten Sonntag im Vereinsſaale Mauerſtraße 7 Herr Paſtor Witte
Miſfions-Vortrag. Gäſte ſind willkonmen.

Im Walhallatzegter findet morgen (Sonntag) vorläufig
die letzte Vorſtellung natt, da von Montag ab das Theater dis
zum eiſten Weihnachtsfeiertage geſchloſſen bleidt. Auch in der
morgigen Nachmittags- Vorſtellung treten noch einmal
jämmiliche Künſtler auf.

Die Zuſammenrottungen der ſtreikenden Maurer in
der L.-Wucherer- und Kaiſerſtraße, welche den Zweck haben ſollen,
die vom Bau des neuen Landwirthſchaftskammergebäudes kommenden

Arbeitswilligen durch Hohn und Spott wörtliche und thätliche
Drohungen auch zum Streik zu bewegen, dauern fort, wenn ſie
auch infolge des energiſchen Einſchreitens der Polizei an Umfang
abgenommen haben. Geſtern nachmittag wurde ein Mann beobachtet,
der mit einem Beil in der Hand die Menge durchquerte und dabei
rief: „Wenn nur ſo ein Hund käme, den ſchlüge ich
todt.“ Mehr können das „Volksblatt“ und die anderen ſozial
demokratiſchen Hetzer als Ernte ihrer Bemühungen um die „Hebung
und Vildung“ des Arbeiterſtandes nicht verlangen Trotzdem man
bei den Polierer. mit der Verlockung zum Streik deutlich abgefallen
iſt, verſücht man es immer wieder, ſie dazu zu bewegen. Jetzt wird
aber nich in Verſammlungen agitirt, ſondern jeder Einzelne ſoll
privatim „bearbeitet“ werden. Die Poliere aber werden vernünftig
genug ſein, den Lockungen auf keinen Verdienſt Widerſtand zu leiſten

Unuverfrorenheit. An den Kaiſer gelangte vor Kurzem
auch eine Bittſchrift aus Halle, in welcher eine Frau um
die Zuweiſung einer Nähmaſchine bat, da ſie ſich recht
in Roth befinde. Mit beweglichen Worten war das Elend ge
ſchildert, in welchem ſie ſich befand. Natürlich wurde von Berlin
aus bei der hieſigen Armenverwaltung angefragt, ob dieſe Angaben
auf Wahrheit beruhten. Dabei ſtellte ſich denn das überraſchende
Reſultat heraus, daß die Bittſtellerin die Frau eines
ſtreiken den Maurers iſt. Man weiß nicht, was man zu
ſolcher Unverfrorenheit ſagen ſoll. Alle Tage begegnet man bei den
Sozialdemokraten der Nichtachtung der kaiſerlichen Majeſtät aber
ihre Familien zu unterſtützen, dazu wäre ſie grade gut genug. Die
Frau hat ſich an eine gan, falſche Adreſſe gewandt, ſie müßte ihre
Bittſchrift der ſozialdemokratiſchen Parteileitung
einſchicken, welche durch ihre Hetzereien die Männer
zum Streik und ſomit die Familien zum Hungern
verurtheilt.Der Kindergotteedienſt II von St. Gerorgen hält ſeine
Weihnachsfeier Sonntag, den 16. d. Mts., Nachm. 5 Unr ab. Die-
ſelbe findet nicht in der Schule am Böllvergerweg, ſondern im Saale
der Chriftl. Herberge (Mauerßraße 7) ſtatt.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 16. Dezember,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeiiſationsverſammlung im „Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Kbema:
„Gottes Hand“ einen Vortrag halten. Gäſte find willlommen. Der
Eintritt iſt frei.

Verletzungen und Brüche. Als der 61ljährige Arbeiter
Theodor Seifert einen Taubenſchlag reparirte, glitt er auf der Leiter
aus und ſiel herab, wodurch er einen mehrfachen Biirpenbruch ſowie
Verſtauchung des linken Armes erlitt. Die 34jahrige Schloſſer
frau Mathilde Krüger, welche infolge einer ſchweren Krankheit ſeit
Jahren rettlägerig iſt, hatte bi dem Verſuche, aus dem Bett zu
gehen, das Unglück, daß ſie ohnmächtig wurde und niederſiel;
ſie erlitt hierdurch einen Bruch des rechten Oberarms. Bei einer
Valgerei zwiſchen mehreren Knaben kam der 9jäheige Tuchlerſohn
Paul Schinidt derart unter zwei Jungens zu liegen, daß er den
linken Ellenbogen brach.

Erhebliche Vrandwunden an beiden Füßen zog ſich die
Beamtenfrau Louiſe Behrendt daburch zu, daß ſie im Waſchhauſe mit
einem Eimer voll kochendem Seifenwaſſer ausglitt und letzteres ſich
über ihre Füße ergoß.

Schwerer Unfall. Der 26jährige Geſtütwärter Paul Fiebig
vom Geſtüt Kreuz bei Cröllwitz ritt am Donnerstag mit noch einem
Kollegen Pferde aus. Die Pferde fingen nun plötzlich auf der
Straße an, ſich gegenſeitig zu beißen, hierbei bäumte ſich das Pferd,
welches Fiebig ritt, hoch auf, ſo daß dieſer nach hinten herunter-
ſtürzte. Unglücklicher Weiſe ſchlug das andere Pferd nach hinten
aus und trat dem F. gegen den rechten Oberſchenkel, an welchem der
Knochen zertrümmert wurde. Der Bedauernswerthe wurde der

Klinik zugeführt. eh Noheltsvelitte. Der 19jährige Arbeiter Otto Müller aus

Prere- welcher in der hieſigen Siederei arbeitet, wurde am
onnerstag Morgen (M. hatte während der Nacht gearbeitet), alser fich auf dem Rachhautewege befand, von zwei rohen Burſchen

überfallen und ſchwer mikhandelt. So wurde er zu Boden geworfen

und mittelſt eines eiſernen Inſtenmcntis ihm zwei greße
Wunden am Kopfe beigebracht. Durch den wuchtig geführien Hieo
war unter der einen etwas üefer gelegenen Wunde die Schädeldecke
eingeſchlagen, ſo daß M. ſchwer verletzt in die Klinik eingeliefert
wurde. Jn einem Hauſe in der Thomaſiusſtr. Nr. 32 wurde am
Freitag Abend dem 32jährigen Arbeiter Hermann Tornau, als er
von der Arbeit kam, von ſeinem Schwager im Hausflur aufgelauert
und er rücklings überfallen. Der liebevolle Schwager, welcher mit
T. angeblich wegen Erbſchaftsangelegenheiten in Streit lebt, brachte
denſelben mit einem eiſernen Gegenſtande ſieben je 1 bis 3 Centi
meter lange Quetſchwunden am Kopfe bei. T. ſuchte ſofort die
Klinik auf.

Unfälle. Der auf dem hieſigen Gülerbahnhof als Feuer
mann beſchäftigte 37jährige Reinhold Herrmann ſtürzte daſelbſt
am Freitag Morgen beim eſteigen einer Lokomotive
infolge Fehltretens vom Trittbreit und ſchlug ſo heſtig
mit dem Kopfe gegen einen eiſernen Gegenſtand, daß er eine
8 Centimeter lange bis auf den Knochen reichende Wunde an der
Stirn davontrug. Einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines zog
ſich die hre Portierstochter Elſe Kleemann beim Spielen in
der elterlichen Wohnung, indem ſie von einer Bank fiel, zu. Der
in einer hieſigen Schloſſerei beſchäftigte 15jährige Lehrling Otto
Kunze ſchlug ſich am Freitag aus Unvorſichtigkeit mit einem Hammer
auf den linken Daumen, welcher erheblich verletzt wurde. Eine
ſchwere Verletzung des linken Kniees mit Bildung eines Blut
erguſſes zog ſich die 14jährige Schülerin Bertha Zeitler dadurch zu,
daß ſie infolge Strauchelns zu Falle kam. Die Verletzten befinden
ſich in kliniſcher Behandlung.

Kelerbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 7 Uhr
v Ranniſcheſtraße 12 zur Beſeitigung eines Ketlerbrandes ge
rufen.

Zuſammenſtoß. Geſtern fand zwiſchen dem Motorwagen
26 der Stadtbahn und dem Laſtgeſchirr der Firma Weihmann u.
Sohn, Thüringerſtr. wohnhaft an der Ecke der Merſeburger- und
Thüringerſtraße ein Zuſammenſtoß ſtatt. W fand nicht
ſtatt, verletzt wurde Niemand. Wen die Schuld trifft, konnte nicht
feſtgeſtellt werden.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Oet ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Haſen, pro Stück 3,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20) Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 4--5 Mk. Gänſe, 1 Stück 3,50 6 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10- 15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50—-2 r.
Rotokohl, 2 Stück 10-40 Pfg. Hähnchen, pro St. ,75—2,25 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--50 Pfg. Enten, pro Stück 2,00—3 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 10--30 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Wig.
Welſchkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Karpfen, vro Pfd. 1,30 Vik.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Seilerie, vro Stück 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben pro Wdl. 10--15 Pig. Weißfiſch oro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 10 Pfg. Butter, pro Stück 60 70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--20 Pfg. Fier, pro Mandel 1,25 Mk.
Meerrettig, 1 Stück 10--25 Pfa. Schweinefleiſch, pro Pfo. 69-80 Pf.
Braunkohl 2 Stück 10- 15 Pfg. Hammelſleiſch, p. Vrd 60 70 Wfg.
Birnen, 1 Mandel 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Bfd. 60-9) Pfg.
Aepfel, 1 Mandel 30--60 Pfa. Kailbfeni, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Briefkaſten.
Wülhelm. Wir gedenken das Liedchen gelegentlich zu ver

wenden. Ergebenen Gruß.

Jagd und Sport.
e t Cönnern), 12. Dez. Das Reſultat der heutigen

ges waren 160 Haſen gezahlt wurden 3,25 Mk. Jagdreſultat im
ezirk des Herrn Stadtgutsbeſitzer A. Lorenz in Wettin am 12. Dez.

Erlegt wurden von neun Schützen 41 Haſen. Die Haſen wurden
verkrufr mit 3,25 Mk. das Stück. Hier ereignete ſich der amüſante
Zwiſchenfall, daß ein angeſchoſſener Haſe fedenfalls infolge großer
Schmerzen ſich in einen mit Waſſer angefüllten Steinbruch
ſtürzte und ertrank! Den darin befindlichen Fiſchen gewitz ein will
lommener Feſtbraten.

g. Lochan (Saalkreis), 14. Dez. Bei der geſtern von Herrn
Rittergutsbeſitzer Zimmermann auf der ca. 3000 Morgen um
faſſenden Feldmark abgehaltenen groken Treibjagd wurden von
28 Herren, darunter der Neſtor aller Jäger hieſiger Gegend, Herr
Bartholomäus, im 85. Lebensjahre ſtehend, im erſten Treiben 109,
im zweiten 71, alſo zuſammen 180 Haſen zur Strecke gebracht. Das
Reſultat blieb gegen das im Vorjahre weſentlich zurück. Der
Beſtand an Rebhühnern war noch ein recht befriedigender; 19 Stück
Rehwild waren mit eingekreiſt, doch kam hiervon nichts zum Abſchuß.

g. Bennewitz (Saalkreis), 14. Dez. Bei der kürzlich vön Herrn
Oberleutnant La ue veranſtalteten Treibjagd wurden 4 Stück Reh
wild, 5 Faſanen und 58 Haſen erlegt.

g. Gerbisdorf (Kreis Delitzſch), 14. Dez. Bei der vorgeſtern
vom Freiherrn von Sternburg in hieſiger Feldmark veranſtaiteten

roßen Treibjagd wurden 128 Haſen zur Strecke gebracht. Das
deſultat blieb gegen das der Vorjahre weſentlich zurück, indem das

Ergebniß ſonſt 300 und darüber betrug.
g. Menſchan (bei Merſeburg), 14. Dez. Bei der vorgeſtern

hier ſtattgehabten Jagd verpachtung blieb Herr Stadtrath
Berger aus Merſeburg Veſtbietender, indem auf den rund 2300 Mrg.

roßen Bezirk das Höchſtgebot 1825 Mk. betrug, rund 79 Pfg. pro
orgen.

Giersleben, 13. Dez. (Jagdergebniß. Jagd-
verpachtung.) Bei der am vorgeſtrigen Tage in unſerer Feld
mark im Jagdbezirk des Herrn Riltergutsbeſitzers Wagner ab-

ehaltenen Treibjagd wurden von 40 Schützen 340 Haſen zurEure gebracht. Jn der Feldmark Salmuthshof wurden
140 Stück Haſen abgeſchoſſen. Jn Hecklingen wurde die
Gemeindejagd in vier Parzellen verpachtet und zwar die 1. Parzelle
ür 820 Mk. von dem Hauptmann Wüſterha en die 2. Parzelle
ür 810 Mk. von demſelben, die 3. Parzelle für 74 Mk. von
riedrich Klotz, die 4. Parzelle a 1060 Mk. von dem Adminiſtrator

von Magy in Gänſefurth; zuſammen 3830 Mk., alſo 1610 Mt.
mehr als bisher. Der Zuſchlag wird ſpäter ertheilt werden.r. Großleinungen 14 De Bei der geſtern in der „Moos
kammer“ ſtattgefundenen Holzjagd wurden 7 Rehe und zwölf
Haſen zur Strecke gebracht, während in voriger Woche 6 Rehe ind
9 Haſen geſchoſſen wurden.

m. Heyda, 14. Dez. Trotzdem in dieſem Jahre allgemein über
Haſenmangel e wird, giebt es doch noch gute Reviere. So
wurden z. B. bei der vorgeſtrigen großen Haſenjagd auf hieſiger Flur
215 Stück Haſen zur Strecke gebracht.

t. Remtersleben (Kr Kanzleben), 14. Dez. Bei der hier am
12. d. Mts. ſtattgefundenen Treibjagd wurden von ca. 50 Schützen
306 Haſen erlegt, d. i. bedeutend weniger als in den vorigen Jahren.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Dezember.

Wetterbericht vom 14. Dezember Abends. Während
die eine Depreſſion im Nordoſten im Verſchwinden begriffen iſt,
war heute bereits eine neue nordweſtlich von Schottland er
ſchienen, die demnächſt für Norddeutſchland wieder etwas Regen
veranlaſſen wird. Zur Zeit hat hoher Druck ſich von Süd-
frankreich her ausgebreitet und herrſcht infolgedeſſen vielfach

heiteres, trockenes und windiges Wetter.
Voransſichtliches Wetter am 16. Dezember. Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, windig, mild, etwas Regen.
Voransſichtliches Wetter am 17. Dezember. Hiem-

lich heiter, meiſt trocken, kältere Nacht.
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Gellerbericht vom 15. Dezenber 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm B n örſen- und Handelstheil.

s z e 8 Allgemeines.Name der (32 Reichsbank Antheile. Am Sonnabend, den2 S 22. d. M., läuft die Friſt ab, innerhalb welcher die Vollzahlungen e Winde Wetter auf die im Oktober d. J. ausgegebenen Bezugsſcheine zu
J Sei S S Reichsbank-Antheilen zu leiſten iſt, woran die Beſitzers ſolcher Bezugsſcheine mit dem Hinweiſe erinnert werden, daß

Wer ne r über die Vollzahlung nicht
uittirt iſt, vom 23. Dezber. d. J. ab i e ü1 Stornoway 747,6 W ſteif bedeckt 7,8 die Reichsbank nicht wehr e en Die

2Blackſod 759,0 WS W ſtark wolkfig 8,9 herei z m3 Shieibs 7566 W ſchwach Wange bereits gezahlten Beträge würden demnach bei nicht friſtgemäßer4Seiy 7663 88 W 931 bedect 1172 Vaollzahlung verfallen ſein. Wie wir hören, wird der Umtauſch
s Fsle d'Aip n a Der vollgezahlten Bezugsſcheine gegen Antheilſcheine der Reichs

6 Paris bank in an erfolgen.Die Halleſche AktienBierbrauerei hielt geſtern
7Vliſſingen 770,2) 8W weßia dedeckt j 7,20 ihre Generalverſammlung ab. Der Geſchäftsbericht wurde ge
8Helder 766,7 W iſch wolki 9,60 nehmigt. Danach beträgt die Dividende 6 Die aus-9 Chriſtianſund 745,3 WSW ſteif Die 740 ſcheidenden Aufſichtsraths Mitglied d ied ähltr ite ufſichtsraths Mitglieder wurden wi3 75 W ſtark Nee 8,00 3 vroer edergewas

agen mäßi en 8,20Wagen äbis en Kursbericht der Vaukfirmen zu Halle a. S.

n al rentockholm mäßig albbedeckt) 6,60 r 5 vidende ti15 Wisdy Weal man Dedet g. e vom 15 Demder e e ehe
16 Haparanda 754,4 windftia] windſtill bedeckt 10,32 Daueige cono. i Stadt um ven er. J 9100

17 Vorkum 1660 ch dedech 72 es Keitum 7622 ws w. mähig dedect 750 d e
19 n d 7669 e u bedeckt 7,20 e i e z 20286winemuün e W riſch bedeckt 7,10 et r a C 5 nleibde e 7 S 21 2e e der 64,5 wsw iſch bedeckt 6,20 en an e 38888ndurger o e -Anteide e 222 Neufahrwaſſer 763,4 wsw l Friſch dedect 710 Stieatiige e nete 0223 Memel 92 ws rich Siegen d e e PS iſche 309 andſchaftl. f driei e e 7 e22 Münſter Weſtf.) 77901) V ſchwach dedect 24 t et
25 Hannover 759,0 W. leicht b deckt 800 Daue Hetiſtebter 4), o Et. o. 2 72 u 10000026 verlin 7632 wswi mähig. woltig 50 Sag nene e e Dir 23327 Chemnitz 772,7 8 ſehr leicht wolkig 3,20 Knappichaftsderuſsgenoiſenichat 45 o anieide. z 9800s
28 Breslau 771,2 8W ſchwach halbbedeckt) 2,80 Knappſchaftsoerufsge oſſenſchaft 4 Anlelhe un22 Metz 7745 w. ſcwach bedect 300 gnnete rhe d d Hbilgen (Brcri-Nebraſ Jl 3888030 Frankfurt a. M. 773,5 Windſtill leicht bedeckt 3,80 Bernburger 41 Maſchinenfad. Oel rüch 103 17 4

a See el l W See r eUnchen leicht Rebel 0,80 t wit mere vugae.o h 4 n nbrit l. ne Fr.Hamburg, 15. Dezember, 9 Uhr 30 Min. Vorm. Ein Maximun dein en an i l 4 90 00 v
4 3 r 19- g ä xi im Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HopordekenAnleide. avon über 775 mm liegt über dem Alvpengebiet, Minima (unter S e rer 1 2 38 922745 mm breiten ſich nordweſtlich von Schottiand und ter Nord Deſterr alen ne

norwegen aus. In Deutſchland mild, trübe. Mildes, trübes, im Zeiret Zaratt. A. Da aüad u 7 27
Süden wärmeres Wetter, im Norden ſtarke Südweſtwinde und ne e an cce F 4 138288e
Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. und ne e J be 4 75.006
x nnerner Malzfaocik-Actien. 13 4Crölwiger PavierfadrikAcrien 1899 00 10 4Lezre Tram und Fernſprechnachrichten. berg Ranmanneserfer Sraunt Jene e 4128882

London, 15. Dez. Lord Kitchener meldet aus Pretorig Sie e echt Pecees 8 4eabov
dom 14. Dez.: General Clements brachte ſeine Streitmacht e et hetenit.Sc rähh 4
widerſtandslos nach Kommandoneck. Seine Verluſte Ha 4 484888ſind ſchwer. Fünf Offiziere und neun Mann wurden getödtet, Halleſche StraßendaonAetien 1899 0 4 69 006

Z. 4 Halleſche PortlandCementfab. Act. 1809 11 a 11975918 Offiziere und 555 Mann werden vermißt, darunter vier en Whägnerie- Wetten Die 162.00

e orte 99,Kompagnien der Northumberland-Füſiliere. Feſſbanetbice a meigſeee e Paul Reus Aetien es t 1s0002

Ki Lanosderger MalzfabrikAeren 189900 13 4iel, 15. Dez. Das unter dem Befehl des Prinzen Naumourger SrauncodienAetien iesö o 13 a 230006
Heinrich ſtehende I. Geſchwader iſt von ſeiner Fahrt nach Hiemderger NalzfabrikActien. 1899.00 10 a 162,00

Norwegen hierher zurückgekehrt. e wen ge 3 Tes rüſfel. 49. Dez. In dem Schloßz VelOeil bei Mon, e e. PWogen Kaſten g w aſien en ger er e i ranneeheSre Br.-Relien 19 oebrochen. Nach den letzten Nachrichten iſt die koſtbare Deren Weienteiſer vranntebienaenen: esVibliothet nicht verſchont geblieben, ebenſo die Gemäldegallerie. d e r 29 4

3 re f ik 399,0 9Dünkirchen, 15. Dezember. Das ZuchtPolizeigericht ver Ndetennene gate Jene t. iel 18 4 138808
urtheilte den Kapitän eines engliſchen Handelsſchiffes, Morriſon, es Wenig See ne larswen n eines franzöſiſchen Sanitätsbeamten zu z Centetin vanwahgeis a r r 2780005

Tagen Gefängniß. Die Kurſe d it bezeichneten Papiere verſtehe är ein Stück.u Batdisſ 15. Dez. Das Defijit der Weltausſiellung we e Kurſe der mit zeichneten Papiere verſtehen fich in Mark fär ein Stück

äg illionen 44 000 Franks. enbericht iParis, 15. Dez. da Schriftſteller Sablong und ſeine WWocgonber r Secr u o Schttatz
Dann wurden geſtern in ihrem Schlafzimmer todt aufgefunden. e Berlin C. Dezember 1900
S Unterſuchung ergab, daß der Tod durch Herzſchlag l Vutte Das Geſchäft verliff in dieſer Woche in feſter

olgt war. Stimmung. Jn Anbetracht des bevorſtehenden Feſtes waren bereits

mit einem
roßere Ordres aus der Provinz zu eriedigen und nachdem vonLamtur animirte Berichte

kamen, trat hier nach allen Qualitäten Hofbutter rege Frage
Die Zufuhren konnten ſchlank geräumt werden, auch ältere Waare
fand Beachtung.

höheren Auktionsreſultat
ein.

Landbutter: Von geſtandener ruſſiſcher Meiereibutter kamen
roße Sendungen an den hieſigen Markt, welche zu ſehr billigen
reiſen dringend offerirt wurde, hierdurch ſlockte der Abſatz in Land-

butter foſt vollſtändig und bleibt polniſche und galiziſche ohne Frage.
Schmalz: Auch in dieſer Woche war der Abſatz befriedigend

bei ziemlich unveränderten Preiſen.
Preisfeſtſtellung

der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs-Kommiſſien
Hof u. GenoſſenſchaſtsButter Ia Mk. 112

IIa 108la x 1955m Abfallende 93Landbutter 88 92Schmalz, Prima Weſtern 172 Tara 453„reines in Deutſchland raff. 473Berliner Bratenſchmalz 19Fett, in Amerika raffinirt 39e in Deutſchland raffinirt t 38
Vroduktenbörſe.

Berlin, 15. Dezember.
Weizen Dez.

og gen Dez. Jan. Mai 141,00 A.f er Dezember 135,25 Mai 133,75 A.
ais, amerk. mixed, Dezember 110,75 Mai 106,900
ab öl Dezember 60,40 Mai 60,30 A.

R

R

Jan. Mai 156,75 A.

Spiritus 100 1 70er loko 44,70
ü
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Magdeburg, den 15. Dezember 1909.
Zuckerberichte.

(Eig. Drahlbericht.)

Kornuzucker exel., von 889 Rend.
10,00 10.15. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte ercl. 759/0 Rend. 8,00--8,20.

Kriſtallzucker I. 27.97.
Brotraffinade I. 27.97x.
Gem. Raffinade 27,97.
Gem. Melis 27,47x.

Tendenz ohne Tendenz

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Elr.

Hamburg, 15. Dezember 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 9,272. März 9,55.
n. 9,373. Mai 9,70. Tendenz: ſtetig.

ebr. 9.472. Aug. 9.90.

Carl Steckner
Halle
empfiehlt

Leib Zett- und
Gegr. 1851 Fernspr. 9

Tischwäsche.
Speciatität:

Oberhemden
nach Maass unter Garantie tadellosen Sitzes.
Kragen, Manschetten, Cravatten.

Bankhaus Paul Schaus Leipzigerst i An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösang von Co apous Vex6 Co., Halle a9, pzis r. W bitterkeld u. Delitzse zinsung von Geldeintagen, Conto- Corrent a. Wechset- Verieur t

Mexit. Anlelh e G 9970 Dividende 1308 1809 Dividende 1898 1289 Dividende 180 1899xik. Anlelhe 1899 7063 Breslauer Wechſel-Bank 6 6 104 1063. G Cilenburger Kattun. Sangerhäuſ aſ dine zCoursnotirungen Heſterr. Gold Rente Somme u. Die We 3 S t t e V 5 e e i (64i W 57 r r. 7 115 8324 re n t 1 482 522 Schleſ. Zinthütte St.-Akt. 19 27 350,50Rente é r Landesbank 006b3. erresheimer Glashütte. 2,75 05. Pr. 350,50der Berliner Börſe von 15., Dez., 88--89 fr. 36706 Deutſche Bank 10 14 1197 993. Geſ f. elektr. unten 10 110 t15 33 Sdectert. t t 130834
2 Uhr Nachmittags. n e d 5 382 do. Genofſenſchaftsbant 6 6 11093699 Siannziger Zu kerfabrik. 5 8'/2135 50 Siemens-Glasinduſtr. I15 1[2 241.096o. do. I891 4 72.806 Dis ontoCommandit 10 10 177 95063 Große Beri. Pferdeb. 18 110 214 10 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 1I62,95r r Dresdner Bant 3 9 1147 90 Halleſche Naſchinen. 32 33 (493, G Stolberger ZinkAkt. 55 5 68. Hö 6

Preußiſche und deutſche Fonds. St e 656 u 33 in 3 5 1133538 S e do. o. Si.Pr. 1) 19 142 9663de Hop.-Jſter. 1879 2 3450 bz otbaer Grund Creditdant 4 7 1119.906 Packetfahrt. 8 8 1135 Sudenburger Maſchinen 6 0 72,50 G
dyp.-Pfdbr. Leipziger Bank 10 10 1614 60 Harpener Vergbau. 10 11 175,8955.Tha e Eiſenhütten 19 101,25Zinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 5 4 70t B dit chſ. M. värt S ß 2 76d z do Creditanſtalt 10 19 187 2564. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 9 141 565 Thüringer Salinen I 12 76, 50Deutſche RelchsAnl. b. 10905 3 363882 do. Rente es. 4 18063 0 Leipz. Spar u. Creditbank 7 118 25 6 gira Sdamerock. 12 12 201 2563 Weſteregeln Aitkalt 15 17 1220,10 6

J z 86 185 e Votr Rente 4 343 Die la e z 1217 Mühlen. 13 e. Malerei Wrede 6 (99220 eldeutſche Ereditbank. Huldſchinsky 2 75 b. er Maſe 250Preuß. Conſ. Anleibe konv. do. do. i00 4 1100503 6 Nation tbantf. Deutſchiand 8' e 8 132 404 Kſcherslebener Kaltk t5 t 153 353 e a
(unk. bis 1905 96 2063 6 Oeſterrei Credit 10 11/4211 50 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 6 122,500w Conſ. Jnlehhe /2 85 Pwuß. e ar.: z 153 532 n 13 15 353593 9 rl v ntr. BodenCr. z Leipziger Brauerei Riebecn e Eiſenbahn Stanm ten. S n ine ren St Vaetceten ani666. S do. (Hüit 2 105,00 efdau konv. v ivatdiskont 42re ß. Staatsſchuldſcheine z Keivabant 0 z. G do. do. St.Pr.. 33chſiſche n z 84 40bz v Dividende 1838 1809 Sachſiſche Bank e. 7 t 3342 a 4173 833Taalchafen San 2 v 2 Schweiz 100 Fr tz. 80 85z Zural. 120 800 Anatoliſche 5 1099.40t3 G Svaffauſ. San Verein. s 125,75 Rordſtern, Kodlenberg wert 14 16 223.803. Ftal. Plag 100 C. t 77 35 9t z 2' 33388 DortmundGronau St. Pr. 8 8 166, G Schleſiſcher BankVerein 7*2144,09063. G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 7 9 113109 6 Jetersd. 00 Rol Ah 2i5 zeendigeſt d. Heer Sagfen 4, Klee mitawig. S 227 75 0060 e e e en edo. do. e 83 606 e Stlir e 2 lebe Montanrerter 72 237 4vBVelz. Pläß 10 Fr. 381 25do Pr. 5 s Riebeck Montanwerte 12 14 2138 40 Sure Ste.. s Tage 63355balleſche Stadiglethe re 106 Oſtpreußiſche Südbahn z 399.500z. G Jnduſtrie-Papiere. Nofifer Braunkohlen. 13. 13 17, 22 Se rgnres terin 222 8

Suſliedrader hat ab. 13 u eagj en Bris 133 n r d c 81m Hraunk. 5 060 Bedinenrger ſrggen 28 ehe 26006, Dioidende 1998 1609 do. Str. 8 [143 2826 Wien 100 gr. S. 84, 3063
U ſener 2 264 Berl.-Böhm. Brauh. T 21 11 216 90 Gmburger Bank 3an d en 3u12 877586 Sci Derhneireya::: Se Seit 14 (11 h WGW—GVIWUESGSGGSGGGSGSSGG S

ann. VodenCredit do. 101 2ben e e 9400 n z h e. 18 254 Schluß Courſe,Boden hweijer Teinralsahn harun dis 109 e 92006 en i hale heeten. e e t8288 n Tendenz: feſter.o. nionbahn 4 t. Berl. Elektr. Straßenbahn 5 I1Ss6 J Reichsanleihe NarienbAustandtſche Fonds Soren vaiſe Seele e eFinefnt e Ob h a 14 7 133 SJtaltener 985,25 Gotthardbahn 152,50Argent Gold Anleihe 5 bz E r r 15 24 232392 e 69,50 e h leere 213.00v 0 v r e eeeeeeeseeee T7 a N. e ehedo. innere do. 4 Bank-Aktien. Gußſtahl. 162 162 183,50 e Oerrerreichiſche Eredit Aktien 211.75 Aerede Lied e 117,90
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Weiſingeſits-Heseſienſe.
Wäsehe-Geg

Knaben- und Mädehen-Kleſdung,Damen- und Kinder- Blousen in Wolle u. Seide,
0 Damen- u. Kinder-Vunterröcke u. Sehürzen,

enstände jür Damen, Herren,
Kinder und Hausbedarf.

Geschw. dücdlel,
101 Leipzigerſtraße 10l,



r r

t M. Schneider,
wird bis zum 24. Deczmber fortgesetzt.

ein billiger Weihnachts Verkauf
Manufactur-, Modewaaren, Confection,

94 Leipzigerstrasse 94.
c ]cchhccc]--DAls vorzüglichſtes Chriſt-baumgebück a
Peht Kölner Speculatius,

Dieſes wird von den Kindern am
liebſten gegeſſen.

Darum kaufe man nur

EReht Kölner ze Speceulatius,Pfund 20 Pfg.
tbe

Geiſtſtr. 46Otto Häne 5 u. er 12.
nnd

Altes Gold, Silber, Juwelen,
Uhren, Ketten, Münzen kauft
zum höchſten Preiſe 735

Pohlmann,
Dochritzſtraße G, I.

Ein
Praktisches Weihnachtsgeschenk

R für Erwachsene wie für Kinder e
ist undeine vollständige Ausrüstung zum

Für den Weihnachtstiseh besonders schön ausgestattet in hocnelegantem
Karton enth.: 1 Apparat nebst Platten, Papier, Kartons, Schaalen, Kopirrahmen,
Dunkelzimmerlampe, Bildsucher, sämmtl. Chemikalien, leichtfassliches Lehrbuch und

6)(09 und -4)(6 em
Probehbild,

Alfred

ProiS
Ferner ompfeblo: Taschen- Apparate von 90 Pfg. an

für Bildgrösso 9)(12

bleibt
Photographiern.

Ak. 6, 4,50
Stativ- Apparate von 4,50 AIK. an

Hand -Cameras von 5,75 Mk an.

Sümmtlichen weiteren Bedarf für Amateur- Photographie liefert

Kireh hof. Sperzial-Gegchäft photogr, Artikel,

3,

uopur uro

Halle a. S., Louisenstr. No. 15 dicht an Fouerwehr-Depöt).

e J h.e g e F S t
erS e v

Wo nicht am
k. f. Hoflieferanten Mürnberg.

Wer ſeinen hindern eine Freude machen will,
dieſer mit den feinſten ſortirten Nürnberger
ſenden dieſelben ſortirt porto- und emballagefrei für 9 Mk.

Platze zu haben, wende man ſich direkt an die

der laſſe ich umgehend ein Poſſuun
Lebkuchen gefüllten Häuschen kommen.

Nach dem Entleeren reizendes Spielzeug.
Fabrik von F. Acdk. Richter u Gie.,

Wer

S m u S
Wir ver

[5993

W elhnacehts bitte
Den Obdachloſen, den Aermſten der Armen 39 Frauen und

150 Kindern in den Aſylen für Obdachloſe in der Kloſterſtraße, an der
Moritzkirche und in Giebichenſtein wollen wir auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtéfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern dereit,
für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch
gebrauchten Sachen anzunehmen.

Die Weihnachtsbeſcheerung findet am Freitag, den 21. Dezember,
Nachmittags 5 Uhr im „Roſenthal“ auf dem Weidenplan ſtatt.

G. Senff, Rentier, Barfüßerſtraße 12, II.
Louiſenſtraße 11. Frau Superintendent Martius,

Frau Paſtor Gerss,
Louiſenſtraße 8,

Jordan, Kaufmann, Mühiweg 22. Riediger, Schloſſermeiſter, Albrecht
ſtraße 40. Meinhof, Paſtor, Breiteſtraße 29. Dr. Uirich, Profeſſor,
Jägerplatz 28. Fräulein Nehbe, Karlſtraße 20, I.
Fritz Reuterſtraße 2, II.

Pasehke, Lehrer,
Saran, Superintendent, An der Moritzkirche 7,

Möbius, Zeugſchmiedemeiſter, Ritterſtraße 5. Erunewald, Buchbinder-
meiſter, Schmeerſtraße 8. Meltzer, Diakonus, Friedenſtraße-Giebichen
ſtein.

Die erſte Kinder-Bewahranſtalt
Sophienſtraße Nr. 24 mit ihrer Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße Nr. 8
beabſichtigt auch in dieſem Jahre ihren Pfleglingen eine Weihnachts
freude zu bereiten. Wir richten daher an alle Freunde und Gönner
der Anſtalt die herzliche Bitte, uns mit Liebesgaben für die Anſtalten
an Geld, Kleidungsſtücken, Stoffen c. gütigſt unterſtützen zu wollen
da die Mittel der Anſtalt unzureichend ſind.

Der allſeitig anerkannte Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger
erfüllt uns mit der Hoffnung, daß wir in den Stand geſetzt werden,
unſerer Pflegeempfohlenen auch diesmal eine Weihnachtsgade gewähren
zu können. Sowohl die Leiterinnen beider Anſtalten, Frau Kühne,
Sophienſtraße Nr. 24, und Fräulein Schaff, Kl. Klausſtraße Nr. 8,
als auch die Unterzeichneten ſind gern bereit, Liebesgaben jeder Ari
anzunehmen.

Der Vorstand
Vr. Knhnut, Kommerzienrath Hübner, Direktor Ad. Schulze,

Dr. med. Lange, Stadtrath Pütter, Oberpfarrer Prof. Dr.
Schmädt, Frau Oberbürgermeiſter Staude, Fräulein Weise,
Frau Prof. Köppe-VFinger, Frau Kommerzienrath Mühbner,
Frau Stadtrath Klemeyer, Frau Geheimrath Lindner, Frau
Sanitätsrath Lüdicke, Frau Oberpfarrer Prof. Dr. Schmidt

A. Wegerich
Brüderſtr. 2, dicht an Neunhäuſer 5
empf. zu Weihnachts Geſchenken

Herren-Stoffe,
ſowie Reſte zu Knaben Anzügen
in ſchöner Auswahl u. ſehr billig

e

2 S cS ob tr de
e c d Se

a

9 5
S Hnder lährzwiebaek

auerhüte,
sowie sämmtliche Trauer-
artikel in grossor Auswahl

empfiehlt

Louise Götz,
Kleinsehmieden 6

Für
Hausfrauen.

Gegen alte Wollſachen
liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken. Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren 3
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Fallenſtedt.
Annahmeſtelle u. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Querfurth, Landwebrſtr.21.

2 Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Aus wurf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apoth. C. Krütgen. Königſtr. 24

Pensio

Zum Paulus-Concert.
Verklungen ſind die zaubervollen

Chöre
Jm hehren Gotteshaus von St. Marie'n,
Doch leiſe tönen fort in unſ'rer Seele
Wie Engelsſang die zarten Melodie'n.

Kann je ein Werk, das ſolch ein Geiſt
geſchaffen,

Wie Spreu im Wind verwehen Nie
mals, nie!

Wer fühlte nicht darin der Wahrheit
Spuren,

Die Gottheit ſelbſt, die reinſte Har-
monie!

Wie auf den katalauniſchen Gefilden
Einſt das „Te deum“ wunderſam

erklang,
So mächtig brauſte in den heil'gen

Hallen
Der ernſten Chöre himmliſcher Geſang.

Gern denken wir an jene Weihe
ſtunden,

Der Dank uns Allen auf den Lippen
brennt;

Denn zweifellos die Krone jenes Abends,
Das iſt und bleibt doch unſer Dirigent!

Werkenntihn nicht, den hochbegabten

Leiter
Wie ſorgſam hat er Alles einſtudirt;
Fürwahr, man muß im Stillen ihn

bewundern,
Wie feſt und ſicher er den Taktſtock

führt!
müſſen alle böſen

Zungen,
That ihn doch jüngſt der Neid in Acht

und Bann;
Wir wiſſen unſern Meiſter ſtets zu

ſchätzen,

Er zeigt uns immer wieder, was er
kann.

D'rum ſoll ſich mit dem Dank der
Wunſch verbinden,

Jch glaub', ſo denken Alle insge
ſammt,

„Daß unſer edler, hochverehrter Leiter
Noch lange wirken mög' in ſeinem

Amt!“
Ein dankbares Mitglied

der Hingakademie.
m

für auswärtige Schü-
ler, welche die höheren

Schulen in Halle be-
ſuchen ſollen (Gymnaſium, Oderreal
ſchule, EinjährigFreiwilligenJnſtitute
u. ſ. w.). Auskunft und Anmeldung.
Arbeit unter Aufſicht und mit Nach
hilfe. Aufnahme jederzeit. Köhler,
Lehrer an den Francke'ſchen Stiftungen,

Pfälzerſtraße 12. (6630

I Unterricht.
Theo Berlitz Soboo

oflanguages, Sternstr. I
Engliseh, Französisech, Italienisen.
Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Währond des Untoerrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprachoe, die or zu erlernon wünseht.

Verſtummen

Prospokto kostenfrei. [6694

I Offene nud geſuchte e

S Stellen e
Bei hoher Provision oder 30 Mk.

wöchentl. Gehalt suche tücht. Per-
sonon zum Vertrieb meiner neuesten
Aluminium-, Emaillesohilder etc. Pro-

spekte gratis. [7514Bernhard Pötters, Barmen.

Eintüchtiger V erwalter
mit guten Zeugniſſen findet zum1. Januar 1901 Stellung. Perſon

liche Vorſtellung bevorzugt.
Oberiuſpektor Schmidt,

Cölleda.
In mittl., intenſiv vew. Wirth-

ſchaft ſuche J. I. Stellung als

Verwalter.,
evtl. Volontärverwalter, direkt
unterm Chef. Gute Zeugniſſe
ſowie Lebenslauf zu Dienſten. Off.
an F. Baumeiser, Cönnern.

Suche zum 1. April 1901 ev.
auch früher einen tüchtigen

0Hofmeiſter
bei den Geſpaunen, welchem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen.

Amtsrath Faber,
Domäne Kreiſchau b. Torgau.

W Wer ſchnell u. villigſt
Stellung finden will, der verlange
ver Poſtkarte die „Dentſche
Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

JinzerLandwirth,
welcher ſich in der Land wirthſchaft
und Brennerei noch mehr ausbilden
will, jedoch ſtreng thätig ſein muß,
findet ohne gegenſeitige Vergütung
Stellung zum 1. Januar 1801 auf
7361] Schloß Löbnitz.

Verh. u. led. Schweizer ſuchen
noch zum Neujahr d. mich. Stellung.

Ehrler's Schweizerbureau,
7291] Franckeſtr. 18.

Internationaler
Schweizerverband.

Den Herren Landwirthen weiſen
wir nur tüchtige Ober und Unter
chweizer zu. Eigene Fachzeitung,
ierteljahr 1,50 Mk. Wir bitten

die Herren Gutsbeſ., ſich lediglich
an uns zu wenden, damit unſere
Kollegen nicht übermäßige Gebühren

zahlen haben an gewiſſenloſe
lgenten.

Die Sektions-Vorſtände.
Leipzig: Zimmermann, Mittel

ſtraße 11 Telephon 4992.
Hallte: Straub, Leipzigerſtraße 64.

Kutſcher- Geſuch.
Ein gut empfohlener herrſchaftlicher

Kutſcher, verheirathet oder unverhei
rathet, wird auf ein Rittergut bei
Naumburg Offerten unter
Z. 17436 an die Exped. d. Ztg.

Ein Kutſcher,
möglichſt verheirathet, und welcher
guter Pferdepfleger ſein muß, wird
per ſofort oder 1. Januar 1901
geſucht von

G. Lohse, Oberinſpektor,
439] Querfurt.

u. led. Kunechte ſuchen
ſofort und ſpäter Stellung. Hof-
meiſter, Mamſells, Viehmädchen
werden r und nachgewieſen durch

Frau Pvers, Halle a. S.,
Große Wallſtraße 21, I. [4740

Arbeiter u. Arbeiterinnen,
Groß und KleinKnechte, Deutſche,
Ruſſen, Galizier, pro 1901 empfFiſcher, Halle e Aldrechtſtr. 20.

Per 1. Jan. oder ſpäter wird auf
ein größeres Rittergut in der Nähe
Leipzigs mit Zuckerrüben- u. Samen-
bau ein jüngerer, energiſcher

Verwalter s
geſucht. Zeugnißabſchriften mit Ge
h itsanſprüchen unt. 8. S. 101 post-
iagernä Hauptpostamt Leipzig.

S Knechte, WMägde, Sommer- und Fabrik
arbeiter beſchafft billigſt unter Ga

marke erbeten)

„Harmonia,
Landw. Vermittelungsgeſchäft, Posen.

Gerichtl. eingetragene Firma.
Anerkennungsſchreiben aus allen

Theilen Deutſchlands.

Tüchtige Knechte
und Burſchen zu Pferden, Land
arbeit, Viehfüttern, Melken
oder ſonſt. Arbeiten vermittelt
ſtreng reell und billig überall-
hin unter Garantie für Ankunft;
proviſionsfreier Erſatz bei et
wa frühzeitigem Abgang; zahl
reiche Dankſchreiben Anskuuft
koſtenfrei. Aufträge rechte
erbeten. 665Carl Fleck, Hannover, Oſter-
ſtraße 62 und Loniſe Bärwinkel,
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 8.

Junge Damen,
welche Luſt haben, die Hotel-Küche
zu erlernen, werden zum Januar unter
günſtigen Bedingungen angenommen.

Müllers Hotoel,
7435] Merſeburg.
Als Wirthſchafterin

ſucht ein junges Mädchen, das in
allen Zweigen der Landwirthſchaft be
wandert iſt und die beſſere Küche er
lernt hat, für den 1. Januar 1901
oder ſpäter Stellung.

Gefl. Offert. unter L. T. 5526
befördert Rudolf Mosse,
7443) Leipzig

Auf dem Rittergute Alperſtedt
bei Erfurt wird zum 1. Januar 1901
oder ſpäter eine erfahrene

Wirthſchaftsmamſell

bei 400 Mk. Gehalt geſucht.
7362] Olga Strauss,

Köchin oder Mamſell
zu Herrſchaft in Thüringen zu
Jannar geſucht. Gute Zeugniſſe
erforderlich. Gehalt 25 ark.
Briefe unter N. W. 1350 an
Haaſenſtein Vogler, A.G.
Halle a. S. zu adreſſiren. [7481

Geſucht u. empſoh en Dadt- U.
Landwirthſchafterin., Kochmamſells,
Köchin., Jungf. ,Stubenm., Kinderfr.
ſowie beſſ. weibl. Dienſtp. jeder
Branche Frau Hario Wantz-
löhen, Leipzigerſtraſze 60.

Ein junges, gebildetes Mädchen,
welches perfekt kochen und plätten
kann, ſucht zum I. Jannar 1901
unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung in einem beſſeren Hauſe.
Off. bitte unt. Z. 17504 an d.
Exped. d. Ztg. [7504
Geſucht 1. Jan. oder ſpäter
Kindergärtnerin II. Kl.

zu 2 Mädchen im Alter von 2 u.
6645] 3 Jahren. Frau E. Wendler,

Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz

Kuechte, Mügde, Fabrik
u. Gruben-Axbeiter er
Hommer- Arbeiter Kaner

unter r Ankunft
an

Landw. Vermittelungs und
Agentur-Geſchäft,

Poſen O., Töpferſtr. Nr. I.
Gerichtlich eingetragene Firma.

Geldverkehr. e

480000 Mark
ſindzu günſtigſten Bedin-
ungen a uf Acker lange

Jahre unkändbar gus zuleihen durch [5313
B. J. Baer,
Halle a. S. Seipzigertr. 64.

rantie der richtigen Ankunft (Retour

450 000 Mk. Stiftegelder
auch i klein Poſten, ſoll. auf
Ackerhypothek. ausgeliehen werder

Geſ. sub A. D. 432 ar
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Suhe 6500 Mk.
auf 1. Kypothek, Brandkaſſe 12500
Mk., ſofort oder 1. Jan. 1901. Off
u. B. z. 7037 a. R. Mosse, Brüderſtr

EAAAAS AAAAAAAAAAAA
PEmpfehle gutgepolsterte,

3 moderne, bequeme

Sofas,
grosse und Kleine

Fauteuils
Grosse Auswahl.

Paul Danneberg,

4A4

DeKkKorateur,
g. Wriohstr. (82, Tel. 709.

VVVVVVVVVVVvvvv
Nickel-
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K a rre e- Se rvice
nur beſter Qualität.

Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10

Erich eine,
Golcdtschmect,

Geiststrasse G5“,
vis-à-vis der Fleischerstrasse,
Lager moderner Gold-

und Silberwaaren.
Werkstatt für Neuanfertigung,

Reparaturen und Gravirungen,

Familienehtiſten.

Daukſagung.
Für die bei der Beerdigung

unſeres lieben Sohnes u. Bruders

Dietrich Cohrs
Theilnahme underwieſene

Kran;ſpenden ſagen herzlichſten
Dank

Niemberg, d. 14. Dezbr. 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt: Frl. Cornelia Nadby
mit Hrn. Amtsrichter Dr. jur
Wilhelm immer (Breslau--
Haynau). Frl. Vera v. Boms
dorff mit Hrn. Kgl. Hauptmanr
Becker (Naumburg a. S.). Frl
Käte Viering mit Hrn. Leutnan
Graf Bülow v. Dennewit
(Bielefeld).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Conrad Bartſche (Poganitz)
Hrn. Notar Dr. Buſch (Lutzer
rath). Hrn. Joachim v. Jagow
(Breſtau). Eine Tochter:
Hrn. Kriegsrath Walde Dresden)
Hrn. SenatsPräſid. Loewenberg
(Breslau). Hrau. Landrichter Oite
Berndt (Dresden). Hrn. Hauptm
Hans v. Heydebreck (Potsdam)

Geſtorben: Hr. Lehrer em
Eduard Lange (Sondershauſen)
Hr. Konſul Dr. Friedr. Meie
Rotterdam). Hr. Senats.
räſident a. D. Wirkl. Geb.

Ober Juſtizrath Wilhelm Delius
(Berlin). Hr. Kantor Friedrich
Matthies (Gübs)- e Jean
Lorſch (Magdeburg). Hr. Zahn
arzt Karl Auguſt Hube (Leipzig)

r. Robert Brückner (Minden)J Kommerzienrath Heinrich
Thomé (Werdohl). Hr. Alfons
v. Schramm (Ohlau). Verw.

r. Sanitätsrath aberling
iegnitz). Hr. Gymn.-Konrektor

em. Dr. phil. Friedr. Straumer
(Chemnitz). r. Prof. Guſt.
Rübel (Bielef Hr. Staats
anwalt Adoif Vorwerk (Ham
burg). Fr. Paſtor Anni Müller
(Potsdam). S Maximiliane
Gumlich (Charlottenburg). Frl.
Clara p. nken (Halderſtadt)
Se Eliſabeth Rettherg (Haus

ölde).
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Ambroiſe Thomas: Mignon. Es

geht uns mit der „Mignon“ von Thomas ähnlich wie der
„Margarethe“ von Gounod. So ſehr unſer deutſches Empfinden
auch durch die Behandlung des Stoffes und der Charaktere verletzt
wird, ſo fremdartig, eben ſpezifiſch franzöſiſch, uns Manches darin
anmuthet, ſo werden wir doch immer wieder durch den Zauber der
Muſik gefeſ e t. Die Feinheiten und Schönheiten derſelben ver-
mögen uns ſogar über die Mängel der deutſchen Ueberſetzung des
Tertes hinwegzutäuſchen, obgleich dieſelben beiſpielsweiſe in dem
Liede Connais-tu le paysete ganz kraß hervortreten und zu wahren
Detlamationsungeheuern führen. Man hatte diesmal dieſe Oper
wohl gewählt, um Frl. Lorenz Gelegenheit zu bieten, in einer
gzusgeführten KoloraturPartie ihr Können zu entfalten. Die
Philine iſt dazu geſchaffen wie kaum ein zweites Weſen hier deckt
ſich Charakter und muſikaliſche Zeichnung. Man kann nun gegen
die Darſtellung dieſer Lieblingsfigur des Goethe ſchen Romans durch
unſeren Gaſt nichts einwenden. Frl. Lorenz ſah gut aus und ſpielte
die Koketterie und Leichtfertigkeit mit wirklicher Grazie. Auch ihre
Koloraturfähigkeit iſt nicht anzuzweifeln der Stimmanſatz iſt leicht
enug, um die zierliche Filigran-Arbeit des Komponiſten mit

Leichtigkeit und Anmuth zu bewältigen. Auch gegen die Reinheit
läßt ſich nicht viel ſagen, zumal da ſie gegen einzelne ihrer Mitſpieler dadurch ſehr vortheilhaft ſich äbho Wenn nur eben die
Stimme etwas größer wäre, und wenn die verſchiedenen Regiſter in
angenehmerer Weiſe ausgeglichen wären So aber habe ich mein
neuliches Urtheil im Weſentlichen nur beſtätigt gefunden und glaube
ſchwerlich, daß uns dies zwar ſympathiſche aber dünne Stimmchen
auf die Dauer befriedigen wird. Die Vertreterin der Miznon, Frl.
Lucky, iſt ſtimmlich viel beſſer begabt als der Gaſt und ſang auch
recht gut in ihrem Spiel aber war noch recht viel Unfertiges. Sie
wurde dem eigenthümlichen Doppelcharakter dieſes Weſens, der
träumeriſchen Gefühlsinnigkeit und dem ſüdlichen Temperamente
nicht völlig gerecht. Vor Allem in der echt franzöſiſch erfundenen
Scene, wo Mignon tänzelnd mit dem Spiegel pargdirt,
erſchien ſie noch recht anfängerhaft. Einen Vorwurf
kann man ihr daraus nicht machen die völlige Freiheit
der Bewegung erwirbt man erſt durch e Uebung. Herr
Otto war wieder ſehr gut bei Stimme, ſchade, daß er im letzten
Akte zu matt einſetzte und daher ziemlich bedenklich detonirte. Herr
Fanta ſang als Lothario recht gut und erhielt ſogar einen
Lorbeerkranz. Die Nebenrollen waren angemeſſen beſetzt. Jn
manchen Stücken machte die W etwas den Eindruck des
Ueberhaſteten. Das Orcheſter klang nicht immer ſo vornehm wie
wirs ſchon gewöhnt ſind und der Chor ſang theilweiſe ſehr roh,
beſonders den Zecher und den Schifferchor. Die Ausſtattung war
wieder glänzend und das Bemühben des Kapellmeiſters Herrn
Dr. Kunwald, das Ganze als Kunſtwerk zur Geltung zu bringen,
ſo unverkennbar, daß ich überzeugt bin, wir werden bei einer
ſpäteren Aufführung etwas durchaus Abgerundetes und Gutes

erhalten. K. B.z Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Märchenoper „König Droſſelbart“ wird auf vielſeitigen
Wunſch in der am Sonntag Nachmittag 34 Uhr bei kleinen
Preiſen ſtattfindenden Vorſtellung wiederholt und zwar in Ver
bindung mit der Oper „Cavalleria rusticana“. Auf dieſe
Gelegenheit, auch die Kinder dieſe Märchenoper ſehen zu laſſen, ſei
noch beſonders r r Abends 74 Uhr gehen m weißenRöß'l“ und „Als ich wiederkam“ neu einſtudirt in Scene
außer Farbenabonnemient, Schauſpielpreiſe). Für Montag iſt eineins der Oper „Carmen“ angeſetzt (68., gelb). Der
fernere Spielplan der Woche iſt: Dienstag „Johannisfener“
außer Farbe). Mittwoch Nachmittag 3x Uhr: „Frau Holle“,
Abends „Mignon“ (69., weiß). Donnerstag „Romeo und
Julia“ (70., roth). Freitag: „Tannhäuſer“ (71., blau).
Sonnabend: unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben:
Die Doppel- Vorſtellung bei einfachen Preiſen, welche am
Sonntag, den 16. Dezember im Thaliatheater ſtattfindet, beginnt,
wie hier ausdrücklich erwähnt ſein mag, bereits um X8 Uhr.
Auf mehrfache diesbezügliche Anfragen möchte die Direktion aus-
drücklich betonen, daß bei dieſer Gelegenheit beide Stücke voll
ſtändig und ohne jede Kürzung zur Darſtellung gelangen
einzig und allein durch den früheren Anfang der Vorſtellung und
Kürzung der Pauſen wird es ermöglicht werden, daß die Vorſtellung
gtwas nach 11 Uhr beendigt ſein wird. Da vorausſichtlich der
Beſuch ein ſehr ſtarker ſein wird, ſo empfiehlt es ſich, die Villets
bereits im Vorverkauf zu beſorsn. Beſonders ſei darauf hinge
wieſen, daß für dieſe Doppel Vorſtellung auch am Sonntag die
Billets nicht nur im Bureau des Thaliatheaters, ſondern auch in der
Hothan'ſchen Muſikalienhandlung erhältlich ſind.

Sing-Akademie. Mendelsſohn: Paulus. Es iſtheutzutage Mode, über Mendelsſohn zu ſchimpfen. R. Wagner
giebt heute für viele Unmündige den Ton an, und da Wagner über
Mendelsſohn hergefallen iſt, ſo giebt man ſich auch gar nicht die
Mühe, das Urtheil nachzuprüfen und der parteiiſchen Einſeitigkeit
Wagner s entgegenzutreten wenn irgendwo, ſo graſſirt hier der
„Herdentrieb“. Der alte Reinecke hat ſich dadurch genöthigt geſehen,
in ſeinen vor Kurzem erſchienenen Lebenserinnerungen „Und manche
liebe Schatten ſteigen auf“ eine längere Ehrenrettung des Viel-
geſchmähten zu verfaſſen. Nach der geſtrigen Aufführung des
„Paulus“ ſcheint es indeſſen, als ob wir in Halle erfreulicherweiſe
noch nicht allgemein „ſo weit“ wären, über Mendelsſohn hinweg
zuſchreiten allem Anſchein nach iſt auch das geſtrige Konzert nicht ſchluß einer Geſchichte, deren Anfänge weit zurückliegen, ein Abſchluß,

ohne tiefe Wirkung auf die e Zuhörerſchaft geblieben. Nur
ein religiös ganz indifferenter denſch könnte auch den Zug inniger

ömmigkeit, der durch das ganze Oratorium hippurchgest, leugnen!
inzelnes kann man immerhin bemängeln, ſo z. B. die Ver

wandlung der Stimme Jeſu bei Pauli Vekehrung in einen vier
ſtimmigen Frauenchor u. A. Die Aufführung war übrigens ſehr
geeignet, den oft gehörten Vorwurf, als fiele der zweite Theil ſo
erheblich ab gegenüber dem erſten, zu entkräften. Wir dürfen HerrnProf. Reubke dankbar ſein, daß er uns aus dem zweiten Theile
mehr geboten hat, als man ſonſt ſchablonenmäßig zu hören be
kommt. Und die Aufführung war dem von Schumann bereits ſo
begeiſtert geprieſenen Worte des Werkes durchaus würdig. Die
Chöre waren durchweg ſehr gut eingeübt und wurden mit größter
Präziſion und Friſche geſungen. Für die Tumultchöre wäre aller
dings eine pointirtere Deklamation wünſchenswerth geweſen,
wenigſtens bei den Frauenſtimmen. Durch noch größere rhythmiſche
Exaktheit und durch ſchärfere Ausſprache der Konſonanten hätte der
Eindruck dieſer Chöre noch bedeutend verſtärkt werden können
die Soprane und Alte blieben in dieſer Hinſicht
weit hinter den kräftigen Männerſtimmen zurück. Die
ſanften Chöre, wie z. B. „Siehe, wir preiſen ſelig“ und „Wie
lieblich ſind deine Boten“ gelangen daher auch am allerbeſten und
in der That ſehr gut. Unter den Soliſten J beſonders Herr
Bruns Meng durch die Schönheit und Kraft der Stimme
und die Wärme des Vortrags hervor. Das Organ des Baſſiſten,
des Herrn Friedrich (Berlin) war gleichfalls ſehr angenehm, nur
fehlte ſeinem Geſange etwas von dem Temperament, das dem
Charakter des Paulus auch in der muſikaliſchen Nachzeichnung
eignet. Der Mittelſatz ſeiner großen Arie „Gott ſei mir gnädig
war nach meinem Empfinden viel zu matt. Vorzüglich in jeder
Beziehung füllte Frau Profeſſor Schmidt ihre Rolle aus. Am
ſchwächſten war der Sopran, Frl. Bußjäger (Bremen). Man
hatte den Eindruck, als ob ſie nur mit Anſtrengung ſänge, und
wenn auch manche Töne voll und rein den Raum erfüllten, ſo
ſtörte doch zumeiſt eine Unſicherheit der Jntonation den Genuß an
ihrem Geſange gar zu erheblich. Das Orcheſter (unſere treffliche
Militärkapelle) und Herr Homeyer (Leipzig) als Organiſt
begleiteten in durchweg feiner und angemeſſener Weiſe und die Be
ſonderheiten der Temponahme darf ſich ein ſo feinſinniger Jnterpret
wie Prof. Reubke eben erlauben. K. B.

Auf die Muſik- Aufführung in der Provinzial-Blinden
anſtalt, die am Sonntag den 16. a Nachmittags 5 Uhr ſtatt
findet, ſei auch an dieſer Stelle nochmals empfehlend mit dem Be
merken hingewieſen, daß Karten bei Herrn H. Hothan bis Sonntag
Mittag 1 Uhr und ſpäter an der Kaſſe zu haben ſind.

Vermiſchtes.
Durchlenchtete Wurſt. Beim Miſchen von Wurfſifüllſel hatte

geſtern ein Metzger in Frankfurt a. M. das Malheur, daß ſein
Trauring vom Finger abglitt und unter das Füllſel gerieth. Der
Verluſt wurde aver erſt bemerkt, als die Wurſt bereits fix und fertig
war. Da der Metzger den Goldreifen nicht gern miſſen mochte, aber
auch das immerhin ziemlich bedeutende Quintum Wurſt nicht opfern
wollte, ſchickte er, wie wir im „Frif. Gen.-Anz.“ leſen, die Würſte
zum Phyſikaliſchen Verein und ließ ſie mit Röntgenſtrablen
durchleuchten. Und rithtig, bereits in der dritten Wurſt fand ſich der
vermißte Ring.

Beim Brande der Mineralöl- Fabrik Dawydoff u. Co. in
Moskau erlitten zwei Brandmeiſter und ſechs Feuerwehrleute ſchwere
Btandwunden.

Eine heldenhafte Spanierin. Aus Madrid wird ge
ſchrieben: Hier giebt ſich gegenwärtig warme Theilnahme für das
Schickſal einer Frau kund, die ſich in den letzten Kämpfen der
Spanier auf den Philippinen geradezu als Heldin bewährt
hat. Es iſt dies die Wittwe des Leutnants Brienco Anſo
tegni, der, nachdem er ſich in Silang mit einer kleinen Truppe
gegenü er einem numeriſch weit überlegenen Gegner mehrere Tage
lang gehalten hatte, gefallen iſt. Seine junge Frau, die ſich an
ſeiner Seite befand, und während der Kämpfe mehrfache Schuß
und Hiebwunden erhielt, fand dann bei einem mitleidigen
Philippiner Zuflucht. Später wurde ſie, da ſie einen tagaliſchen
Prieſter, der Spanien in ihrer Gegenwart geſchmäht hatte, ins Ge
ſicht ſchlug, zum Tode verurtheilt und ſollte erſchoſſen werden. Es
gelang ihr jedoch, ſich zu flüchten und nach höchſt beſchweriichem und
gefahrvollem Umherirren konnte ſie in ihr Vaterland zurückkebren.
Es beſteht nun die Abſicht, der von allen Mitteln entdlößten, heiden
haften jungen Frau, deren Leib narbenbedeckt iſt, eine außerordent-
liche Staatspenſton zu erwirken. Die Infantin Donna Jſabella
ſowie der Kriegsminiſter bekunden für die Wittwe Brienco die leb
bafteſte Theilnahme, und es iſt nicht zu bezweiteln, daß die Cortes
ihr die zu verlangende Penſion bewilligen werden.

Prinz Jaime von Bonrbon, der Sohn des Don Carlos,
der ſich als ruſſiſcher GardehuſarenLentnant auf dem Kriegsſchau
platze in China befindet, iſt bei der Erſtürmung der Peitangforis
leicht verwundet worden. Der Prinz war anfangs zum Admiral
Alexejeff kommandirt, trat aber dann zur Abtheilung des General
majors Zerpinski über.

Was der Gletſcher begrub und wiedergab. Ein Sarg
mit ungewöhnlichem Inhalt wurde in dieſen Tagen, ſo ſchreibt man
aus Göſchenen, auf dem dortigen Friedhof beerdigt. Wer ihn
geöffnet hätte, würde darin gefunden haben ein nicht ganz voll
ſtändiges menſchliches Bein, einen Stiefel, einen unkenntlichen Kleider
reſt und anderthalb Franken ſchweizeriſchen Geldes. Es war der Ab

Kaue, Bteuſch, kaue!
Gladſtone, der bekannte engliſche Staatsmann, hat ſeinem

Vaierlande nicht nur durch ſeine ſtaatsmänniſchen Tugenden große
Dienſte geleiſtet, er hat der Menſchheit auch ein bewährtes Rezept
hinterlaſſen, um geſund zu bleiben und ſehr alt zu werden. Er war
bis zu ſeinem Tode einer der rüſtigſten und geſündeſten Männer
Englands und verließ die Welt erſt nach ſeinem achtzigſten Lebens
jahre und auch nur ungern. Das Reſultat iſt alſo ebenſo glänzend,
wie das Mittel einfach. Es heißt: Menſch, kaue! Gladſtone
verſicherte es Jedem, der es hören wollte, daß er jeden Biſſen ſeiner
Mahlzeiten 36mal, ſage und ſchreibe ſechsunddreißigmal kaue. Das
will umſo mehr bdeſagen, als der alte Herr bekanntermaßen ein aus
gezeichnetes Gebiß beſaß.

Wie übt nun aber der modern Menſch die Kautechnik aus
Er ſteckt einen thunlichſt großen Biſſen in den Mund, drückt mit
ſeinen paar Zähnen einſeitig zwei- bis dreimal darauf, gießt einen
tüchtigen Schluck Vier oder Wein dazwiſchen, damit das „Zeug“ beſſer
rutſcht, und würgt dann den ganzen Speiſeknäuel hinunter. Der
Magen mag nun ſehen, wie er mit den Speiſeſtücken fertig wird.
Der läßt aber durchaus nicht mit ſich ſpaßen, es wird ihm ohnehin
genug zugemuthet. Seine Verdauungswerkſtätte iſt nur für gut
zerkleinerken und eingeſpeichelten Speiſebrei eingerichtet. Groben
in Vier oder Wein ſchwimmenden Speiſeſtücken ſteht er kraft und
machtlos gegenüber.
gehen mag, und ſchiebt dann ſeinerſeits die unbequeme Zufuhr in
unzureichend verdautem Zuſtande in den Darm ab. Im Darme

Er plagt ſich, ſo gut und ſchlecht es eben

wiederum können nur die vom Magen zuvor gründlich verdauten
Nahrungsſtoffe verarbeitet werden, und ſo kann man ſich vorſtellen,

wie wenig Nahrungsſäfte der Verdauungstraltus aus derartig ſchlecht
gekauten Speiſen ſür den Körper herausziehen kann. Jſt es da ein
Wunder, wenn man jeden dritten Menſchen über ſchlechte Verdauung,
Benommenheit im Kopf, Magenbeſchwerden, Kopfſchmerzen, Migräne,

Nervoſität und was dergleichen angenehme Drangſale mehr ſind,
klagen hört Schlechte Verdauung, ſchlechtes Blut, ſchlechtes Befinden,
ſchlechte Laune: ſchon die Alten nannten den Magen den „Vater
aller Trübſal“. Vor allen Dingen nehme man ſich zum Eſſen Zeit.
Es handelt ſich ja nicht um ein Hindernißrennen, ſondern um die
wichtigſte und hygieniſch bedeutſamſte Tagesfunktion. Wir kennen ja
vorläufig keine andere Möglichkeit, unſeren Körper in Stand zu halten,
als durch Eſſen.

Folglich: Will man ſeinen Körper gut in Stand halten, alſo
friſch, geſund, plage- und beſchwerdelos, dann muß man auch langſam
eſſen denn gut gekaut, iſt halb verdaut. Die Gewohnheit thut
dabei Alles. Zuerſt wird man vielleicht lächeln, wenn man hört, min
ſolle 36mal die Speiſen kauen hat man ſich aber erſt einmal mit
einiger Energie daran gewöhnt, gut zu kauen, ſo wird man ſchon
nach kurzer Zeit nicht mehr begreifen, wie es möglich war, daß man

früher ſo unvernünftig große Biſſen h'nunterwürgte, und bald wird
man wahrnehmen, welchen Einfluß auf das Wohlbefinden das Kauen
ausübt. Eltern ſollten ſchon zeitig ihre Kinder an die goldene Regel
des guten Kauens gewöhnen, anſtatt, wie es jetzt oft geſchieht, ihre
langſam eſſenden Kinder mit Schelten zur Eile zu ireiben. Es
giebt nichts Dümmercs

den die großen Naturvorgänge der Alpenwelt faſt 20 Jahre hintau
gehalten hatten. Der Hergang iſt folgender: Bekanntlich haben die
großen Gletſcher regelmäßig abweichende Epochen, während deren ſie
wachſen und zurückgehen das Volk ſagt: ſieben Jahre wächſt er,ſieben Jahre hmiln er. Die Zahl iſt aber eiwas bibliſch; thatſächlich

ſind es viel längere Zeitläufe, die hier eine Rolle ſpielen, und die
unteren Grenzen der Gletſcherzunge beim Minimum und beim
Maximum liegen um erhebliche Strecken von einander entfernt. Vor
achtzehn Jahren nun würden auf dem Rhonegletſchex drei Männer
aufgefunden, die einige Zeit vorher von Göſchenen aufgeſtiegen und
verunglückt waren es waren der Bürgermeiſter des Ortes und zwei
Herren aus Bern. Der Erſtere ſteckte in einer Cisſpalte feſt einge
Uemmt, und als man die Leiche mit Gewalt heraus og, brach ein
Bein des ſteinhart gefrorenen Körpers ab und fiel in die Tiefe.
Natürlich begrub man den Verunglückten ſo wie man ihn gefunden
hatte. Seit jener Zeit nun iſt eine der oben erwähnten Epochen des
Schwindens am Rhonegletſcher zu bemerken geweſen, und auf der
Strecke, die das zurückweichende Eis freigegeben hat, am Urſprung
der Rhone, fand man in dieſen Tagen das fehlende Bein des ſeit
achtzchn Jahren todten Bürgermeiſters von Göſchenen. Der
Stiefel ſteckte noch halb am Fuß, das wenige Geld, das der
Mann in der Hoſentaſche gehabt hatte, lag mit einem Lappen Zeu
daneben. Der Gletſcher hatte ehrlich wiedergegeben, was er auf
bewahrt hatte.

Der allgemeine Ausſtand der Hafenarbeiter Ant
werpens beginnt am a Die Rheder und Vertreter der
großen deutſchen und engliſchen Geſellſchaften derathen beute in Lön
über die Möglichkeit der Ueberführung fremder Arbeiter nach Ant
werpen. Wahrſcheinlich wird am Montag die Bürgerwehr Ankwerpens
unter den Waffen ſein.

Mord? Der Romancier Edmond Tarbe des Sabvlons
und ſeine Gattin wurden im Schlafzimmer ihres Palais in der Rue
Ballu zu Paris todt aufgefunden. Die Frau lag im Bette, ihr
Gatte auf einem Fauteuil neben dem Bette kodt hingeſtreckt. Nach
den bisherigen Konſtatirungen iſt Doppelſelbſtmord ausgeſchloſſen.

Von der See. Auf der Unterelbe fand geſtern abermals eine
verbängnißvolle Schiffskolliſion ſtatt. Ein ausgebender
Dampfer der Amerikalinie „Valencia“ rannte den Hamburger
Bergungsdampfer „Seeadler“ dei Rienſtedien an und brachte ihn
zum Sinken. Die „Valencia“ erhie t ein großes Loch an der Back
bordſeite, mußte die Seereiſe aufgeben und nach Hamburg zurück
kehren. Die Laſſagiere beider Dampfer wurden gerettet. Der
Dampfer „Stafil“, mit Zuckerladung von Stettin nach der Nord'ee
beſtimmt, iſt infolge Sturmes im Auß nhafen von Kiel geſtrandet.
Nachdem die Bergungsdampfer vergeblich eine Abbringung verſucht,
mußte das Schiff ſeine Ladung auswerfen.

Gegen einen nach 22 Jahren gefaßten Raubmörder wurde
vor dem Schwurgericht in Danzig verhandelt. Anfang Oktober
dieſes Jahres wurde in Nordweſtdeutſchland ein vagabundirender,
etwa 44 jähriger Mann aufgegriffen, in welchem man ſo'ort mit
ziemlicher Gewißheit den ſeit 22 Jahren wegen Raubmocrdes ver-
folgten Arbeiter Julius Nagel aus Prauſt erkannte. Dem
von ihm ſeiner Zeit begangenen Verbrechen liegt der folgende
Thatbeſtand zu Grunde: Am Sonntag, 20. Januar 1878,
wurde Vormittags in einem Hohlweg zwiſchen Prauſt und
Giſchkau die ca. 50 Jahre alte Wittwe Raſch, eine arme Boten
frau, die Sonntags und Feiertags die Güter mit Weißbrot verſorgte,
durch mehrere Meſſerſtiche und Zertrümmerung des Schädels ermordet
und ihrer geringen Baarſchaft im Betrage von 1 Thaler 18 Silber
groſchen, ſowie mehrere Brote, die ſie austrug, be aubt. Nach der Er
mordung war die Leiche in geradezu vbeſtialiſcher Weiſe zugerichtet wor
den. Eine ſpitze Eispicke war der Leiche in den Leib getrieben, außerdem
waren die Kleider mit Petroleum begoſſen und in Brand geſteckt, ſodaß die
Leiche zum Theil verkohlt war. Gleich nach der That lenkte ſich der
Verdacht, den Mord begangen zu haben, auf den Arbeiter Julius
Nagel, deſſen Mutter in Straſchin wohnte, und den Arbeiter Karl
Auguſt Klein, deſſe; Angebörige in Prauſt wohnten. Trotz aller
Maßnahmen gelang es nicht, den flüchtig gewordenen Ragel zu
er viſchen. So blied dieſes abſcheuliche Verbrechen an dem Haupt
thäter vorläufig ungeſühnt, während ſein Komplize, der Arbeiter Klein,
am 14. Januar 1879 vom Danziger Schwurgericht zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde. Nagel hat ſich unter falſchen Namen
15 Jahre in Halberſtadt aufgehalten, bis ſeine Entdeckung gelang.
Er wurde zum Tode verurtheslt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Lektor der franzöſiſchen Sprache Dr. F. E. Schneegans,

Privatdozent der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg,
iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden.

Der Hiſtoriker Profeſſor Dr. Arthur Kleinſchmidt iſt
der „Frankf. Ztg.“ gifolge zum Hofrath und Bibliothekar an der
Herzoglichen Bibliothek zu Deſſau ernannt worden.

Jm BelleAlliance-Theater zu Berlin hatte „Der Dorf
bader“, vieraktige Bauernpoſſe von Amand Kolbe, einen
lebhaften Heiterkeitserfolg.

Schwarzr J d. Bobe es
und höher 12 Reter! porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter umngehend ebenſo von
ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide“ von 82 Pf. vis 18,85 ver Meter.

zeuge beſitzen. Mit den Fingern kann man kein Papier durchſchneiden,

mit Zahnſtümpfen und hohlen Zähnen kein Fleiſch zerkauen. Die
Zahnfrage wäre alſo zuförderſt zu regeln. Hohle Zähne ſind, ſoweit
wie möglich, beim Zahnarzt in Ordnung zu bringen, und im Uebrigen
muß man ſich unverzüglich, an eine vernünftige Zahnpflege ge
wöhnen. Das iſt unbedingt nöthig, nicht nur um die Zähne ſelbſt
zu erhalten, ſondern vielmehr der Reinlichkeit wegen denn die
Fäulnißſtoffe, die aus jeder Mundhöhle, die nicht täglich mehrere
Male gereinigt und geſpült wird, in den Magen hinabgeſchluckt
werden, beeinträchtigen die Verdauung erſt recht aufs Empfindlichſ'e.

Wie man ſeine Zähne pflegen muß, das iſt in der letzten Ver
öſfentlichung (vergl. rorige Donnerstag?s-Nummer ds. Bl.) eingehend
e klärt worden. „Die Sache iſt einfach den zahnzerſtörenden, fäulniß-
bildenden Spaltpilzen den Nährboden verderben, alſo ihre Futwickelung

unmöglich machen. Das geſchieht durch mechaniſches Entfernen der
BakterienNährſtoffe und durch chemiſche Beeinflußung der Spaltpilze
ſelbſt. Die mechaniſche Entfernung der Valterien-Nährſtoffe wird
mit der Zahnbürſte, die chemiſche Bernichtung der Sraltpilze durch

antiſeptiſche Mundwäſſer bejorgt. Die Bürſte ſei mitteihart. Als
Mundwaſſer hat ſich Odol am Seſten bewährt.“ Auf dem letzten
zahnärztlichen Kongreß in Paris wurde Odol als das zweck-
mäſßigſte Mundwaſſer bezeichnet, das bisher im Handel er-
ſchienen iſt.
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Gross artige

n. S

Weiſinacſits Ausstellung.
Beleuchtungsgegenstände,

Broncen, Majoliken, Terracotten, Sevres Porzellane,
Kayser-Zinn, ff. Wiener u. Offenbacher Iederwaaren.

r Reisekoffer und Taschen wegen Aufgabe dieser Artikel
zu Seibstkastenpreis und darunter

Hans VlImann,
o

Tetephon 1008.

e

Hans mewer,
Perrüchkenmacher u. Theater friſ.
Nene Promenade I (Saale3tg.).

An fertige
künstiich.

a Empfehle mich den geehrten
Vereinen bei Theateraufführun gen.

Skadt-Theater
Halle a. S.

Tirektion: M. Richards.

an alter

Sonutag, den 16. Dez. 1900,
Nachmittags 3 Uhr:

1S. Fremdeuvorſtellung bei
kleinen Preiſen.
Zum letzten Male

König Drosseihbart.
Eine Märchenoper in 3 Akten.
Dichtung von Axel Delmar.

Muſik von Guſtav Kulenkampff.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirig'nt: Kapellmſtr. M. Schneider.
Perſonen:

Der alte Köni 8 K. Brandes.
Roſamunde, ſ. ochter v. Lichtenfels.

ie alte Amme F. Zerny.
Vergißmeinnicht, Hof

fräulein
Der König von Liebe

land, genannt
„Droſſelbart“

Laura Heinze.

Joſef Fanta.Ritterſporn, ſein Page J örſter.
Aumann.Des alten Königs Thee Raven.

iniſter R. Lohfing.
Th. Gießen.

Freier der Prinzeſſin Roſamunde.Geſpielinnen der imeſin Hof
les Pazen, Hofgeſinde, Wachen.

er erſte Akt ſpielt im Schloßgarten
des alten Königs, der zweite Akt an

Heerſtraße im Walde, der dritte
Akt auf dem Schloſſe des Königs

Droſſelbvart in Liebeland.
Hierauf:

Cavalleria rusticana.
(Sicilianisohe Bauernehre.)

Oper in 1 Aufzug.
Text dem gleichnamigen Vollsſtück

von G. „Verga entnommen von
G. Tazgioni Tozetti und

G. Menasci.
Muſik von Pietro Maseagni.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

BäuerinTuriddu, ein junger

Bauer L. Fiſcher.ucia, ſeine Mutter. Pe Zerny.
lfio, ein Fuhrmann Paul Greiff.

Lola, ſeine Frau Anna Groß.
Bauern, Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Ein ſicilianiſches
Dorf. Zeit Gegenwart.

Kaſſenöffn. 287, Uhr. Anf. 38 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
93. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 1. Viertel.
26.Vorſtellunganſzer Abonnem.

n 3Im weißen Röß'l.
Schwank in 3 Akten von Oskar
lumenthal u. Guſtav

Regi ger Fritz Berend
Hierauf:

Als ich wirderkum
Schwank in 3 Akten von

O. Biumenthal und G. Kadeldurg.
(Sortſennng n „Jm weißen
Kaffenöffn. 6, Uhr. nrinf 74 Uhr.

Ende 11 Uhr

Montag, d. 17. Dezember 1900,
Abends 74 Nhr:

E. Harden.

94., Vorſtellung im Paſfſebarte a
Abounement. Z. Viertel.

68. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: gelb.

Carumera.
Oper in 4 Alten. Text nach Prosper
Möérimé's gleichnamiger m

H. Meilhac und L. HalévMuſik von Georges Vet.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſir. Dr. Kunwald

asrarheiten.

hänzlicher
von Luxus-Möhbein, Stühlen, Hockern, Bänkchen,

Tischen, Servanten, ltalienischen Möbeln ete.

Anmntfce Möbel ete.e Die Preise sind theils auf die Hälfte reduzirt, weil
alles mögl. geräumt werden sstt, da das Haus in 4 Wochen
abgebrochen wird.

TGr. Steinstr. 83
vis-à-vis von moinom Gesohäfitslfokgl.

Ausverkauf

Neu eingetroffen: wiIIige Boe e re

W J S

Allein Verkkau des besten
Phonographen der Welt:

„Grosser Concert-Phonograph.“

u Art.

börbar ist.

e e

e e
II

der Weuzeit fääurr Feder

III
eüm Vamilien- honogra pa. S

Derselbe,

Originellste zum Vortrag.
Dieser Familien Phonograph wird nieht dareh Schlänche gehört,

seinco Stücke durch den Schalltrichter so zum Vortrag, dass er selbst in den grössten Räumen für Jedermann

Phonographen jeder Art mit 4ufnahme und Wiedergabe stehen für
Seder mann ungenirt and frei in meiner usikwerk-Ausstellung F. tage zur

Ansicht und Probe. 7484

wie nebenstehend abgebildet,
der grössto Phonograph (für ca. 159 30 Mx.) in Künstierisener Wiedergabe die verschiedensten
Arien, Lieder, Reden, Couplets, Militärmärsche, Tänze und sonstige Musikstücke auf das Vatürtichste unmel 9

e e
T

am ist und bleibt

bringt dureh ein starkes Uhbrwerk, selbstthätig, wie selbst 5

sondern derselbe bringt

Keuwue Walzen, mur Originmale, wieder eingetroffen.

Gustav J hGrösstes i dor Provinz Sachsen in Uhren und Musikwerken jeder Art.
Oe ernone onen:

Carmen. F. Herny.Don Joſé, Sergeant B. Henydrich.
Escamillo, Stierfechter Joſef Fanta.
Zuniga, Leutnant C. Brandes.
Moralés, Sergeant A. Aumann.Micasla, ein Vauern

mädchen G. Lucky.
Remendado G. Förſter.
Dancarro h. Raven[Schmuggler)]
Frasquita Zigeuner- Anna Groß.
Mercédes ſ mädchen v. Lichtenfels.
Ein Führer E. Lübben.Soldaten „Straßenjungen, Cigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuagier, Volk.
Ort der Handlung: Spanien, in und

dei e 1820.Jm 4 Aft:
Segucediglia Haunehegos,
arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt „ausgeſührt
vom Corps de Ballet u. Figuranten.
Kaſſenöſfn. 68 Uhr. z 74 Uhr.

Ende gegen 104 Uhr.

Thalia- Theater.
Sountag, den 16. Dez. 1900:
D. Aufang „8 Uhr. W
Doppel- Vorſtellung

bei einfachen Preiſen:

Die Loreley.
Hierauf zum 22. Male:

Dame von RMaxim.
Schwank in 3 Akten.

Montag: Der Vielgeprüfte.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 16. und Montag,
den 17. Dezember 1300.

Leipzig (Neues Theater): Die Huge-
notten. Montag Der neue
Stiftsarzt.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Schneewittchen. Abends Die
Autorität. Vorher: Unter vier
Augen. Montag: Die Groß-
herzogin von Gerolſtein.

Coburg (Hof Theater): „Aſchen
brödel“ oder „Der gläſerne
Pantoffel“.

Erfurt (Stadt Theater): Nachm.
Der Kaufmann von Venedig.
Abends Marie, die Tochter des

Hierauf: Die Ab-
Die Puppe.

Regiments.
reiſe. Montag

Germania- Saal
(Patriotiſcher Feſtfaal)

an Sport Hotel. un
Während der Winterſaiſon ſind
noch folgende Sonnabende frei:

12. Januar, 2. Febrnar,
16. u. 23. März.

Wein re
„„Hötel Tulpe““, I. Etg.

Empſehle
prima prima Whitstable-Natives,

prima (aviar-Malossol,prima Holländer Austern,

frischlebende Porellen,
Helgoländer Hummer.

Diners v. Mk. 50, Soupers V. Mk. 2 an.
R Saal wit grossen eleganten Vebenräumen zurAbhaltung von v e e 2.Walnalla heater.

Direktion: Richard Iubert.
Sonntag, den 13. Dezember:
Letzte Porſtellung

vor Weihnachten!
Die drei Rugenes, Bravour

Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Das
Golz rio, Bravour Equili-
briſten auf rollender Kugel und
Drahtſeil. Die beiden
Deamando's, Kopf- und Hand-
Akrobaten. Messrs. Ariel
Louhbé, akrobatiſch excentriſche
Bravour Radfahrer. Hr.
Clkment de Lion, Münzen-
beſchwörer und Kartenzauberer. S
The 2 WillIroth's, muſifaliſch
excentriſche Fantaſten. Die
Prinze ſſin Rajah, internationale
Geſangs-Soubrette. Herr Max
Fernmer, Original-Geſangs- und
Charakter Humoriſt. Jules
Greenbanm'“s „Amerikaniſcher
BDioskop“ mit gänzlich neunen,
ſenſationellen lebenden Photo-

Kap hien. [6687eginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Favmtttane er pe bis 6 Uhr:
Rachuittage-Vorſelnug.

Eltern, Vormünder w. uſw.haben das Rect, auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis x2 Uhr:

Freie Concert
Aur s Tage verreist.Dr. Fr. Peppmüller,

[7493Augenaret.

Ipolo Theater.

t Friedr. Wicehle.äglich großer Erfolg des ge-an Künſtler-Enſembles.
Auf vielſeitigen Wunſch W. Mann's

Psnuny-Cirkus. Vom 17. 24. d.
Mts. bleibt das Theater geſchloſſen.

Pfälzer Jehützenhof

an der Haide.
Sonntag Nachmittag

Großes (6670
Frei- Concert

Circus Aug. Krembser,
Halle a. S. Roßplatz.

Hente, Sonnabend Abds. 8 Uhr:
High life-evening

mit hochvornehmein Programm.
Morgen, Sonntag, d. 16. Dzbr.

2 gr. Vorſtellungen
Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr.
Nachm. 4 Uhr Kinder auf allen
Plätzen halbe Preiſe. Galerie

30 Pfg.) zum erſten Male
EinWeihnachtstraum
oder Elfriede unter den Zwergen,
große MärchenPankominme, aus
geführt vom Geſammt Perſonal
u. ca. 40 Gnomen u. Zwergen.

Abends 8 Uhr:
Gala- Vorſtellung

mit den glänzendſten Nummern
des Repertoirs.

Für N. 3.-— franeo 57
Private 30 Stück Neutrale
ſeife, 4 Gerüche. Joh. Platz Eberewaldr.

Sonntag, den 16. Dezemhber, Nachmittags 5 Uhr-

Musik Jifnn
Prouinziat-Binden-Anstaft.

ProgrumnBngoel: Sei getreu bis in den Toeä! Weor mann
Weibnachtslied. Becker: 3 Weihbnachtslieder,
Rbeinberger: Behüt' dich Gott! Der Strom
Reinecke: Vom Bäumlein, das andere Blätter
bat gewollt. Hofmann: Lass die Rosor
schinmmeru! Leder: Wo sind all die Blumen
bin? Palme: Absebied von den Alpen. Vo Xs-
ed: Abschied von der Heimath. Riedel: Des

Gesang:

Tanzbür.
Orgel: Mendelssohn: PFrähndium in d-moll. Rhein-

'berger: Abendtriede, Vision.
Klavier: Wieniawsky: Valse de concert.
Vjoline: Simon: Berceuse.

Cello: Tsehaikowsky: Chanson triste.
Streichquartett: r Scherzo aus dem d-moll-Quartett-reich marte anert: Variationen über ein Thema Von

FinlasskKarten: Nummexirter Platz 1.50 Mk., Sitzplatz 1 Mk
im Vorverkauf bei Herrn H. Hothamn, Gr. Steinstrasse 14.

Saalscllossbraueret.
Sonutag, den 16. Dezember er.

Grosses Extra Gongert,ausgeführt vom Trompeter-Korps des Feld V Reg Nr. e

Anfang 32 Uhr. Eutree 30 Pfg. Stade.De Abonunements- Billets haben Vuttigkeit. K.

Wintergartenm.
Morgen, Sonntag, Abend s Uhr: m 439

S Großes Concertder Tapelle des Königl. Magdeb. Wille emn Nr. 36

Entré 350 Pfg. o. Wiogert.

RGS E. nMorgen, Sonntag, Nachmittag S e (7437

E. Großes Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier Regiments Ar. 56

Entré 50 Pfg. O. WViegert,
Gesangschule

Bruno Heydrich's.
Sologeſaugs- Klaſſen für: Berufsſänger, ſchon ausübende Künſtler,

e h e en. eAlaſſen (6085nſemble un zorgeſann täglich Marienſtr. 21, I. (Ausführl. Proſpekte grotis.)

Woelt Panorama. Geſang-nterrigt.
Gr. Vlrichstrasse 6, I. nſängerin Frau E. Silvaere Geöffn. v. früh 10 dis Abds. 1ö ühr i en et er

ltThür i R S O R Gefang Unterricht
Xoritzzwinger a.

Brotterode, die Wartburg u. ſ. w.
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Wiümter

M auus en

üſtshans einer Herren
empfiehlt

m Knaben Moden,

in bekannt reichſter Answaljl zu niedrigſten Preiſen:

PaletotsFHäämtel

engeren
EEBRBB Mäntel

Als geeignete Weihnaghts Geschenke
ewpfeblen wir unsere sehr ſein arrangirten

Weihnachts Präsentkörbchen
getant mit Verschiedenen Deſicatessen, Conserven,

keinen Fleisch- und Wurstwaaren, frischen Früechten,
iqueuren, Wein, Champagner, Chocoladen,

Confituren, Caviar etc. etc.
cur die Stadt in offenen nen gements, für ſaewerts sicher verpackt in Deckelkörbehe

zum Preise von ar S. his 150.
Alles nach Wunsch des Bestellers arrangirt.

Prachtvoller Weilhnachts-Caviar
ist eingetroffen.

Kaiser-Malossol, weiss ohne Salz, Beluga heligrau und grobkörnig, sehr milde,Ia. Astrachauer und Vral Caviar, grosskörnig mit etwas mehr Salz,
und von FIK. S, an.

WVälek wuck Geflügel in grosser Auswahl billigst
empfehlen

S S Halle a. S.
Prompter Versand.

Schlafröcke
Livrée Amzüige
Livréce- Mäntel

Knaben Amziügree Paletots

mit Garantie guter Ankunſt

SS e

Fechtsſ chutz fü für Fr
Unentgeltlicher Rath in getetechen wird ertheilt jeden

Donnerstag Nachmittag 26—8 Uhr an der Univerſität 6, part.
Holleſcher Frauen-Perein für Frauenerwerb u. Srauenhildung,

S hVerlodun

Weilnelsbitte fur den enmarit.
Die Kinder in der Kinderlewahranſtalt und in der Strick und

Nähſchule, ſowie die lieben Alten in der Gemeinde freuen ſich wieder
auf Weihnachten. Die Liebe der Gemeinde hat ihnen alljährlich den
Tiſch gedeckt und will es gewiß jetzt wieder thun. Sachen für die
Kinder werden am beſten abgegeben bei Schweſter Martha
Henriettenſtraße 34; getrageue Sachen aller Art bei SchweſterW'ilhelmine, Laurenti usſtraße 9. Gaben an Geld nehmen entgegen

Meinhof, Paſtor. Wagner. Diakonus.

P artömerier.
Cranzösische, englische, deutsche in grosser Aus wabl.

Celler Wachen enn,
aus garantirt reinem Bienen-Wachs.

Chrüstb armen el
Echte Eau de Cologne

gegenüber dem Jütiehsplatz und Marke 471
empfiehlt die Drogenbandlung

6 Gr. Ulrichstr. 6, F. A. Patz.

e Bee77 re 57e

Feol stitenden Frauen Vermetrung
und Verbesserung der Milch

qdementsprechend schneltere
Oewichtszunahme der

Hährstolf heyden S
(hergestellt aus hühnere)

star Bestes Verdauungsmittel
appetit

anregend Erhältltelt m
und Apotheken und

kräftigend. Opogenhandſungen.

Eureka-
Gewenre

und Pistolen sind ganz ungeführ-
lich. Sie baben Gummipfeile, die
nicht nur an den Zielscheiben, son-
dern an jeder glatten Fläche haſten.
Verletzung von Personen oder Be-sehüdigung von Möbeln vVollständig

aus geschlossen. Im Garten wie imSalon Verwendbar. Zu haben in alen
Spielwaarenhandiungen, wo nicht er-
hältlich, wenäc man sich an die
alleinigen Fabrikanten

Mayer Grammelspacher,

Rastatt.
Iilustr. Broschüre auf Wunsch gratis.

95- ind Permählung

Glückwunſchkarten
fertigt ſumellſtens und preiswerth an dieBuchdruckerei Otto Thiele Halleſche Zeitung)

Halle a. S. Leipzigerstrasse S7.

R S W eehe g e S c 5n J We ch S e e h e e Su e cC mee
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halten beim Einkauf von
Weihnachtsgeſchenken ihr

Kronleuchter,

VFeuheit

nen

cher eeeeeeeeeeeseeSSSe

Gr. VIrichetr. 55.

Spiegel. Luxusmöbe el, Ofenſchirme, Japanwaaren.
Kayſerzinn zu Original-Fabrikpreiſen. Edelzinn „Orivit“.Kunſtgewerbl. Leder-Treibarbeiten, Wiener u. Offenbacher ff

Reiſekoffer, Taſchen 2e. Pariſer Operng läſer, Fächer, Schirme. Stöcke.
Unſere Ausſtellung iſt mit allen Neuheiten in denkbar größter Auswahl ausgeſtattet iſt auch Nichtkäufern eine Beſichtigung derſelben gern geſtattet.

V Umtanſch bereitwilligſt
Elektr. Uhrhalter und Taschenlampem,.

ne 2278. Gegründet 18833. Ia a. S., Gr. Ulrichstr. 17, part. u. I. I

Unſere Ausſtellung umfaßt in reichſter Answahl:

beſtense Kunstgewerbliches Magazüm nete
Hängelampen, Säulenlampen, Kandelaber, Wandleuchter,

Preiſe.W Feſte

Ampeln e. r leſe Line Uhren, Tafelanfſätze, Vaſen, Kannen,
Jardinisren, Bowlen, Weinkühler e.Fignren und Büſten in Marmor, Terrakotia, Steingut und Elfenbeinmaſſe, dazu paſſende Säulen, Venetianiſche und Florentiner 9)

Große Auswahl von Gegenſtänden im Jn ff. Led -Styl.
ederwagren.

KNeuheit

Aufmerksam
und

streng reell
wird jeder Kunde in

Werners
Schuh-agazin
bedient. Pas Lager in Schuhwaaren ist
ein sehr grosses und findet selbst der S

verwöhnteste Känfer etwas Passendes.

Werners
Schuh- Magazin
wird nicht nur der einſachste, sondern
auch der allereleganteste Schuh und
Stiefel, den die Sehnh-Industrie erzeugt, auf

Lager gehalten.

Die Preise sind sehr billäg,
aber streng, fest.

Werners
Sechuh-Magarin,

alle a. S.,

Fernruf 2036.

S n

für die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße.
Für die 160 Kinder, die unſere Bewahranſtalt und den Hand

arbeitsunterricht beſuchen, bitten wir auch in dieſem Jahre unſere geehrten Mitbürger herzlichſt um Gaben der Liebe zur Weihnachts
beſcheerunng. Jeder Beitrag, auch an Stoffen und Kleidungsſtücken
oder was fonſt für die mannigfachen Bedürfni iſe der Kinder ſich eignet,
wird dankbar entgegengenommen von den Unterzeichneten u id von der
Lehrecin der Anſtalt, Fräulein A. Zeehin, Schmiedſiraße 21.

Fan A. Eggert. Frau Stadtrath Ernst. Frau A. Ernst
jun. Frau n. Jugek Frau Reinicke Frau Direktor
Schulize. I. Sohwarzhurger., drau H. Wermieke.Fass mer, Paſtor Wächtier, Naker.

W eih Empfcehle zum bevorſtehenden Weihrachtsfeſte:

Briefpapiere in Kassetten,
Postkarten-Alhums,

Photographie-Alhums
ni der einfachſten bis zur gediegenſten Ausführung in größter Auswahl.

Papierhandlung,

3 vS S7 einmal in den eS Runstsalon
S Assmannm-Sie finden dort die
J herrligt. Weihnahhtsgeſhenke;

ich habe auch meine Einkäufe dort ge
macht. Sie finden tauſenderlei nügtzliche
und vraktiſche Gegenſtände, ſowie auch
ele zante Laxusartikel. Die Ausſtellungs
räume ſind jetzt elektriſch beleuchtet und
Abends, auh an den Sonnta gen vor 253

Weihnachten, bis 7 Uhr geöffnet.

S e u S
Zitte, mein Ferr, lesen Sie

behalten Sie den Iakalt n Gedächtuiss und wenn Sie Bedauf in
Hevrrenkleidern, gleickutel! ob fertig oder nach Maass, haben, s0 gehen

Stie, bitte, eu Otto Knoll, obere Lerpsigerstr. 936, gegennber vom
Rolhen Ross. Pa finden Ste ein grosses Stofflager et Verkauf
nach Beternt, sowre ar Aufertigung nach Maass. Für gutes Tragen
tun Sie ar Garantie geleistet. Ebenso ist das Lager in fertigen
Kkeidern reich ausgestattet und gitgen dieselben wie achk Maass.
Die Preise sind im Verhältniss u Qualität u. Sia namentlich fetat
bei vorgeruchter Saison sehr billig gestelle.

Kaffeemasohinen,
Theemaschinen,

Spiüriätusplätte,
Spiüriütusglühlicht

sind die besten Weihnachtsgeschenle.
Zu haben bei der

Spiritus-Verwerihungs-
Genossenschaft,

Halle a. Saale, Gr. Steinstrasse 30. 30.
Vein Vrand beſhidiſe Stoſe,

Paletots, Anjige i. einzelne Hoſen

von Montag ab zu Fedem annehmbaren

Preiſe verkauft.

F. Hausmann,J. Zoehiseh Gr. Steinſtr. 82. Juh. Rich. Müller, Poſiſtr. 10.

Sonn

An
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Von
hat die
folgende

Berlin.
Hamburg
München
Leipzig
Breslau
Dresden
Köln.Frankf. a.
Nürnberg
Hannover
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Düſſeldor
Stettin
Charlotter
Stuttgart
Bremen
Halle a.
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Vermiſchtes.
An die Königin der Niederlande. Wir erhalten folgendes

Gedicht mit der Bitte um Abdruck:
Heil, Heil Dir Wilhelmina,

Du junge Königin,
Die Du aus freiem Willen
Mit offnem muth'gen Sinn
Dem greiſen, müden Helden
Dein Land geöffnet haſt,
Daß er nach Kriegeswirren
Bei Dir nun halte Raſt,

Dich ſchreckt nicht brit'ſcher Löwe,
Dir bangt nicht vor der Welt,
Du folgt nur Deinem Herzen,
Das Treu und Freundſchaft bält,
Du ſchauſt in Ohm Paul Krüger
Den Mann, der ſtammverwandt,
Und drückſt in warmem Mitleid
Still tröſtend ihm die Hand.

O Königin, Dir ſegne
Der Zerr die ſchöne That,
Die Dir der Völker Herzen
Im Flug erobert hat!
Er ſchütz Dir Land und Leben,
Du junge Königsmaid,
Er ſtärl' Dir Herz und Seele
Im Sturm der wilden Zeit

Eine deutſche Frau.

Von der Volkszählung. Nach den vorläufigen Ermittelungen
hat die Volkszählung für eine Reihe größerer Städte Deutſchlands
folgende Ergebniſſe geliefert:

mehr mehrgegen gegen1900 1895 1900 1895Berlin. 1884 345 207 011 Lübeck. 81517 11643
Hamburg. 767385 85752 Görlitz 390842 10667
München 498503 87502 Würzburg 74905 6100Leipzig 455 120 55 120 Parr i. V. 73908 18717
Breslau 422 415 449 252 armſtadt 63745 7 455
Dresden 395349 31064Ludwigshafen 61796 22 000
Köln. 370685 49 121 Freiburg i. B. 61513 8400Frankf. a. M. 287813 58544 Potsdam 59326 871
Nürnberg. 260743 64 960 M.-Gladbach 57 659 3997
Hannover. 234986 25 451 Lieanitz 54900 3 400
Magdeburg 229 752 15308 Oosnabrück 51487 6500
Düſſeldorf. 212949 36 964 Harburg 49156 6577
Stettin 209 988 22531 Regensburg. 45312 3841
Charlottenbg. 189 300 48 700Pforzheim 43097 9756
Stuttgart 176318 173997 Ulm 442860 3575
Bremen 160823 19000 Heidelberg. 40232 5042
Halle a. S. 156631 40 327Stralſund 31 005 905
Elberfeld 156503 17 166 Eiſenach 31000 5.600
Straßdurg 150 2668 14660 Göttingen 30180 4567
Mannheim 137000 46000 Bayreuth. 29 263 1570
Poſen 116151 13377 Lüneburg 24703 2309
Kiel 107071 21405 Erlangen 22842 2000Krefeld 106887 358 Eberswalde 21614 3218
Kaſſel 105455 15263 Grünberg 20937 2412
ſtarlsruhe. 980 1400 Köslin 20700 1860Schöneberg 95939 33 244 Jena 10615 5216
Rixdorf 90514 30600 Sreyer 20420 1376
Augsburg 89000 6 70 BadenBaden. 15577 715Mainz. 84500 4550Tuübingen 15323 1347
Die Gasexploſion in Sagralben, über die wir berichtet,
forderte zwei weitere Opfer in den Schloſſergeſellen
Weber und Bendel, die in der verfloſſenen Nacht ſtarren. Die
Kaffeewirthſchaft von Wilhelm wo die Exploſion während der
Einrichtung der Gasbeleuchtung erfolgte iſt dem Erdboden gleich,
die daneben liegende Wirthſchaft von Port iſt arg verwüſtet.

Verlobung im öſterreichiſchen Kaiſerhanſe. Die Er z
herzogin Anna Maria Thereſia, jüngere Schweſter Erz-
her zog Peter Ferdinands, hat ſich mit dem Fürſten Johannes zu
dohenlohe-Bartenſtein-Jagſtburg verlobt. Der im
Jahre 1863 geborene Fürſt iſt der einzige männliche Repräſentant des
Hauſes HohenloheBartenſtein, welches der Waldenburg-Schillings
fürſt'ſchen Linie des fürſtlichen Geſammthauſes Hobenlohe angehört.

Ueber die Kriegstrophäen aus Ching, welche der Dampfer
„Köln“ mit nach Deutſchland gebracht hat, und die, wie wir mel
deten, der Ruhmeshalle in Berlin überwieſen werden ſollen, erhält
der „L. A.“ folgende Mittheilungen Die von dem Dampfer „Köln“
heimgebrachten Fahnen, welche auf Vefehl des Kaiſers von den zu
rückgekehrten Kämpfern am Sonntag an das Zeughaus zu Berlin ab-
gegeben werden ſollen, ſind erſtens eine deutſche Kriegsflagge, welche
bei dem Zuge des Kapitäns zur See Pohl näüch Peking mitgeführt
wurde. Es iſt eine ſogenannte Bootsflagge, wie ſie in den

Weihnachten 1900.
„Thn' Geld in deinen Beutel“, das iſt gleichſam die Loſung

in dieſer feſtlichen Zeit, wo es gilt, jedem der lieben Angehörigen
eine freudige Ueberraſchung für den mit Spannung erwarteten
Weihnachtstag zu bereiten. Sorgfältiger und reicher ſind jetzt die
Schaufenſter in den Verkehrs und Geſchäftsſtraßen geſchmückt, heller
als ſonſt erſtrahlen ſie im Lichte und eine ſchauluſtige Menge drängt
und wogt in den Straßen, um ſich nur ja nichts von den ausgeſtellten
Herrlichkeiten eatgehen zu laſſen.

Zu den Geſchäften, deren Auslagen jest zu jeder Tageszeit von
Neugierigen und Wiſſensdurſtigen umlagert ſind, gehört unſtreitig
die Firma Guſiav Uhlig. In reichlicher Auswahl ſieht hier das
forſchende Auge die nützlichſten und amüſanteſten Dinge vereint, um
das Suchen nach einem Gegenſtand, der die Lieben daheim erfreue,
zur heißen Qual werden zu laſſen. Unentſchloſſen ſchwankt das
Herz zwiſchen ſchweren Erwägungen und mübht ſich lange vergebens,
die rechte Wahl zu treffen denn kaum hat man ſich ſo halb und
halb für dieſes Präſent entſchieden, da feſſelt ſchon wieder ein anderer
Gegenſtand, noch reizvoller, als der erſte, den Blick. Man merkl's:
Halle iſt auch in geſchäftlicher Beziehung Großſtadt geworden und
bietet dieſelbe Fülle, dieſelbe Auswahl, wie nur ſelten größere Plätze.
„Warum in die Ferne ſchweifen Sieh, das Gute liegt ſo nah!“
Dieſe Erkenntniß drängt ſich einem von ſelbſt auf, wenn man die
e elten Schätze und Vorräthe jenes Waarenhauſes zu Geſicht

ekommt.
„Wer Vieles bringt, wird Manchem etwas bringen“, und

„modern, originell, geſchmackvoll und preiewerth“ ſcheint die Deviſe
zu ſein, die der Jnhaber ſich beim Betriebe ſeines ausgedehnten Unter
nehmens zur Richiſchnur gemacht hat.

Das Parterre des Geſchäftshauſes nimmt eine überaus reich
beſetzte Uhrenausſtellung in Anſpruch. Wanduhren von der ein
fachſten Schwarzwälder Kuckucksuhr bis zu der größten der Neuzeit
finden ſich hier vertreten von der primitivſten Nürnberger Uhr an,
dei der als Gewicht einfach ein unbehauener Stein fungirt, ſieht man
hier die Fortſchritte der Uhrenfabrikation dis in die jüngſte Zeit,
durch die jedesmaligen Nachbildungen veranſchaulicht; daß Taſchen
uhren aller nur erdenklichen Syſteme nicht fehlen, de nicht erſt
deſonderer Erwähnung.

Schmuckſachen der manigfachſten Art vervollſtändigen das Bild
der Parterre Ausſtellung.
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Kriegsſchiffsbooten verwendet wird. Die Stange iſt mit
dem am Bord befindlichen Material hergeſtellt, ſie beſteht
aus Bambusrohr, das mit Leinentuch umwickelt iſt. Am oberen
Ende des Stockes iſt ſchwarz weiß rother Stoff in der Weiſe an
gebracht, daß es den Anſchein hat, als ſei der Stock in dieſen Farben
geſtrichen. Die Flagge befindet ſich in einem Zuſtande, der Zeugniß
davon ablegt, daß die Truppen, denen ſie vorangeht, hart bedrängt
geweſen ſind. Die Flagge iſt durch derbe Bindfaden an der Stange
befeſtigt. Die zweite Fahne iſt eine chineſiſche ſie ſtammt aus
Tientſien, iſt aus Seide hergeſtellt und zeigt die Farben gelb, weiß,
roth, blau. Auf jeder Seite der Fahne ſind vier große, aus blauem
Tuch geſtanzte chineſiſche Schriftzeichen angebracht. Dieſe Fahne iſt
an einem braun geſtrichenen, oben ſpitz zulaufenden Stock mit Lanzen
emg Rings um den Stock ilt ein rother Roßſchweif ge
wunden.

Erſtannliche Experimente mit drahtloſer Telegraphie
aben Prof. Johnſon und Herr Fortier in Milwaukee angeſtellt.
hr Apparat unterſcheidet ſich weſentlich von dem Markonis. Es

gelang ihnen, r eine Flucht von ſieben verſchloſſenen Zimmern
und durch ſieben Wände hindurch zu telegraphiren. Ebenſo tele

ſie durch drei feuerfeſte Gewölbe und ein Telegraphen
ommutatorbrett, das 30 geladene und 40 todte Drähte enthielt,

erner wurde der Abſendungsapparat in einem ſtählernen
eldſchrank verſchloſſen, von wo er mit Sicherheit nach einem be

nachbarten Zimmer fungirte. Der Apparat kann ſo konſtruirt
werden, daß ein Reiter ihn auf ſeinem Pferde mitnehmen und nach
Erreichung ſeines Beſtimmungsortes ſofort benutzen kann. Der zum

mpfang von Depeſchen dienende Apparat ſoll nach der „Elektro
techniſchen Rundſchau“ für die weiteſten Entfernungen eingerichtet
ſein. Wenn nur Alles wahr iſt!

Ka ſerliche Belohnung. Als im Frühjahr 1898 der Kaiſer
von an Bellevue aus durch den n arten ging, kam er auch
nach dem Großen Stern. Bei ſeine mErſcheinen entſtand unter den
Zalanten ein Gedränge, und gleichzeitig wurde Hurrah gerufen.
Hiervon ſcheuten die Pferde eines Wagens und gingen durch. Ein
Kindermädchen, das einen Wagen mit einem dreijährigen Mädchen
vor ſich herſchob, hatte nach dem Kaiſer geſehen und den Kinder-
wagen einen Augenblick achtlos ſtehen laſſen. Ehe das Mädchen
zurückeilen konnte, waren die durchgehenden Pferde herangeſtürmt,
und das Kind wäre überfahren worden, wenn nicht ein in der Nähe
ſtehender Gymnaſiaſt, Franz Schmidt, der Sohn eines Kaufmanns,
r wäre und den Kinderwagen noch im letzten Augen
li rn hätte. Der jugendliche Retter erhielt dabei einen

ſo heftigen Stoß, daß er zu Boden ſtürzte und ſich drei Vorderzähne
ausſchlug. Der Kaiſer hatte den Vorfall beobachtet und ließ Namen
und Wohnung des Gymnaſiaſten feſtſtellen. Der Vater des Letzteren
ſtarb zwei Jahre darauf, und da die Wittwe faſt mittellos war,
ſollte der Sohn, der für ſein Leben gern Ingenieur geworden wäre,
in einem n lernen. Jn ſeiner Verzweiflung ſetzte er ſich
hin und ſchrieb ohne Wiſſen ſeiner Mutter einen Brief an den
Kaiſer, dem er unter Bezugnahme auf den oben erwähnten Vorfallſeine Noth klagte. Dieſer Tage iſt nun der überraſchten Mutter
des Schmidt die Nachricht zugegangen, daß der Kaiſer auf ſeine
Koſten den jungen Mann zum Schiffsbau- Ingenieur ausbilden
laſſen werde.

Eine hübſche Karte mit Rückautwort iſt in den Beſitz der
„Münch. Jugend“ gerathen. Sie lautet:

Dringend!
Lieber P

Ganz auf dem Hudge4 Beim letzten Thaler angelangt! Hilf!

t Dein Bill.h

Sehr dringend
Lieber Bill!

Du Glücklicher! Schick' den Thaler. Eilt!

London.

Dublin.

Dein Phil.
Andrées Teſtament. Die ſchwediſche Regierung hat

dieſer Tage wie aus Stockholm ſchon kurz berichtet auf An
trag der maßgebenden Verwaltungsvehörden hin kundgegeben, daß
die von Andrée bis zum Frühjahr 1897 bekleidete Stelle des Ober
ingenieurs am königlichen Patent- und Regiſtraturwerk, welche ſeither
noch immer für den vermißten Polarforſcher offen gehalten wurde,
vom kommenden Jahre ab einem neuen Jnhaber übertragen wird.
Das Patentamt machte hierbei triftigerweiſe geltend, daß dauernd
eine vertretende Wahrnehmung des verantwortungsreichen Ober
ingenieurDienſtes vom Verwaltungs- Standpunkte nicht wohl zu
rechtfertigen ſei und daß es andererſeits bei einer Rückkehr Andrées
keine Schwierigkeiten bereiten könnte, dem Polarforſcher anderweitig
einen geeigneten Wirkungskreis im ſtaatlichen Dienſte zu eröffnen.
Daß die Hoffnung auf eine Heimkehr Andrées bezw. ſeiner beiden
e sengen Strindberg und Fränkel auch auf nächſtbetheiligter

eite nicht mehr aufrecht behalten wird, erhellt aus einem Goten
burger Telegramm, welches beſagt, daß der Bruder des Nordpol-
fahrers, Direktor Ernſt Andrée, im Anſchluß an die Wiederbeſetzung
der Oberingenieur- Stelle im Patentamt beſchloſſen hat, das letzte Ver
mächtniß ſeines verſchollenen Bruders binnen Kurzem zur Ausführung zu
bringen. Mit jener kühlen Objektivität, welche der kühne Forſcher bei

e =2den Maßregeln und Vorbereitungen zu ſeiner „Oernen“Fahrt an
den Tag legte, hat er auch die Möglichkeit eines verhängnißvollen
Ausganges ſeiner Pyrt in Rechnung gen und entſprechende An
weiſungen hinterlaſſen. Die betreffenden Verfügungen ſind in einem
ordnungsmäßig aufgeſetzten Teſtament hinterlegt, deſſen Ausführungin die Hände Pireltors Ernſt Andrée gelegt iſt. Unmittelbare Leites

erben hinterläßt Andrée nicht, ſeine nächſte Verwandtſchaft bilden
der erwähnte Bruder Ernſt und eine verheirathete r Die
hochbetagte Mutter Andrées ſtard etwa ein Jahr nach dem Auf
ſtiege des „Oernen“. Sie, die den willensſtarken Charakter, die un
beugſame Energie ihres Lieblingsſohnes beſſer kannte, als alle An
deren, hegte bis zum letzten Augenblick die unerſchütterliche Ueber
zeugung, daß ihr „Salomo“ dies war Andrées Rufname der
einſt wohlbehalten heimkehren werde. Eine Herzlähmung hat es der
Achtzigjährigen vergönnt, dieſe ſchöne Zuverſicht als letzten Troſt mit
ins Grab zu nehmen. alomo Auguſt Andröses Name wird
aber jetzt doch wohl auf vie lange Verluſiliſte geſetzt werden, die den
Weg der arktiſchen Forſchung ſeit Jahrhunderten bezeichnet!

Ueber ein „Wiener Geſchäft des Herrn v. Kröcher“, des
üchtig gewordenen Angeklagten im „HarmloſenProzeß“, leſen wir
im „Wiener Extrablatt“: „Kröcher beabſichtigte, in Wien eine Trink-

ſtube, eine American Bar, zu errichten und batte bereits ein Lokal
in Der Rothenthurmſtraße gemietbhet. Das Lokal wurde entſprechend
ausgeſtattet und auch für einen Getränkevorrath wurde bereits Vor
ſorge getroffen. Nur die behördliche Erlaubniß zur Eröffnung des
Lokales war noch rückſtändig. Kröcher konnte die Bewilligung zum
Betriebe des Geſchäfts nicht mehr abwarten, denn er iſt inzwiſchen
durchgegangen. Die Lieferanten für die Kröcherſche American Bar
wiſſen nun nicht, an wen ſie ſich halten ſollen.“

Nachrichten aus Konitz. Große Ereigniſſe werfen ihre
Schatten voraus. Mehr als je ſind Hoffnungen vorhanden, daß der
grauſige Mord ſeine Sühne findet. Bei der Behörde hat nämlich
vor einigen Tagen Jemand eine Anzeige gemacht, wodurch die Umer-
ſuchung in ein ganz neues Stadium getreten iſt. Nach
dem vorliegenden Verdacht gilt ein Todtſchlag als wahr-
ſcheinlich, ebenſo wird als ſicher hingeſtellt, daß eine Eifer
ſuchtsſzene den Anlaß zu der That gegeben hat. Jm Intereſſe
der ſireng geheim geführten Unterſuchung kann nur ſoviel mit
getheilt werden, daß die Mordſtelle in der Nähe des Konvikts, alſo
unmittelbar am Mönchſee belegen iſt. Wie ſchon angedeutet
worden, hat die Packleinwand die Handhabe zu der neuen Unter
ſuchung gegeben. Der neue Verein zur Aufklärung der
Konitzer Mordthat ſollte am Freitag, den 14. Dezember ſeine
erſte Sitzung abhalten. Die Summen, die durch die Aufrufe
zuſammenkommen, ſind ziemlich beträcht lich. Man glaupt, daß
ſchon in kurzer
Demjenigen, durch den die That aufgeklärt wird, ſoll außer den
42 000 Mk. an ausgeſetzten Belohnungen noch aus den geſammeiten
Geldern ein großer Betrag zufallen. Viele Vernehmungen finden
in der Moritz Levy' ſchen Meineidſache ſtatt.
Die Zahl derjenigen, welche um eine Bekanntſchaft
Levys mit Winter wiſſen, iſt geſtiegen. Gegenwärtig ſind
15 Belaſtungszeugen vorhanden, aber auch eine ganze Anzabl
Perſonen iſt vorhanden, aus deren Bekundungen zu entnehmen iſt,
daß, wenn Winter und Levy Verkehr unterhalien hätten, ſie darum
wiſſen müßten. Ein Gursbeſitzer will die beiden zuſammen im
Müllerſchen Gaſthof geſehen hagen, wie ſie an einem Tiſche ſaßen.
Nun ſind der Gauhofsbeſitzer Müller und ſein Sohn bereit, zu be
ſchwören, daß der junge Winter niemals im Gaſtzimmer ſich auf-
gehalten hat, am allerwenigſten aber mit Levy dort geweſen iſt.

Ein heftiger Orkan iſt über San Franzisko und
Umgegend niedergegangen. Die telegraphiſchen Verbindungen ſind
abgeſchnitten. Der Umfang des Schadens ſoll ſehr ded utend ſein,
doch konnte er bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden, man ſchätzt ihn
jedoch auf mehrere Millionen Dollars. Ob Menſchenleben ver-
unglückt ſind, iſt noch unbekannt.

Ein Schiffsarzt wurde verhaftet, der einer Proſtituirten in
Bremerhaven ein Mittel gegeben hatte, nach deſſen Genuß ſie kurz
nach dem Beſuche des Arztes verſtarb.

Tr 1 1 t n werHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden Pran u. perurer r
f rämiirt mit der goldenen edaille inNeuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Dirertrion.
Auskunftei Bürgel (für Jn u. Ausland), ca. 350 Vereine

und Geſchäftoſiellen. Jn Halle a. S. Poſtſtr. 18, I.

h cc]3q c hhchhe J JTJJJ„ T JJZJZJGTGI J7 J J c e cJntereſſanter noch erweiſt ſich das Obergeſchoß, über deſſen Ein
gang man als Motto ſetzen könnte: „Muſik erfreut des Menſchen
Herz.“ Hier iſt nämlich der Standort der Muſikwerke, inſonderheit
der Muſikautomaten. Aus allen Winkein des geräumigen Lokales
fluthen einem ſchon beim Eingange die Tonwellen der verſchiedenſten
ſelbſtthätigen Jnſtrumente entgegen denn die Ausſtellung wird jetzt
den ganzen Tag über nicht leer von Schauluſtigen und mag man
kaufen wollen oder nicht das Beſichtigen koſtet ja nichts einem
jeden Beſucher werden die Muſikwerke, wie er es wünſcht, im Betriebe
vorgeführt. Und ſo brauſt denn von dieſer Ecke des Saales
her der volle Ton eines Rieſenorcheſtrions, das in größeren Reſtau-
rants und Gartenlokalen Konzertmuſik zu machen beſtimmt iſt, dort
wiederum ertönen die Weiſen einer automatiſchen Orgel, und hier
ſchließlich laſſen abwechſelnd Symphonions, Polyphons, Aegir, Adler,
Orphenion, Euterpephon, Celleſta- und Kalliope-Muſikwerke beliebte
Melodien erſchallen. Der Aufſchwung, den unſere deutſche Induſtrie
in der jüngſten Zeit bezüglich der Fabrikation derartiger Werke ge
nommen hat, kommt einem hier erſt recht zum Bewußtſein Deutſchland
nimmt gegenwärtig in dieſer Hinſicht den erſten Platz ein, und ſo ſtammen
denn auch die beſten und preiswertheſten Werke jener Nusſtellung
aus deutſchen Fabriken indeß ſind aber auch die theureren, jetzt
überholten Schweizer Fabrikate der Vollſtändigkeit wegen zahlteich
vertreten und werden Letztere unterm Einkaufspreis ausverkauft.
Sämmtliche anderen Muſikwerke werden zu Fabrikpreiſen verkauft,
denn der Maſſenumſatz Guſtav Ubhlig's Geſchäft ſteht in dieſem
Genre in unſerer Provinz ohne Konkurrenz da ermöglicht das.

Alle Arten Muſik-Uhren mit Polyphon, Symphonion oder
Orphenion, welche alle Stunden ihre lieblichen Weiſen ertönen laſſen,
in jeder Ausſtattung und Größe. Verſchiedene Syſteme von Muſik
Aukomaten mit und ohne mechaniſche Figuren bis zum größten
Orcheſtrion, ganze Kapellen erſetzend, für Reſtaurants, Cafés c.,
findet man in dieſer Poſten Ausſtellung vereint.

Eine überraſchende Auswahl von Fantaſie-Artikeln, wie z. B.
Bronze und Majolika-Wandbilder und ſonſtige Dekorationen mit
und ohne Muſik leuchten einem allerwärts entgegen. Damen
und Herren- Neceſſaires mit den prächtigſten Hilfsmitkeln
und Nothwendigkeiten des häuslichen Bedarfs, wie für die Reiſe in
ſtaunenerregender Verſchiedenheit von der einfachſten bis zur foſtbarſten
Ausſtattung, wie z. B. Arbeitstäſchchen, Schmuckſachen, Handſchuhkaſten, teeeee Albums, Schreidzeuge, Kuchenteller, Frucht

ſchalen, hle, Tann ſowie Portemonnaies, Cigarren Etnis,
Briefbeſchwerer, Cigarrenkaſten, Rauchtiſche, Eiergläſer, Cigarren-

ſtänder, kurzum was man ſich nur denken kann, iſt in überraſchender
Auswahl mit Muſik am Lager und dürfte ſich hier der Braut oder
dem Bräutigam die allerbeſte Gelegenheit bieten, mit der Frage
„Was ſchenke ich meinem Schatz aus der Verlegenheit zu kommen.

Für die liebe Jugend zur Belnſtigung und Unterhaltung
findet man die reizendſten Spielſachen deutſcher, Wiener und Pariſer
Fabrikate in unerreichter Auswahl, wie z. B. mechaniſch beweglicheThiere jeder Art, auf 2 und 4 Füßen hüpfend und laufend, bellende

Hündchen, ſpielende Kätzchen, laufende Elephanten, trommelnde,
laufende und brummende Bären, hüpfende, freſſende Kaninchen,
flatternde Täubchen, Katzenſchule uſw., ferner tanzende und laufende
Puppen, Velocipedfahrer, Schweinedreſſeure, Pferdebahnen und
Eiſenbahnen der verſchiedenſten Art, welche alle wegen Aufgabe
dieſer mechaniſchen Spielwaaren billigſt ausverkauft werden.
Noch wollen wir außer den ſo vielen Kurioſitäten, welche
wir wegen Mangel an Raum bier nicht alle anführen können,
den neu erfundenen Glorioſa-Chriſtbaum-Unterſatz erwähnen,
ein vollendetes Muſikwerk mit Noten-Auflagen, ganz der Neuzeit
entſprechend, welches aber zugleich die größte Zierde des Weihnachts
tiſches iſt, indem es als Chriſtbaumſtänder dient und den Baum mit
feierlicher Muſik im Lichterglanze permanent dieht, zugleich aber
kann der Unterſatz, welcher auf das Solideſte in Nußraum mit Bronze
ausgeführt iſt, das ganze Jahr hindurch für Tafelaufſätze, Deſſert
platten, Vouquets, Aquarien c. verwendet werden.

Eine große Spezialität des Muſikhauſes ſind alle Sorten Muſik
Jnſtrumente, welche auch von jedem Nichtmuſikaliſchen ohne Noten-
kenntniß entweder ſofort oder in ganz kurzer Zeit zu ſpielen ſind und
ſich beſonders zu Weihnachts-Geſchenken für Jung und Alt eignen,
ſo z. B. die neue abgeſtimmte Mund Harmonika, nach Zahlen
ſofort ſpielbar, die neuen Aikord Zithern, bedentend verbeſſert, die
beſte Konzertzither erſetzend, Streichziihern, Ofkarinas, Helophone
(Holz- und StrobInſtrumente, Blas, Akkordions, Schultrompeten 2c.,
wie die vielen Neuheiten heißen. Aber auch in richtigen Muſik

r jeder Art, wie Geigen, Trommeln Trompeten,
Harmonikas, Bandonions, Zithern, Mandolinen findet Jedermann
das Paſſende nach ſeinem Geſchmack

Zuletzt ſei noch bemerkt, daß es Jedermann auch Nicht
känfern, geſtattet iſt, die Ausſtellung, welche wohl einzig in ihrer
Art ſein dürtte, frei in Augenſchein zu nehmen. Zur genaueren
Orientirung verſendet die Firma Guſtav blig gratis und franko
ihren reich illnſtrirten PRreis-Counraut,.

Zeit 100 000 Mk. zuſammen gebracht ſein werden.

e



inen Pfaffe und geeignetsten für
Berliner (billigg Kunststickerei

a Reparaturwerkstatt für alle Systeme und Fabrikate,. Gewähre Theilzahlung.

„naumann's““ sind die besten Fabrikate Otto Gisehe Nachf., osear vepi,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 83. Ferpspr. 952.

Ffahrrad- und Hähmaschinen- Handlung.
[6662

Geniesset Zuckoer!

e

e a Ein einigen

denn
Zucker hat

Fucker ſchafft Muskelkraft,
hohen Nährwerth,

Zucker iſt daher ein billiges Nahrungsmittel.

ä c S ß
lensueh Gherzougt, dass van foutsne Cacao r den tdg ichen Gebrauch allen anderon Getrenken

hen st. Er ist nahrhaft, nerrenstäfkend und teta wonlechmeckend. Woltere Vor S die ehe
2 ler und sehnelo Bereltungsweolse. Van Houtens Cacao wird niemals lose verpkauft, sondern aueschllecellch
e In den bekannten Blechbgehsen. Be [ose ausgewogenem Cacao barot nichts Jor die gute Quotltat. e
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Seefahrtbier
Malzextract 409Malzextract in der vekönimlichſte: n

Form. Wirkt nicht berauſchend.Diateüiſches Nabrungsmittel für

Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkranke und
Recouvalescenten zu empfehien.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gevraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. SeitJahrhunderten Tafel getränk bei der

berühmtenSchaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein
beziehen in Originalkiſtenund reſp. a ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. 6643

52 iRexrion,
u

rev

R

denz-

Be

Pilfener
Kulmbacher in O,4 Ltr

Marktplatz. Börse. Fernſpr. 794.

ſ. Paul Sünderhau ſ.
Ausſchank von

Kulmbacher Exportbier
(Mathäus Heving 1), befonders für Rekonvaleszeuten
ärztlich empfohlen, und

Arqu ell Bürge eng enhans
Kulmbacher und Pilfener in Sypheus.

i5 Stück 3 Mk.Flaſchenfrei Haus.

Miriam Tel.Die jungfräuliche Frau. Eine Beleuchtung. 3 an eleg. geb. 4 Mk.

Auguſta Trevirorum, Skizzen und Bild. aus trieriſcher Mappe,
et z geb. 3,50 Mk.

J beeh en durch jede Buchhandlung oder direkt vonL. o es Verlag (R. Appelius), Berlin V. e
T

Gothaer Lehbensversicherung ghanſ
Versicherungsbestand am 1. Dez. 1899 7707, lenen Mark.

Bankfonds J. I899 249 illionen Mark.6 Dividende im Jahre 1900: 30 bis 13895 äer Jahres-
Normalprämie je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Malle (Saale):Dr. Wilhelm Rasch Albrechtstr. SIIIIIIIT 20009000Pint. o Veimachts- W

für

Hans und Contor:
Geräuschioser

e usie Ssehrank
zum Aufbelvahren

aller Art Schriftſtücke, Noten c. c.
in Eiche, Nußb. oder Mahag.Mk. 67, 50 bis 108.

Alleinverk auf be i
Friedrich Malsch.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.Sprzial- -Geſchäft

für den geſammten Contor u. Papierbrdarſ.

S0ouliion.
sofort kröftige Verdessert

6upoen, Seucen,
Gemüse eſe.,

Fleiseh-
Extracek.

S. prima deutſche Fabrikate, zu ſoliden Prei u bei
reeller Garantie 7 urſie!

Alle

Nä fung sohimem,.

t auch gegen Theilzahlu

g 5 G. Steinstr.Sei ins Ecke Schimmelſtr.
inverkg der ſchſt bekannt ten P hnönix-
W Arm i t n. beſte zum Sticken.

man Heparatur Werkstatt. m

Georg Thienemann
Scehillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Vistt-, Hochrzeits-
und Spazier fahrten ete. seine eleganten

7 9Coupés und Squipagen
bei prompter, reeher Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrichb, [6454

N. Wiegand,

Wagen-

Halle a. S.,

Kellner- Straße 5,

t u r b. har. Kutſcheu. Geſchäftswagen,
Dog earts (2räd. Kabriolett- „Wagen)

in großer Ar ger Alle Hieparaturen werden prompt ausgeführt.

S Neue Lackirung, Nen-Ausſchlagen u. ſ. w.
Gebrauchte Landauer, halbverdeckte, offene Wagen, Fleiſcher

V wagen u. ſ. w. W

Puddingpulver,
Backpulver,
Vanillinzueker,
FPrucht-Grütze

sind nnübertroffen.

Gediegene litter. Weihnachtsgeschenke.

Rich. Ritter, Mallea. S.

Preisgekrönt

Paris 4900.

in reichster Auswahl, von der einfachsten bis zur
Künstlerischen Ausführung.

Musterausstetlung moderner Pianos
in reinen Schauſenstern.

Wernigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,
Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke,

Biutarme etc.

Sommer und Wümn terin
in anerKannt mitdestem HarzkKlima. 16606
Prospelkte d. Dr. Guttinamm,

Spez-, Arzt F. Nervenkrankheiten.
e Buaebor Nollen das wwoerat auf bewahren

z ſeine und milde Ouannat von iauſenden Rauchern bevorzugt,

Mk. 4,60 per 100 Stück

zu Engros preis em.
Unſere in ganz Deutſchland beliebten Cigarrenfabrikate ver

ſenden wir auch an Kouſumenten zu Original-Fabrit-
M preiſen. Jeder Verſuch mit unſeren Cigarren, welche ſich durch
ſchönes Aroma, milde und feine Qualitäten auszeichnen, führt zu 5

dauerndex Geſchäftsverbindung mit uns. S
Auch für Händler und Wiederverkäufer vortheilhafteſte Offerte.

J Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
von 109 Stück an.

J (Fon 300 Sküch an frauho.)

I Aundo, elegantes Format, mittelkräftig

Am Farbenangabe geboten.

2,5023 Anehor, Regalia, gute Miſchung 3,
24 Waidädmannsheil, Travueos, rein

Amerik., gut ſchmecrkend 3,5025 Notitia, Trabuco, angenehme Qualität und ſchön

brennend 3,7027 Perla d' R spana. Mit telfagon, ſehr ſein und kräſtig

in Qual. 4,32 Gerda, Vockfacon, Cubn mit Fenix- Sinleg, ich

n 4,3033a Oubana, Schuß Reg ralis, erzäglich Schuß einer

8 Mk. Cigarre nur 4,89)*34 Zalids Regalia, Sumatra- Decke mit Java Cuba-

Einlage 5,35 Habana Ausſchuß, kräftige Quoliläts Cigarre,

Felix-Decke 5,36 Bravo Regalia, Felix Brasil-Cuba mit Sumatra

fein und mild 50a *40 I Fuente, Regalia, Feiis Brasil- Cuba, fein nd

mild 6,h 9*40b Kron- Rogana, ſehr ſ ſeine Konfum Cigarren, 'mild 6,
S 41 Hahbanoero, kl. Vockfagon, Cuba mit Habana, fein

Z 7 und mild 6,8 41b Seerose Regalia, fein und mild, elegante Packung,

5 4 Bund à 25 Stück 6,S I. Holländer, hochfein, für Liebhaber leichter Cigarren 6,50

I *45 Providenzia, Mittelfagon, Habana mit Wopikant und leicht 7,50ca 50 Corona, Groß T Lawedojagon, mitielſtart fein,

aromatiſch 8,*ö3 Blanea, Handarbeit wie Jmport, gerollt, fein und g
pikant*56 London Do s großes Torpedofeeon, mild, hoch

fein, deliziös 9*60 Sol Regalia. ſein und mild, Habana-Einlage,
9Ser Handarbeit, Jmporterſatz 10,*600 Viwpati ca. feinſte Vuelta- ana- Einlage, kleines

Format, hochfein 10,61 Gareia Regalia, Vuelta Habans, Handarbeit,

feines Aroma 72*62a Julietta Regalia, Mex. und Habana, hochfein,

ſehr aromatiſch 13,*64 Morales, feinfte Jmport-Jmitation, mittelkräftig,

Handarbeit 15,*65 Cantata feinſte JmportJmitation (mit Ring) leicht

ind äußerſt würzig 15,**66 RPsequisitus, Extra groß mit Ring fein und leicht,

Jmporterſat 16,**67 Vista d'Habana. do. mit Ring denzise, euiſpriht

einer Jmp. von 500 Mk. 20,d Probe-Kisten S
v. Sorten Mk. 4 bis 6, enthaltend 10 Sorten à 10 Stück Mk. 5,10

e e 10, 10 à 10 8,8512 20, 6 4 a 10 D,Die mit ſind auch à 50 Stück, die mit à 25 Sine
Packungen zu haben.

Wir bitten unſere werthen Abonnenten, ſich bei Beſtellungen auf
unſere Zeitung zu bezteken, damit Hriginalpreiſe, wie angeführt,

berechnet werden.

Cigarrenfabrik- LagerKrause Sachs, nBerlin, Krausenstr. 30. Hamburg, Schanzenstr. H9.



te Auswahl.
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Leipziger
Louis Böker,
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(früheres Geschäftslokal der Firma H. C. Weddy-Pönicke)

G u, Poreeltoxne u Stern
Wajolikka- mal Liuuxus- Artikel wte.

Weinnachts Hasstellung,-

I 298 III

Bekanntmachung.
Die Mank- und Klauenſeuche unter dem Klauenviehe des Sutsbe-

ſigers Gfebeler in Spickendorf iſt erloſchen.
Hohenthurm den 13. Dezember 1900.

Der Arntsvorſteher.
vo Futhenaw.

Bekanutmachnng.
Städtiſche Komrmiſſionen.

Bau Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 18. Dezember er. Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnnng-

1. Zuſtimmung zu den Bedingungen, Austuuſch von Straßenland
am Haſenberge. 2. Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Frei
imfelderſtraße. 3. Petition Halleſcher Steinſetzmeiſter, Vergebung der
Erd und Pflaſterarbeiten des ſtädtiſchen ElektrizitätsWerkes. 4. Ein
ſtellung von Mitteln für die Bepflanzung der Kommunikationswege.
5. Bepflanzung des Platzes am Geſunddrunnen. 6. Petition des

Wernicke, Aenderung von Fluchtlinien betreffend.
Petition von Einwohnern des Vorortes Cröllwitz.

Theater- Kommiſſion.
Sitzung am Mittwoch, den 19. Dezember 1900,

im Kommiſſionszimmer.
Tages-Ordunng.

Uhr

Berathung des Haushaltungsplanes für das Rechnungsjahr 1901.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche in dem Grundſtück Trothaer-

u 39 iſt erloſchen und die verhängte Gehöftsfperre wieder auf
en.

Halle a. S., den 10. Dezember 1900.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekauntmachung.
Sonutag, den 16. d. Mts. wird von Morgens 7 Uhr ab der

Niederdruckbehälter in der Thurmſtraße gereinigt, und iſt daher
eine vorübergehende Trübung des Waſſers an dieſem und dem folgenden
Tage nicht zu vermeiden.

Von dieſem Behälter werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße,
dem Steinweg, der neuen Promenade, der Geiſt- und Bernburgerſtraße
gelegenen Stadttheile mit Waſſer verſorgt.

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unter
brochen, dagegen iſt der Druck ein geringerer.

le a. S., den 12. Dezember 1900.a

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der
Herſtelung des Bücherabſchluſes vom 23. bis 31.
Dezember ds. Js. für den Verkehr geſchloſſen.

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß
die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1900 dem Guthaben
per 1. Januar 1901 von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage
ad a's Kapital verzinſt werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des
Sparkuſſenbuches zu dieſem Zweck im Monat Januar k. J. nicht dedarf.
Die Berichtigung der in den Händen der Einleger beſindlichen Spar-
kaſſenbücher kann erſt vom 15. Februar k. J. an erfolgen, ſie wird
aber ſchon vorher von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das
gedachte Buch zur Abhebung oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 19. November 1900.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

gez: Elze.

Fundſachen-Verkauf,
Mountag, den 17. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags an

in unſerem Fundbureau hier, Delitzſcherſtraße Nr. 92, öffentliche
erſteigerung von Fundgegenſtänden gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

Königliche Eiſenbahndirektion

Holz Verkauf.
F reitag, den 21. Dezember 1900, ſollen

von Vorm. 10x Uhr ab im Wehde'ſchen Gaſthauſe zu Petersberg
aus dem Schutzbezirke Petersberg: 7498Eichen: Kloben 33 Rm., Knüppel 3 Rm., Reiſig III. Kl. 212 Rm.,

Weich und Nadelholz- Reiſig III. u. IV. Kl. 244 Rm.
Sff entlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden.

Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

re

Die Verſteigerung findet am

90

e WVerkcaunt!
Zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern

ſoll das im Grundbuche von Stumsdorf Blatt 63 eingetragene
(früher Pſefrer'sehe) Speichergruundftück mit Anſchlußgleis,

am Bahnhof Stumsdorf belegen, mit allem Zubehör verkauft werden.
Das Grundſtück mit dem vorhandenen Garten iſt 9170 qm groß,

die in gutem baulichen Zuſtande befindlichen Gebäude eignen ſich vor-
zugsweiſe zur Lagerung von Getreide, Zucker c.

20. Dezember er. Nachmittags 3 Uhr
im Geſchäflslokale des Unterzeichneten in Halle a. S., Gr. Stein
ſtraße Nr. 75, X. ſtalt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Vegen etiwaiger Beſichtigung der Kaufobjefte wolle man ſich an
den im Grundſtücke wohnenden Lehrer emer. Herru Beieche wenden.

Halle g. S., den 28. November 1900.
Der Juſtizrath Albert Herzſeld.

Söllmmnitz bei

Verpachtung.
Das Hagenkruch ſche Jideieonmiß Vittergut

Gerg, ohne Forſt rund
600 Morgen, kleine Brauerei, ift eventuell ſofort zu ver

und Revenuen. Pachtermäßigung.
z

Hausver
Das zum Nachſaß der Rentier Steinbrück'ſchen Ehelente

gehörige, gut ausgebaute und im beſten Zuſtande befindliche, zu
Radewell belegene Wohnhaus nebſt Hof und ca. 6 Morgen
Garten und Wieſe ſoll freihändig verkauft werden.

in Halle g. S., Bismarckſtraße

auf.
Gebote

nimmt entgegen der beſtellte Nachlaßpfleger Otto Knoche

35. 1. cGenoſſenſchaft für Vieh
verwerthung in Dentſchland,

c. G. m. b. H., Verlin, Kötheuerſtraße 39.
Walde hochtragender u. friſhelkender Kilo
ſteht zum Verfanf in unſerem Depot Halle a. S., Städtiſcher Viehhof.

heim und Braunſchweit.
Alleinige Ver-

Auf Wunſch jede Miſchung

u ohne jeden Torfmehlzuſatz, mehrfachRelaſſefntter, patentirt, an Rährwerth Hafer faſt gleich,
aus Haferſchlamm und guten Kraftfutterartikeln beſtehend, vorzüglich für

Pferde, ſowie als Kraftfutter für Milch- und Maſtvieh. Die Fabrikation
ſteht unter Kontrole der landwirthſchaftlichen Verſfuchsſtationen Hildes-

Beſte Referenzen und Atteſte. (5610

3 /S., 0 re Otto Sehrin. Palmkernſchrot, Kokoskuchenmehl, Bier
tredern, Weizenkleie rc.

Ausſchreibung
(Steinbruch.)

Etwa 3 km vom Bahnhof
Pößneck befindet ſich ein Melaphyr-
Lager. Das Material eignet ſich
ebenſo vorzüglich zur Beſchotterung
von Wegen und Eiſenbahnen, wie
zur Verarbeitung zu Pflaſterſteinen.

Bequeme RAbfuhr. Die Aus-
beutung des Lagers ſoll an einen
Unternehmer vergeben werden.
Bewerber wollen ſich wenden an

Nittergut Ludwigshof
bei Pößneck.

LändliehesBesitzthum
in Stadtnähe, zur Obſt- und Ge
müſezucht geeignet, zu pachten
oder unch ProbePachtzeit

zu kaufen gefucht.
Angebote mit Angabe über Größe,

Baulichkeiten, Preis und Lage er
beten nuter Chiffre D. L. 618
jan Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg.

Zu verkaufen
Herrſchaftliche Villa

im Rorden der Stadt iſt unter
günſtigen Bedingungen auf gleich
oder ſpäter zu verkaufen. Kauf-
preis Mk. 45 000. Offerten unter
Z. 17 490 an die Exp. d. Zig. erb.

Guts- Verkauf.
Verkaufe mein in reizender Ge

gend des Thüringer Waldes liegendes
Gut. Größe 114 Acker. Guter Frucht
und Kleeboden. Brandkaſſe 16000 Mk.
Preis 30000 Mk. Anzahlung 15000 Mk.
Antr. kann ſof. erfolgen. Off. unt.
Z. 17419 an d. Exped. d. Zig. erb.

Herrſchaftliches Grundſtüt

in der Magdeburgerſtraße, paſſend
für einen Arz', event. PrivatKlinik,
beſonderer Verhältniſſe halber ſehr
preiswerth zu verkaufen. Näheres
durch Carl Peril, Thalamtſtr. 3.

Hochherrſchafiliches Haus im
Norden mit ſchönem Vorgarten
zu dem billigen Preiſe von 75 000
Mark zu verkauſen. Miecths-
einnahme 4270 Mk. Reſleltanten,
nur Selbſitkäufer, belieben Adreſſen
unter Z. 17 502 in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

Zudhtſchweine,
Yorkſhire und Berkfſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [6612

Domäne Schlotheim i. Thür.

2 Ziehungen

Auszulooſender

vergriffen.
Preis des Looſes für

ohne Nachzahlung gültig
Porto u. Liſten beider Ziehungen 50 Pf.

130 000 Mk.
2 0 o0o0 25(5000 2 3000

1000 Mark u. ſ. w.Mark am 5. n J le winne
Alleinige General-Agenturd I J S. P. van Peristein, Bankgeschüft, gewinnen

e. L008! KölN am Rhein, Obenmarspforten 25.
In Halle g. S. zu haben bei Sehroedel Simon (Martin Schilling)

Buch und Kunſthandlung, Gr. Ulrichſtraße 46.

Verioosung siattfindet.

Genehmigte rn Lotterie. Finzigste
Beeilen Sie Jhre Beſtellung, da die verken et kleine Loos Anzahl raſch Lotterio,

in welcher

alle
v

r 008e
zweimal

nur 2 Mk.

können!

Für Pferdebeſiger!
Der Unterzeichnete, welcher ſeit

mehreren Jahren mit ſeinem
geſammten Pferdebeſtand

bei der Sächſiſchen Vieh Ver
ſichernngs Bank zu Dresden
verſichert iſt, beſtätigt hiermit gern,
daß ſämmtliche während der
Daner ſeines Verſicherungs-Ver-
trages vorgekommenen Schaden-
fälle von der genannten Geſell
ſchaft aufs Prompteſte regulirt

wurden. (7454Waſſerthaleben i. Thrg.,
den 1. VOezember 1900.

V. Hornung, Oberamtmann.

Zu VerſicherungsAbſchlüſfen für
alle Thiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen
Vieh Verſichernngs Bank in
Dresden

Eugen Lippold,
Subdirektor, Erfurt,

Emil Mykouwsky, Halle a. S.,
Burgſtraße 14,

Louis Klemtn, Kötſchan,
Alexander Keseherg,

Weifſjeufels,
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

V Thätige reſpektable Agenten
werden von vorſtehendem Sub-
direltor gern angeſtellt.

W. Roth, Kloſter Häſeler,
Stat. Köſen u. Eckartsberga, verkauft

1 Paar ält. überzähl.
Kutſchpferde,

1 Paar ält. überzähl.
Arbeitspferde,
1 älteres Reitpferd,

ein und zweiſpännig gefahren, und
1vier u. l orrijähr. Fohlen,

Pafſ;pferde.

Dominium Kähmen

bei Crossen a. O.
verkauft

8 bis 10 Fühe,
à ca. 9 Centner schwwer, als

Magervieh.
Außerdem ſtehen friſch milchende

und hochtragende R Küuühe u.
Färsen zum Verkauf.
7426) Die Gutsverwaltung.

Zwei Pony
ſtehen

ſehr billig
Zu erkaut.

Rentant Oſtrart,
Kreis Bitterfeld.

V Ein ſehr gut genährter
zumonn Srij lachten

ſteht zu verkaufen in
Cursdorf bei Schkeuditz, Nr. 21.

Zwei u dBnunn UJagdhunde Hündin)
zugelaufen. Rittergut Mücheln

bei Wettin
Einen größeren Poſten gebrauchtes

Treibriemenieder
z. Betr. in großer Ausw. empfiehlt
d. Sternlicht, Lilienſtraße 10.

Telephon 1148. [7490

Prima holsteinisehe
Tafelbusſtier
verſendet in Poſtkiſten unt. coulanten
Bedingungen

Otto Babbeo,
Gemeindevorſteher,

Klötzin, pr. Heringsdorf in Holſtein,

Age- Patent.
assen

Garantirt grösster Schutz geg. Feuer
all und Einbrueh.

Amtl. Atteste u. ill. Preislisten gratis

G. Ade, Berlin W.,
Passage-Keke, Behrenstre.

Einem geehrten Publikum von Halle
Giebichenſtein und Umgegend erlaube
ich mir hierdurch mitzutheilen, daß ich
in Buttstädt eine

I xS äeingerichtet habe und verſende in jedem
Quantum nur gute, ſchmackhaſte
Thüringer Landkäſe gegen Nachnahme

Hochachtungsvoll

Fritz Sehnab e l,Buttſtädt in Thüringen
Brauhausberg Nr. 19.

Alle Sorten Veller

billig, fo lange der Vorrath reicht
J. Sternlieht, Lilienſtr. 10.



tempelmann Arause,e W o. 5,
r Küchen- und Hausgeräthe- Magazin, e
empfehlen als We ihnachts-Ge ſch enke in größter Auswahl und nur beſten Ausführungen

Hängelampen, Kronen, Tischlawpen, Boudoirlampen, Klavierlampen, verstellbare Toilettenleuchter,
Ampeln, altdeutsche Laternen von 5,50 Mk. an.

Reinnickel und Nickelplattirte Kochgeschirre.
Tiſchereſſer und Gabeln, Tranchirbeſtecke mit prima ſilberplattirten, nenſilbernen,J J. Henokelsohe Gtfend en Knochen-, Rehkronen- u. Ebenholzheften, Eß- u. Tranchirfiſchbeſtecke,

n Geflügelſcheeren, feine Taſchenmeſſer, Scheeren mit und ohne Etnis.
Blumentopfpyramiden aus Kichenholzäſten, Blumentiſche, Valmenſtänder, f.. Blumenkübel und Blumentopfhüllen.Garderobeständer, terten Re enschirm- und Stockständer, Papageikäfige,
Vogelbauer, Vogelbauerständer, z 73327 T erstne, Dfenvorsetzer, CGfenschirme

von
Waſchtiſche für Erwachſene und Kinder, Handtuchhalter, Weinflaſchenſchränke, Speiſeſchränke, Beſenſchränke,

Putzkommoden, Anfwaſchtiſche.

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen, Trockengestelle.
Vettlöfelhalter mit Garnitur, Spielbärstenhalter und Bürsten.Vickel und Vickelplattirte Vaſelgeräthe: Theetiſche, Theemaſchinen, Theegläſer, Theeeier, Kaffee-

maſchinen, Kaffee- u. Theeſerviere, Weinkühler, VBowlen, Terrinen, Saucièren, Cabarets, Compotſchalen, Käſe
platten, Tortenplatten, Kunchentörbe, Obſtkörbe, Vrotplatten, Brotgeſtelle, Bratenſchüſſeln, Wärmſchüſſeln und

7 4 mC J. V d7 r

x b

Weiukrüge, Milchkrüge, Bierkrüge, Chocoladenkrüge.

Schlitten Sehlittschuahe.
h e S

2 h

S S S eh S e S
S Be

-Teller, Servirbretter, Weinglasteller, Caraffenunterſetzer, Saſtkrüge von 1 Mark an,

c c cWerkzeugkasgten m “Sehränke r Erwachsene m wir aheighlattn Kabenuin öendmattn on

e. e h

Juhaber: Hüniceke Sanderv,

Weingrosshancdkung,
Kl. Klausſtr. 15 u. Nirolaiſtr. 4,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager gut gepflegter

Bordeaux, Rhein Pfälzer, Hosel und Ungar- Wein
in den feinsten Qualitäten.

8 on Matheus' Müller, stöck söhneDeutsche Schaumweime Zarget e Co Gebr. Hoeni ſtePommery Greno, Hoeſdsieek COo., Deut2zW al Chammpaguner t Moet Chandon Vix Bara
(letzterer im Zollinlande hergeſtellt).

Rum, Arac, Cognac und Punsch-Essenzen
in nur feinsten Aualiläten,

Verkaufsſtellen meiner Weine c. zu Originalpreiſen befinden ſich bei den Herren:

Franz Meye, Wettin. Ab. HosKe, Weißenfels.Paul Kegel, Bernburgerſtr. 27.
J Fulius Kegel, Steinweg 53,

Robert Hoehmuth, Gr. Steinſtr. 36.
I. e Wuchererſtr. '48.

Wilh. Wolse, Höhnſtedt.
Conrad Günither, Weißenfels,

Prevnele Central dolenereit- Iellengwhelhehalt

Die Kinlösung der am 2. Jonuar 1901 fälligen Zinsscheine uns SCentral Pſandbriefe en gros IVeizenmehl aetan
erfolgt vom genannten Tage ab 4vfd. r r

e

v alte a. S. vein Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. feinſter Kaiſer- Auszug
Berlin. den 15. Dee cember 1900. wie Direction der berühmten Fabrikate der Böll-

berger iüihle empfiehlt [7410
Laurentiusſtr. 18

S SJGold- u. VSilberwaarenfabrik,

Serggpecher Otto Struve früher A. Soll eggtndet S

Albert Liehr'echt, Cönnern. C. Kleeberg, Köſtritz. et (7490 s rossen Varrath in besseren und ſeinen JBordeauxweinen aufwerksam!

Julins
Fernspr. SLeipzigerstr. 5.

I Delikatessen- und Wein- Handlung.

Günstige Gelegenheit für

Weihnachts-Finkäufe!
Wegen Kuflösung des Heschäfts

Jotal-Nusverkauf.
(Bedeutend ermässigte Preise

Conserven, Thee's, Cacao, Rothweine, Weiss-
weine, Südweine, Liqueure, Cognac, Rum,

Arac etc. ete.
Enorm grosses Lager
NB. Speciell mache Kenner und Liobhaber auf meinen z

Weihnachts Präsent-Körbe
e (nützileches Geschenk). SInhalt nach Wunseh geschmackvoll deKkorirt!

Pünktlicher varsanut-

Malle,. Vernrurf 466.

Jena v Walter, Laden und Contor: Scharrenstrasse 5/6. Fahrik: Weiden v i

De Wasoh- und Plä it- Imgtat

ax Fleischer, Geiststr. 21
empfehlt sich für [6911

Leibe, Hause und Hötel Wäsche
n.

Billige Weihnachts-Geſchenke:
4, 5, 6 Mk.Wischtrcla zu 4 Perſonen 1,25, 1,50, 1,80 Mk. bis zu den feinſten.

Wischtucka zu 6 Perſonen 1,80, 2,00, 2,50 Mk.
Giedechk zu 6 Perſonen 5, 6 Mk. u. ſ. w.
Damasthaundtücher Dtzd. 5,50, 6, 7 Mk.
Drellhandtücher Dtd. 3, 4, 6, 7,50 Mk. en altKeinhoſal Grünberg-

Halle a. S.

Kürhenhandtücher in weiß, bunt und grau, Dyzd. 3,
Barchenthemden für Männer 1,20, 1,50 Mk.
Barchenthemden für Frauen 1,00, 1,25 Mk.Bamenhemden 1,00, 1,50, 2 06 M.

(7482

Leipziger Str. 21,

(be



Sonntag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weihnachtsgebränche auf dem Lande. Wer jetzt an denAbenden da gee Wüſchoften des Südens unſerer Provinz wandelt

und ſeine Blicke in die düſteren Hausflure ſchweifen läßt, der kann
hier und da vermummten Geſtalten begegnen, die in den Häuſern
ſingend und deklamirend die Runde machen. Das ſind entweder
„die Weiſen“ oder „die Ritter oder der Knecht
„Ruprecht“. Am bekannteſten iſt natürlich der Knecht Ruprecht,
der zuweilen noch in Begleitung des „Heiligen Chriſt“ auf
tritt. Weniger bekannt und vielleicht nur an der Rippach und an
der Wethau bekannt ſind die „Weiſen“ und die „Ritter“. Das
Weiſenſpiel beruht auf bibliſcher Grundlage. Es führt die Weiſen
aus dem Morgenlande vor, wie ſie zu Herodes kommen. Es wird von
ſechs Perſonen (den drei Weiſen einer ein Mohr dem Köni
Herodes, einem Marſchall und dem Tode) n z und beginnt,
mit dem Geſang „Gelobet ſeiſt Du, Jeſus Chriſt.“ Es ſchließt
mit der Schilderung des Todes des grauſamen Herodes. Die

der Spielenden ſind höchſt primitiv. Weiße Gewänder,
hohe Papiermützen (der Tod mit dem Todtenkopfe) und ein Schwert,
das v Alles, was dazu h iſt. Mit etwas mehr Pomp treten
die „Nitter“ auf, denen Helm, Schwert und glänzende Rüſtung
nicht fehlen darf. Es wird von vier Perſonen geſpielt und
ſchildert die Vertreibung eines alten Ritters durch den eigenen
Sohn. Obwohl der Alte an die in Chriſto erſchienene Gnade und
an das Weihnachtsfeſt, das Feſt der Liebe, erinnert, bleibt der Sohn
doch hart und unerbittlich. Die Darſteller, meiſt ärmere Knaben,
erhalten dann, wenn ihnen das Spielen geſtattet war, Gaben an
Geld, Nüſſen, Aepfeln uſw. An der unteren Saale, in der
Gegend von Alsleben e. trifft man zuweilen noch den „Herodes
kaſten“ an. Arbeitsloſe Männer (vielfach Schiffer) ſind es gewöhnlich,
die nach Art der KaſperleTheater mit dieſem herumziehen. Durch eine
einfache Mechanik werden die in dem mit Glasſcheiben verſehenen
Kaſten (der auf einem längeren Stiele getragen wird) befindlichen
Puppen in Bewegung geſetzt. Sie ſtellen den Herodes und die
Weiſen dar. Monotoner Geſang, der die bekannte bibliſche Geſchichte
zum Gegenſtand hat, begleitet die Darſtellung, und nach einander
erſcheinen die Perſonen an geeigneter Stelle auf der Bildfläche.
Zu den Weihnachtsbräuchen der ſüdlichen Provinz gehört auch noch
das ſogenannte „Klingeln“. Am vierten Weihnachtsfeiertage
den 28. Dezember welcher allgemein unter dem Namen Kindel-
tag bekannt iſt, ziehen Schaaren von Kindern mit Fichten und
Birkenreiſern ſchon am frühen Morgen von Haus zu Haus und
theilen den Bewohnern leichte Schläge aus. Mancher Lang-
ſchläſer wird da aus dem Bette getrieben und muß ſich löſen,
was durch Geld, Nüſſe, Stollen e. geſchieht. Dieſe Sitte ſoll auf
den Bethlehemitiſchen Kindermord hindeuten und im Volksmunde
mit „Klingeln“, eigentlich „Kindeln“ bezeichnet. Die Alten wiſſen,
welchen Zauber ehedem ſolcher Mummenſchanz der alten Weihnachts
bräuche auf ihr jugendliches Gemüth ausgeübt hat. Leider bröckelt
von den alten Bräuchen ein Stück nach dem andern ab. Früher
brachte artigen Kindern das Chriſtkind den Weihnachtsbaum
in dieſem Glauben ſuchte man die Kinder ſo lange wie möglich zu
erhalten. Heute ſind es Vater und Mutter, Onkel und Tante,
welche die Kinder beſchenken. Geht damit nicht ein liebliches Stück
unſerer Hauspoeſte verloren? Die Stadtkinder ſehen die ſtattlichen
Weihnachtsmärchen im Theater, und nur noch ſelten erſcheint der
„Nuprecht“. Wie lange wird es dauern, dann verſchwinden all'
dieſe Bräuche mit ihrem Mummenſchanz auch auf dem Lande!

g. Dieskau (Saalkreis), 14. Dez. (Fiſch zu g.) Fiſchermeiſter
Kramer aus Halle hielt in dem aus der hieſtgen Kiesgrube ein

geriht. ten Fiſchteiche, in welchem allerhand Fiſche eingeſetzt waren,
einen Fichzug ab. Der Fang war reichlich. Der Verſuch, ob ſich
der Teich zur Fiſchzucht eigne, iſt vollſtändig geglückt.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 14. Dez. (Die Wild-
n t en) kommen gegenwärtig in dem Ueberſchwemmungsgebiet der
Weißen Elner, Luppe und Saale zu Hunderten und aber
Hunderten vor.

g. Radewell (Saalkreis), 14. Dez. (Beſitzwechſel.) Der
oon der Frau Aßmuß hier innegehabte Gaſthof iſt durch Verkauf
zum Preiſe von 18 000 Mark in den Beſitz eines Herrn aus Cöthen
übergegangen derſelbe wird die Bewirthſchaftung bereits zum
1. Januar übernehmen.

Delitzſch, 14. Dez. (Stadt verordnetenſitzung.)
In ihrer letzten Sitzung bewilligten die Stadtverordneten 40 000 Mk.
zum Bau einer Frledhofskapelle nach dem Entwurf des Kreisſchu'
inſpektors Elkiſch, der einen Kuppelbau mit 4 Seitenflügeln und in
der Kapelle ſelbſt 150 Steh- und 150 Sitzplätze vorſieht. Bei
Berathung des Etats der Realſchule nahm die Verſammlung eine
R ſolution des Inhalts an, daz eine Reform der Realſchule vorzu
nehmen iſt. Es ſoll eine Bürgerverſammlung einberufen werden,
um die Wünſche der Eltern kennen zu lernen.

e ———ü
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Zianen hbevors

Offerire u. A.

Armenverwaltung ſchließt

eehenden-eihnacghtsfestohalte Präſentkiſtchen in allen Größen und Preislagen und gleichzeitig mein gut affortirtes Lager Ham-
burger, Sächſiſcher und Bremer Fabrikate in modernen Fagons angelegentlichſt empfohlen.

4. Beilage zu Nr. 588 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Dezember 1900

k. Döls (Kr. Bitterfeld), 14. Dezember. (Zählungs-
reſultate.) Unſer Ort hat 191 männliche und 140 weidliche
Perſonen, darunter 68 Fabrikarbeiter, welche auswärts wohnen, aber
hier mitgezählt worden find. Unter den Ortseinwohnern iſt die
älteſte Perſon eine Frau, geboren 1809, und der älteſte Mann iſt
1814 geboren.

st. Naumburg, 14. Dez. (Polizeiſtunde. Stadt
verordneten-Sitzung.) Einige Bürger ſollten ſich der
Uebertretung der Polizeiſtunde durch längeres Verweilen
in einer Reſtauralion ſchuldig gemacht haben. Das Schöffengericht
ſprach ſie jedoch von dem Vergehen frei, weil die Polizeiſtunde ein
ſeitig durch die Polizeiverwaltung feſtgeſetzt worden war, während in
dieſem Falle bei der Feſtſetzung die Mitwirkung der Gemeindebehörde
erforderlich geweſen wäre. Die Stadtverordneten lehnten in ihrer
eſtrigen Sitzung ein Geſuch der Ortsgruppe des deutſch evangeliſchenan um Unterſtützung von 200 Mk. und CEinräumung ven
äumlichkeiten zur Errichtung einer öffentlichen Geſindevermittelungs-

ſtelle ab. Dem Magiſtrat wurden anerkennende Worte dafür
gezollt, daß es ihm gelungen ſei, die 4 Millionen-Anleihe zum Kurſe
von 98 Proz. unterzubringen Die hierſelbſt eingerichtete Bürger
ſchule hat im verfloſſenen Jahre 3600 Mk. Zuſchuß weniger als im
Jahre 1898 erfordert, da das auf 12000 Mt. geſchätzte Schulgeld
auf 18521 Mk. ſich erhöhte.

Zeitz, 14. Dez. Konzertverein. Koblen
preiſe.) Der Konzertverein beſchloß ſein 23. Geſchäftsjahr. Jm
vergangenen Jahre wurden ſechs Aufführungen veranſtaltet, die einen
Geſammtkoſtenaufwand von 5006,88 Mk. erforderten. Die Nach
frage nach Plätzen zu dieſen Aufführungen überſteigt den ror-
handenen Raum, ſo daß ein größerer Konzertſaal ſehr erwünſcht
wäre. Die Kaſſe ſchließt mit einem Baarbeſtand von 1127,02 Mk. ab.

Nach den Aufſtellungen eines Induſtriellen iſt der Preis für
Meuſelwitzer und Bornger Klarkohle pro Doppel aggon im Jahre
1896 acht Mark geweſen, er ſtieg in der Campagne pro 1899/00 auf
21 Mk., und jetzt meldet man den cxorbitanten Preis von 23 Mk.,
ſo daß nach vier Jahren bald vas Dreifache gezahlt werden muß.

Nordhauſen, 14. Dez. (Skelettfund.) Geſtern wurde
beim And cken einer Kartoffelmiete in Steigerthal in Meter
Tiefe dicht am Himmelgarten ein noch gut erhaltenes männliches
Skeleit auegegraben. Jedenfalls rührt es noch aus der Kloſterzeit
her, wie die Nähe alter Fundamente andeutet. Der Schädel war
an der Vorderſeite zertrümmert.

O. Eieleben, 14. Dez. Ergebniß der Volkszählung.)
Am 1. Dzz moer befanden ſich hierſelbſt 1977 bewohnte Häuſer, un-
bewonnte 25, andere bewohnte Baulichkeiten 14, gen öhnliche Haus
haltungen von zwei und mehr Perſonen 50904, einzeln lebende
Perſonen mit eigener Hauswirthſchaft 616, Gäſte in Gaſthöfen e.
39, ortsanweſende Bevölkerung 11 8090 männliche, 12 098 weibliche,
zuſammen 23 898 Perſonen. Die Bevölkerung unſerer Stadt hat
demnach in den letzten fünf Jahren um 855 Perſonen oder um
knapp 3 z Proz. zugenommen.

g. Nordhauſen, 14. Dezember. (Eine Hochzeit mit
Hinderniſſen) wurde jüngſt in einer nahen Ortſchaft gefeiett.
Als nämlich alle Fleiſchtöpfe in der Hotelwirthſchaft, in der die
Hochzeit gefeiert werden ſollte, voll waren, kam der Gerichtsvo zieher
und pfändete die ſämmtlichen, zur Beſtreitung der Hochzeit vom Wirth
beſchafften Eßwaaren. Infolgedeſſen konnte das Mittageſſen erſt nach
Wiedereinlö ung der Waaren um 7 Uhr Abends ſtattfinden.

Heſſerode, 14. Dez. (Eine ſchwere Scharlach-
Epidemie) graſſirt in unſerem Orte ſchon ſeit November. Von
20 Fällen ſind 9 Todesfälle zu verzeichnen. Jn zwei Familien
ſind je zwei Kinder der unheimlichen Krankheit, die zum großen Theil
mit Gehirnkomplikationen auftritt, erlegen.

Gernrode, 14. Dezember. (Für Errichtung eines
Bismarckſteines) hierſelbſt ſind, wie ſchon kurz mitgetheilt, 976
Mark aufgebracht, ſo daß in einer Verſammlung d finitiver Beſchluß
gefaßt werden konnte. Als Standort wurde der erſt kürzlich
neu aufgeſchüttete Platz weſtlich des Sturenberghotels gewählt. Auf
einem Unterbau von unbehauenen Blöcken ſoll ſich ein großer, ſoweit
als nöthig behauener Granitſt in erheben, der auf ſein r Vordecſeite
das bronzene Reliefbild Bismarcks und auf der Rüfſeite eine in
Bronze gegoſſene Widmung trägt. Das ganze Denkmal wird eine
Höhe von 5 m ervalten. Als Material ſoll Rambergs-Granit ge
wählt werden. Die Steine wird die Herzogliche Forſtverwaltung
gratis liefern. Wenn möglich, wird der Gedenkſtein zum 1. April
des nächſten Jahres fertig geſtellt ſein.

Elend, 14. Dez. Hotelverkauf.) Das hieſige Hotel
„St. Hubertus“ (Veſitzer Michaelis) iſt für den Preis von 136 000
Mark an den bisherigen Oberkellner des Hotels „Weißer Hirſch“ in
Wernigerode verkauft worden.

Quedliuburg, 14. Dez. (Städtiſches.) Der Abſchluß
der Kimmereikaſſenrechnung für 1899 nellt ſich in Einnahme auf
852 857 Mk., in Ausgabe auf 840 552 Mk. Der Haushaltsplan der

für das Jahr 1901 in Einnahme und

herrſch. halb. Etage, hochfein ein
gerichtet, 900 Mk., ſofort od. ſpäter
n vermiethen. Näh. Gr. Stein-
ſtraße 19 im Privatbureau.

Alter Markt 24, 1. 1. 1801,
2 Stuben, 2 Kam., K. u. Zubeh.,
jährl. 400 Mk. Näh. da im
Buchbinderladen.

No. 50 100 Siüc Mt. 20 Favorita 100 St. Mk. 6.80 Ia HIIdaIga 1008t, Mt. 9.50 lter rartt 19. tTaira 728 Flor de Diaz, 7.60 Mozart. eBis marelic- e S.50 Primeros D. Intimas 165.- runoswarte 23.Nach Auswärts von 500 Stück an franlto unter Rachnahmoe. Nicht
e CGigarretten 100 Stück von 70 Pfg.konvenirendes nehme zurück (auch e Kiſten).

bis zu den feinſten Alarken.
a J u Cigarvreneinfuhr- und Verſandhausp. S okn I G pran 835 Halle a. S., Grosse s a8.

Anhalterſtr. 8, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder
haus, Erdgeſchoß.

Die Vereinigung für Liebhaber und
Züchter edler Kangrien
hält aut Sonnabend, Sonntag u. Montag in den Räumen

des „Neichskanzlers“, Leipzigerſtraße 17, I, ihre
2. grosses Kanarien Ausstellung
ab. Außer ca. 100 edlen Konkurrenzſängern ſind noch eine
große Anzahl preiswerther Zuchthähne und edler Weibchen,
ſowie Futterartikel, Käfige und Utenſilien zur Pflege und

Zucht ausgeſtellt. [7194Katal og 30 Pfg. Um gütigen Zuſpruch bittet
(berechtigt zum Eintritt). D. O.ch

Deutscher, schreib mit ceutscher Feder
Wer mit einer guten deutschen Feder sehreiben will, fordere

Brause- u mit dem Fabrikstempel:

Braus e Ce
Jseriohn

Auhalterſtraßze 1, 1. 4. 1901,
3 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubeh., jährl. 530 Mk. Näh. daſ.

Auguſtaſtr. 6, 1. 1. 1901, 2 St.,
Küche, Nebenräume, jährl. 240 Mk.
Näh. daſ. 3 Tr. b. Utech.

Varfüßerſtr. 9, 1. 1. 1901, 2
Parterre-Räume, jährl. 240 Mk.

c F t 2Tt ungen.
e c c

e

SoSteintveg 2,
Salon, 4 St., 2 Kam. u. Zubeh.,
ſof. od. ſpäter, 800 Mk., zu ver-
miethen. Näh. Gr. Steinſtr. 190 Näh. bei Ferd. Haaßengier.
im Trivatbureau. [7229] Barſüſterſtr. 9, I. I. 1901, 2

Räume, jährl. 150 Mk. Näh. bei6Marktplatz 13,
ſchöner Eckladen, 5 Schaufenſter,
ſofort od. ſpäter zu vermiethen.
Näheres Gr. Steinſtraße 19 im
wrivatbureau. 17230
Schillerſtr. 56
herrſchaftl. en. 7 ZimmerBag u. Zubehör per April 1901
eventuell ſofort zu 1100 Mk. zu

Ferd. Kaaßengier.

Bergſtraße 1, 1. 4. 1901, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 370 Mk.
Näh. daſ. im Reſtaurant.

Stube, 24 Thlr., ſof. z. beziehen.
388) Gr. Brauhausſtr. 31, i. Lad.

Burgſtraße 42,
nahe am Mühlweg, iſt J
halber e chatzune ohnung
u vermiethen. 7 Zimmer undZubebbr Näheres

afontainevermiethen. Beſichtigung 10--12eins nund 3-5 Uhr. 5 ſtraße I, part.

Marktplatz 13,

Ausgabe mit 97 996 Mk. ab gegen 95 980 Mk. im Jahre 1900.Der von der Stadt zu leiſtende goaſchuß beläuft ſich auf 61 236 Mk.

Auf Beſchluß der Stadtverordneten wird vom nächſten Schuljahr
ab in allen Klaſſen der höheren Mädchenſchule das Schulgeld wieder
um 10 Mk. erhöht werden. Die vom Stadtverordneten C. Hillecke
gefertigten Reliefmodelle, die Umgegend Quedlinburgs darſtellend,
wurden von der Stadt für 500 Mk. angekauft.

Magdeburg, 14. Dez. Einen eigenartigen Fund)
machten vor kurzem Erdarbeiter an der Chauſſee unweit Barleben.
Beim Ausheben von Erdreich an einem Telegraphaupfahl fand ein
Arbeiter einen großen Lederhandſchuh, der mit goldenen und
ſilbernen Taſchenuhren gefüllt war. Der Fund wurde der zuſtändigen
Behörde überwieſen, die ermittelte, daß die Uhren aus einem im
letzten Sommer zu Wittenverg verübten großen Uhrendiebſtahl ber-
rührten, dei dem der Thäter eine Beute von mehreren tauſend Mark
gemacht hatte. Von dem Thäter fehlt noch immer jede Spur. Man
glaudt, daß er nach Vergrabung eines Theils ſeiner Beüte irgendwo
wegen einer anderen Strafithat verhaftet worden iſt, ſo daß er ſpäter
nicht imſtande war, den vergrabenen Schatz zu heben.

Magdeburg, 14. Dez. (Der Raubmörder Schurig,)
der bekanntlich im Januar d. J. auf einer Chauſſee bei Neuhaldens-
leben den jungen Kaufmann Sonneborn beraubie und ermordete,
wird wohl nicht vor das Schwurgericht geſtellt werden, da die fort
geſetzten ärztlichen Unterſuch ngen ergeben haben, daß er ircſinnig
iſt. Er iſt bereits einer Jr nanſtalt überwieſen worden.

Cöthen, 14. Dez. (Richtig ausgefüllt.) Ein hieſiger
Haushaltungsvorſtand ſchri be auf die Zählkarte unter der Rubrik
„Mängel und Gebrechen“: Kein Geld!

Sondershauſen, 14. Dezember. (Landtag.) Jn ſeiner
geſtrigen Sitzung genehmigt der Landtag den Bau der Eiſenbahn
Greußen Großkeula und die damit verbundene Aufnahme einer
Anleihe von 2300000 Mk.

Apolda, 14. Dez. (Banz außerga 53hnlich de
nahm ſich) eine mit Butter hierhergekommene Fran von Lande,
indem ſie einem hieſigen Handelsmann 47 Stück Hutter ſchenkte.
Der Beſchenkte ließ ſich indeſſen ſpäter, als der Mann der Freigebi en
auf der Bildfläche erſchien, gern herbei, die Butter zum Tagespreiſe
zu bezahlen, nachdem er ſich hatte belehren laſſen, daß die Frau
periodiſch an geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit leide.

Jgelshieb (S. Meiningen), 14. Dezember. (Recht be
ſcheidene Falſchmün zer) ſcheinen es zu ſein, von denen die
hier im Umlauf befindlichen falſchen Zwanziapfennigſtücke herrühren.
Die Geldſtücke ſind jedenfalls aus einer Miſchung von Blei und
Zink hergeſtellt, tragen die Jahres ahl 1888 und fallen durch ihre

unklare Prägung und den Bleiglanz auf. S
Greiz, 14. Dez. (Ernennung.) Staatsanwvalt Stein

häuſer und Landrath Liebe wurden vom Fürſten zu Ar geordneten
des fürſtlichen Hauſes im Landtag ernannt.

W. Gera, 14. Dez. (Selbſtmord.) Der ſtädtiſche Ein
wohner Pfeil, der die Stadr um etwa 1100 Mk. betrooen hat, hat
ſich im Mühlgraben ertränkt und ſich ſo der irdiſchen Strafe entzogen.

Gotha, 15. Dez. (Vorzeitiger Frühling.) Die
abnorme warme und feuchte Witterung hat in unſeren Gärten ſchon
verſchiedene Pflanzen aus ihrem kaum begonnenen Winterſchlaf
hervorgelockt. So ragen die Spitzen der Schneeglöckchen in
manchen Gärten ſchon 4--5 Centimeter aus der Erde hervor, was
gewiß um dieſe Jahreszeit eine große Seltenheit iſt. Ferner hoben
die Primeln ſchon wieder ganz neue Triede entwick lt. Der
Flieder fängt bereits an, aus den grünen Knofpen Blättchen zu treiben.
Auch die Haſelwurz zeigt ſchon neue Triede, und das kleine Gänſe
blümchen hat wiederum ſeine weißen Blüthenſterne entfaltet.

Landeshuter Leinen-
und Gebild-Weberei

F. V. Grünfeld

BER II W. e

bBettwäsehe

Preisliste u. Muster
postfrei

Eigene Weberei in
Landeshut in Sehl.

d

d re 3 h
Das Eigarren-Spezial- Geſchäft und Verfandthans von

Kibert Schulenburg, Salle a. Gr. U ſrich r. 48. hat ſich
durch a ſolut reee Ledienung und große Fachkenntviſſe im Einkaufe
in recht kurzer Zeit das Vertrauen wei eſter Raucherkreiſe erworben,
wie die täglich wachſende Ausdehnung des Geſchäfts veweiſt.

Die Firma ſei Intereſſenten be ens empfoh en

Brimoswarte 14, 1. 1. 1901,
2 St., Kam., Küche, Kell., jährl.
225 Mk. Näh. daſ. 2 Tr.

2erkſtatt,
hell und geräumig, mit Boden, ev.
mit Wohnung zu vermiethen.

329) „rieſenſtr. 1, I.Burgſtraße 50, I, Kellerwohnung
zu vermiethen. Preis 80 Mk

Mittlere Wohnungen Neubau
Brunnenſtr. 51 a zu verm. (541

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden
m. daranl. Wohnung ev. Lager
keller dazu, jährl. 1200. Mk. Näh.
daſ. bei Kögel.

Charlottenſtr. 19, 1. 4. 1901
3 Stub., 2Kam., Küche m. Speiſe-
kam. u. Zubeh., jährl. 540 Mk.
Näh. daſ. part.

Cröllwitz, Wörthſtr. 4,

Leere Stube zu vermietben
Gr. Branha sſtr. 20, 2. Tr.

Goetheſtr. 14, III. links, ſofort,
3 Zimmer, Kammer, Küche, Mäd-
chenka mer u. Zubeh., jährl. 4101.1.1901 an ruh. Leute l Stub., 2 K.

u. Küch. z. verm., jährl. 146 Mk. (762

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, oſf.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. getheilt. Näh. Leipziger-ſegte 66, 1. Etg.

Mk. Näh. daſ. part. b. Hühn.

Grofßzer Eckladen, paſſend für
Blumengeſchäft, im Nordviertel,
n od. ſpäter zu vermiethen.

fferten Hauptpoſtl. F. R.

Dorot eenſtr. I, III., 1. 1901,
5 Zimmer, 2 Kammern, Kü ne
und Zubeh., jährl. 750 Mk. Näh.
daſ. bei F. Roeber.

Fleiſcherſtr. 16, Hinterh. Tr.,
I. 1. 1901, St. K. K. jährl.
150 Thlr. Näh. da.

Jorſterſtr. 43, 1. 4. 1901, halbe
I. Etage, jährl. 700 Mk. Näh.
daſ. part.

Freiimfelderſtr. 10, I. Et., 1. 1.
1901, 2 Stub., Kam., Küche, gr'
Speiſek. u. Zubeh., jährl. 360 Mk.

Frieſenſtr. 1, II. l. 1. Jan. 1901,
3 heizb. Zim ner, Küche u. Zubehör
zu verm. Preis 390 Wk. [463
Frieſenſtr. 1, 1. 4. 1991 frdl.
s W 2 St. K. K. u.ubeh., an ältere Leute zu ver

miethen. (319

Gr. Brunnenſtr. 14 (Giebichen-
ſtein), 1. 1. 1901, St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 138 Mk. Näh. daſ.
10 5 Uhr.

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 1. 1901,
Manſarde, nur für einzelne Leute,
jährl. 150 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Steinſtr. halbe 3. Etag.,
f. od. ſp. Näh. Gr. Steinſtr. II.
Pr 750 Mk.

Gr. Steinſtr. 9, Hinterhaus l,
1. 1. 1901 evil. fräher, 3 Zimmer
und Küche, jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. im Comptoir.

Gr. Steinſtr. 13, 1. 1. 1901
Manſardenwohnung zu vermiethen.

Preis 200 Mk. (712
Gr. Steinſtr. 65, 1. 4. 1901, Laden

mit oder ohne Wohnung. Näh.
daſ. 3 Tr. b. VBüſchel.

Ein leeres Zimmer zum 1. 1. 1901.
Geiſtraſte 15, IIr.

Niederlagsraum preiswerth zu
vermiethen Große Märkerſtr. 13.

e
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Kalſaert. Käömögzl, Hof-Pianofortefabriſe.

Se POSststr. 21.
Meiß che

6

Aus W.

Gr.1. 4. 1901. Preis 75 50 Mk. Näh.
b'im Goldarbeiter Er urt daſ.

Ulrichſtr. 41, 1. 1. oder

Keller-Vermiethung,
e 2 gute trockene Keller mit
9 bequemen Straßen-Eingängen ſo-

ſort oder ſpäter zu vermiethen.
X Näh. Gr. Steinſtr. 79. (470
Gr. ren 4/5 (Reubau), 1. 4.

1901, 1 heller Laden m. Dampf-heizung, jährl. 3500 Mk. Näh.
daſ. b. W. F. Wollmer.

Gr. Ulrichſtr. 26. 1. 4. 1901,gr. Laden, Miethpreis nach üeber-
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

Gr. Ulrichſtr. 26, 1. 1. 1901
kleiner Laden, Miethpreis nach Ueber
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

Br. Ulrichſtr. 30, 1. 4. 1901,
5 Zim., 2 Kam., Küche, Keller,
jährl. 550 Mk. Näh. b. M. Waltsaott,

Gr. Wailſtr. II, I., 1. 4. 1901,
4 St., K., K., Speiſek. u.
jährl. 600 Mk. (inkl. Waſſerg.).
Näh. daſ.

Gr. Wall r. 20, I. 4. 1901,
Wohnung, jährl. 228 Mk. Näh.
daſ. part.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Händelſtraße 21, Beletg., ab
v. Herrn Prof. Stein bewohnt, 7
Zimmer, 1 Manſardenzim., Küche,
Speiſek., Bad, Waſſerkloſet, Herr-
ſchaftstreppe, Wirthſchaftstreppe,
Ga beleucht., Parket 2c. Preis 1560
Mark per 1. April zu verm. Näh.
v. H. Pfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 18.

Harz 7, prt., 1. 4. 1901, 3 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller u. Torf-

gelaß, jährl. 500 Mk. Näh. Harz 6
im Komtoir.

Parz 1. 4. 1901, 3 Stuven,
2 Kammern, Küche, Mädchenkam.
u. Zubeh., jährl. Mk. 500. Näh.
daſ. Gartengebäude I.

Harz 21, 1. 4. 1901, 4 heizb. Zim.,
Kam., Küche, Bad u. Zubeh., Mäd-

chenkam., jährl. 550 Mk. Näh.
daſ. b. Frau Gagelmann.

Harz 27, 1. 4. 1901, 3 St., gr K.,
K., Speiſek. u. Zubeh., jährl. 450
Mk. Näh. daſ. b. E. Schellenbeck

He chrarterre Wohnung beſt.
aus 3 Stab., 2 Kam. Küche u. Zub.
Harz 7. 1. April be iehb. Näh. aſ.

Herrſchaftl. Wohnnung, 4. 1901,jährl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein
ſtr. aße 29, bei Schmidt.

Jotobf r. 19, ſofort, gr. Werkſtatt,

jährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Langeſtr. 30, ſof., Stube, Kam.
Küche, Keller u. Bodenkam, jäh'l.
200 Mk. Näh. Merſeburgerſtr.
30 b. Hoffmann.

Leipzigerſtr. 1, 1. 4. 1901, III.
Etage, jährl. 350 Mt. Näh. daſ.

Lerchenfeldſtr. 17, part., 1. 4. 1901,
Stuben, 2 Kammern, Küche,

Speiſek. u. reichl. Zubeh., jährlich
400 Mk. Näh. daſ. pvart. b. Taatz.

Liebenauerſtr. 159, ſof. od. ſpäter
Stube (ſep. Eing.) mit Kochofen,

jährl. 54 Mk. Näh. daſ. b. Schramm.

Liebenauerſtraße 166. 3 Keller,
ſofort, jährl. 100 Mk. Näh.
daſ. part.

Liebenauerſtr. 166, 2 Wohnun-
gen zu 300 und 310 Mk. Näh.
daſ. b. Hausm., 3 Tr. od. Kulm-
bacher Brauhof, Gr. Brauhausſtr. 30

Linden r., ſof. od. 1. 1. 1901,
ein od. mehr. Zim., als Bureau
Näh. Lindenſtr. 5, I.

Lindenſtr. 53, 1. 4. 1901, Ladenm. Ladenſtube und kleine eng

ſ. 800 Mk. jährl. Näh. da
b. Rob. Köhler.

Lindenſtr. 63,ſof. od. ſpät.8Part.
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Stub., Kam., Küche, Kell., Boden
u. St. f. 210 Mt. zu verm. Linden

ſtraße 54, Wendel. (748
Loniſenſtraße, in anſtändigemHauſe,

freundliche Belletage: 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh. an ruhige Miether,
möglichſt an einzelne Leute, jährl.
450 Mk per 1. 4. 1901. Näh.
Händelſtr. 7, part.

Jm berrſchaftl. Hauſe Linden-
ſtraße 54 iſt die III. Etage (Man'.)
2 St., 2 K., gr. Küche u. Korr'idor
u. Zubeh. für 320 Mk. z. 1. Jan.
1901 z. verm. Näh. b. Wendel.

Ludwigfſtr. 18, 1. 1. 1901, Stube,
Kammer, Küche u. Zubeh.

Ludwigſtraße 20, Wertſtatt mit
Oberboden, ſofort oder ſpäter.

Ludwigſtr. 20, St., K., K., 160 M. ſof.

Ludtwig Wuchererſtr. 45, z
r je 2 Stuben, K.,u. Zubeh., je 400 Mk. jährl.Rat daſ.

Ludwig Wuchererſtraße, nahe
der Bernburge ſtraße herrſchaftliche

Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk.,
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901.
Näh. Händelſtr. 7, part.

Ludwig Wuchererſtr. 45, 1. 4.
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche,
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,

jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

m r 99, Hofgebäude,St. K. K. u. Zub., jährl. 185 Mt.Rah. da part.

Melanchthouſtraße 41 (an der
Beeſenerſrraße) vis-à vis Siechen-
haus, 1. April 1901, Wohnungen
von 270--500 Mk. Näh. daſ.
oder Jakob r. 17.

Mittelſtr. II. 1. 4. 1901. 5 Zim.,
K., K., B. jänrl. 650 Mk. Nah.bei Tauſch Groſſe.

Mühlweg 46, I, 1. 1. 1901 od.
ſpäter, 5 Zimmer, 1 Kabinet, Balkon

u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.daſ. bei Änſchütz.

RSprepps e 34, 1. 1. 1901, 2
Speiſek. u Zubeh.i. T Mt. Nih. d nen

höhe 33, I b. Fr. Ed. Seidler

Ranuniſcheſtr. 3, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer, Küche, 2 Bodenk.,
2 Keller u. Zubeh., jährl. 1000 Mt.
Näheres daſ. b i Ed. Kopf.

Ranniſcheſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 1901,
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.,
1 Keller u. Zubeh., jährl. 600 Mt.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Robert- Franzſtr. ID, ſof. od. ſp.,
6 Zimm., ſämmtl. n. vorn., Küche,
Speiſek. Manſardenſtube, Boden,
Keller, jährl. 730 Mk. Näh. be,
Bureauvorſt. Wetzel, Fürſtenthal 9.Schlüſſel Rob.-F Franzſtr. Ib, parti

im Reſtaurant.

Roſenſtr. 5 er erſt m. 1. 41901, 5 Wohnung n je 2 St.
3 K., Küche u. Zubeh. v. 750
bis 550 Mk. Näh. daſ. oder bei
Fr. Ed. Seidler, Pfännerhöhe 33.

e G ebichenſtein, 1.1901, 4 Wohnungen, je 2 St., 3
Kammern, 1 Küche, 1 Speiſek.,
event. Badezimmer, von 450 is
600 Mk. jährl. Näh. daſ. oder

b. e 33Schmeerſtr. 2, 1. 4. 1901, großerLaden mit 2 C mit oder
ohne Werfſtatt, Riederlagen und

Wohnung. Näh. Wettinerſtr. 26, p

Schmenzerſtr. 6, jofort, 3 Stuben,
1 Kam., Küch., Speiſek., 2 Keller,
Bodenkamm., Garten. Preis 450 Mk.
u. 425 Mk. Räheres Friedenſtr. 31
b. Georg Weber.

Schwetſchkeſtr. 5, 1. 1. 1901, 8
heizb. Räume, Küche, Entree, 2
Böden, 1 Keller, jährl. 340 Mk.
Näh. daſ. II. Etage links.

Schwetſchkeſtr. 17, 1. 4. 1901,
2 St., 2 Kam., 1 Küche u. Zuheh.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. beim
Hausmann.

Jatobſtr. 19, 1. T 1991, 2 St.
Kam, Küche Bod. u. Kell., jährl.
300 Mk. Näh. daſ part.

ine kl. St e m. K., pari., an
einz. Perſ., Mk. 75, 1. 01 zu
verm. Jägerplatz 24.
Karlſtr. 32, II, 1. 1. od. 1. 4. 1901,

6 heizb Zim., Kam., Küche, Speiſek.
u. Zubeh., Waſſerkloſ., jährl. 725
Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Rantnorerg 2 6Giebichenſtein),
1. 1. 1901 od. früher, St., 2 kl.
Kam., Kell., jährl. 66 Mt. an
einz. Frau. Näh. daſ. b. Kügler.

Werkfſtätte, Stallung, Keller u.
Niederiagsr. z. v. L. Wuchererſtr 37.

Magdebvurgerſtr. 23, I,6 Zimmer, Balkon und Zubehör ſo

fort zu vermiethen und beziehen. [136
Näheres Maadeſwrgerftr. 26,

lau
Marienſtr. 4

für Komtoir ge.
Näh. daſ. part.

Manerfſtr. 2 part., 1. 1. 1901,
3 Siub., 2 Kam., Küche, Keller u.
Stall, jährl. 450 Mk. Näh. Stein
weg 2, Hof links part.

ofort,
t, jährl. Mk.

Königſtr. 45, I, 1. 4. 1901, 3 St.,
2 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
500 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus.

Königſtr. 7* Ecke Kirchnerſtraße,
J. 4. 10901, 4 Zimmer u. Zubeh.,
jährl. 50 o M. Näh. Luiſerſtr. 11, pt.

Lafontgineſtr. 21, II. (Mararde),
4 heizb. Stub., Küche u. gubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 Mk..

i tinſtr. 25 iſt ſofort oder zum
Januar ein Laden mit 2 Schauſnſen und Wohnung, auch ohne

Wohbnung, billigſt zu vermiethen. Wer
Laden miethet, braucht his

1. Januar keine Mietbe zu zahlen.

wrerſgbntgernr 30, 1. 1. 1901,2 St., K., Spſt., jährl. 30Mk. Näh. G z Tr.

Merſeburgerſtr. 30, St., K.
Räh. daſ, Nachm. 9— r.

1 rer

Schülershof 1, ſofort od. ſpäter,
Kl. Laden mit Kammer, jährl. 225
Mark. Näh. daſ.

Se werſchkeſtr. 40, Nr. 4 heiz
bare Zimmer, Küche und Zubeh.,
509 Mt., ſof. od. z. 1. Januar.
2 gr. helle Wer kſtellen ſind z. verm.

86) Steg 10, part. r
engere 10, II, 1. 4. 1901,5 Zim., Kam., Küche, jährl. 440 Mt.

Näh. daſ. im Eigarrenſpezialgeſchäft.

Steinweg 24, ſofort, r n.großer Saal. Näh. b. Haus
wirth C. Müller.

Taubenſtr. 2, 1/4. 1901 5 ger.
2 Küche u. Zubehör

)0 Mk. zu verm.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. bei
G. Lowixſch.

Triftſtr. 38, I. u. II., 1. I., 2 Stub.,
Kam., Küche u. Zuhbeh., jährl. 300

Trotha. 1. 4. 1901, 2 Stub., 2
Kam., Küche u. reichl. Zubeh. m.
Vorgarten. 290 Mk. (279

Trotha, Kö henerſtr. 10, part.

e e 1. 1901, 5 St.,1 K., 1 K. 1 Sveiſet Kloſet,
ab h Mk. Näh. daſ,

Uthzlaudſtr. 6, Kellerräume als Kar-
toffel- od. Obſtkeller. Näh. daſ.

I. Vereinsſtr. 2, 1. 1. 10901,Stu e u. Bodenk., jährl. 100 Mt.
Näh. daſ. part.

II. Vereinsſtr. 1, 1. 1. 1901, 2Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.,

jährl. 85 Thlr. Näh. daſ. part.

Anſt. Logis m. Penſion.
Gr. Brauhausſtr. 4, II.

Gut möbl. Zim. Thomaſiusſtr. 41, II.l.

Möbl. Zimmer ſofort zu ver
miethen Meckelſtraße 8, I. I.

Möbl. Zimmer f. Herrn od. Dam
zu verm. Brandenburgerſtr. 8, III.

Koller Ponvien

MHallle).
Ein oö. zwei Schüler
finden zu en liebevo e Aufnahme in der angenehmen und gut
beaufſichtigten Penſion ein. Lehrers.

Victor Scheffelſtr. 14, part., 1. 1.
1901, 3 St., 1 K. m. Badeeinricht.,

1 Küche, 1 Klofet, 2 Keller, 1 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. Victor
Scheffelſtr 15, part. rechts.

Victor Scheffelſtr. 15, part., 1. 4.1901, 4 Zimmer, 1 Badezimnmer,

Kloſet im Körridor, 2 Keller, 2 Bdk.,
Gas, jährl. 550 Mk. Näh. daſ.
part. rechts.

Stube u. Kammer an einzelne
Leute per 1. Jan. zu vermiethen.

Weidenplan 7.
Wilhelmſtr. 16, ſofort od. ſpäter,hochvart., 5 gr. Stuben, 2 Kam.,

h Garten, vierte ifädriich
200 Mk. Näh. daſ. part.

Victor Scheffelſtr. 15, III. Etg.,
1. 4. 1901, 4 Zimmer, 1 Badez.,
Kloſet im Korridor, 2 Keller, 2 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. daſ.
parterre rechts.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 1901
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.

Robert Steinmetz.

Wilhelm r. 18, II, 1. 4. 1901,
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

Eine Werkſtelle ſofort zu vermiethen
Wittekindſtraſze 32.

Werkſtatt z. vermieth. Meckelſtr. 8.

Rohproduften- m. kl. Kohlen- Geſchäft
und Wohnung zum 1. April 1901
zu verm. Wittekindſtr. 32.
Wittekindſtr. 32, 1. 1. 1901, St.,

Kam., K., Kohlenſtall, Pferdeſtall,
Heuboden, Keller, paſſend f. Kohlen
geſchäft oder auch als Werftſtelle,
jährl. 225 Mk. Näh. daſ.

Wörmlitzerſer. 109, ſchöne Woh-
nung, 480 Mk., 1. Jan. od. ſpät r.

Wörmlitzerſtr. 199
Laden, ſofort oder ſpäter.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh.
da. I. Et. von 10--3 Uhr.

ſchöner

Wörmlitzerſtr. 5, 1. 4. 1901,
3 heizb. Zimmer, Küche, Entree,
Küche, Entree, Keller u. Bodenkam.,
jährl. 320 Mt. Näh. Beeſenerſtr. 29 p.

Seuteri a 1. 1. 1901, 2 St.,
2 K., K. Näh. daſ.

Zinkegartenſtr. 1. 4. 1901,
I. Etage, 6 St., 3 K., Küche und
Zubehör, jährl. 900 Mk. Näheres
Albrechtſtraße 43, II

Zwingerſtraße, 1. 1. 1901, 5 Z.,
Küche, 2 Keller, Bodenk. 2e., jährl.
450 Mt. inel. Waſſergeld. Näh.
b. F. B. Heinzel, Schirmfabrik.

G

Möblirte Zimmer.
n

Leere Stube, auch als Schlafſtelle,
zu vermiethen Liebenauerſtr. 162, II r.

Kaffees

eigener Röſtung, täglich friſch,
von hochfeinem aromatiſchen

eſchmack,
200 180, 160, 140, 120

109 und 90 Pfg.

Cacao
aus renommirteſten Fabriken,

à 150, 180, 200, 240 Pfg.
per Pfunud.

Thee
Miſchungen aus den beſten Thee

Produftions-Ländern
à 200, 250, 300, 400 und5066 Pfg. per Pfund

Giscuits,
Chocoladeneto.

in größter Auswahl.

Ernst Ochse,
Leipzigerstr. 95,

Spezial Handlung
für

Kaffee 22733 Thee,i iscuits.

Garantirt rein bayeriſche
Schmelzhutter

„Sana“ „Vitello“
Süssrahm-Margarine

Cocosbutter Palmin“
Zucker

Vanillezuecker

Jultaninen
Corinthen
Rosinen

Mandeln
Citronat

Vanille
feinste Kuchengewürze

tägl. frische beste Presshefe
billigſt bei

August Apelt,

M. RKäh. im Comptoir Eckejährl. 220 Mk. Näh. da. 3 T. Exneſtusſtr. v. Advokatenweg.
Eleg. möbl. Zimmer ſofort od. ſpäter

billig zu verm. Mansfelderſtr. 25, p-

Freundl. möbl. Zimmer zu verm ffe ten unter Z. 17341 an die
583] Schwetſchkeſtr. 12, III, l. Expedition d. Ztg. 17341

Gut möbl. Zim. (an 1 Dame) ep.
mit Penſion bill. z. verm.Gortheit 15, 1. 1. La Pritschowe

Mödlirtes Zimmer ſof. zu verm.Kirchnerſtr. 17, I. l. Buchdruckerei,
Buchbinderei,öort Er egubeir Wo III. 7404] Papierhandlung,

X Bernburgerſtr. 28
(an der Geiſtſtraße)

empfiehlt

Anfertigung aller
Familien-Druckſachen
für Geburts, Verlobungs-,

Hochzeits u. Todesfäile,

c

für Vereine u. für Kontore.

Ausſtellung
von Geſellſchafts

und Veſchäftigungs-
Spi. len.

Reichhaltigſte Auewahl. x

nen
Mataro

wmild-saftiger Rothwein mit
S würziger Blume; garantirt natur-

reines Gewüchs Kalitorniens.
Freunden milder W eine besonders

empfohlen. 16590
Mk. 0,90 pr. Fl. exkl. Glas.

Schulze KBirner,
I Weingrosshanälung, Halle.

M Probirstube Rathhausstr. 5, Hof.

n 1 SOr. Derrneh“'s

Visenpulver
à Schachtel 1,50,
3 Sch. 4,25, iſt vor
räthig in den meiſt.
Apothek., in Berlin
deſtimmt Johan-
niterapotheke, Plan-

In Halle: Engel undufer i
HirſchApothete.

Sarnmel-
und Verkaufszsſteſlen

von
Cigarrenköpfchen, Kiſten

Bänderu, Stanuiol zur
Weihnachts Heſcheernng

für arme Waiſenkinder,
a) Sammelſteilen

Emil Hildehrandt, Gürchemitr. I1, I.
Wilh. Camnitius, Königſtraße 73.
Friedrich Mayer, Georgſtrefe 5, II.
Rudolph Speck, Marienſtiaße 4.
f. Künniger, Laureniusnraße 17.
Adolf Möbius, Ritterſtr. 5, I.Moritz König, Schil lerſtraße 39, p.

Sammel u. Vert anfsſtellent t
Eduard Kohbert, Gr. Ulrichſtr. 43.
friedr. Oehlschläger, Schmeeiſtr 14,
Curt Linke, Steinweg 33.C. Knabe Nachf. C. Grecke, Mans

felderſtraße 60.
Moritz König Nachf. G. Schubert

Rathhausſtraße 8.

ſendungen ſind zu richten an NoritzFeippigerſtraße 8

C

Gannn Shillerſtraße 39, vart.
ne Poſt- und Gelv
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Kein blancelair oder Florentiner,
Künmstlerische ütalieniscehe Bildhanerarbeit.

Emil Schohber, Pos
e

Statuetten aus reinem Weissen Karrarischen Marmor,

tstrasse 9 u. 10.
r J meer r F c We en S e e ch e e mee WepolyPon

SelIpstspielende Muslkwerke
von

Garantie.
Bi Cataloge gratis und franko,

al, Freund 60.
J BRESLAU-

Für Knaben:

ApothekKker Benemann's
Diamantkiütt kittet dauerhaft
G]as, Porzellan, Steingut, Meer-
ehaum., Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bornstein, à F. 50 vei

Albin HentZe,
Schmeerstr. 24.

Beſonders
ans dem ca. 300 Nummern umfaſſenden Sortiment von Spielen

Städte-Spiel, Preis 1,50 Mk. Unterhaltend und anregend, und vollſtändigFür kleinere Kinder:
Für Mädchen:

e wer e hempfeh

neu in der Spielweiſe.

23 Die ie Hanspete i ernt).Für größere Knaben: Pop rn s Lec de n n Tee Preis 3 Mk.
Für größere Kinder und Sfür Erwachſene: e
G. F. Ritter, Halle a. S., Leipzigerstr. 90.

M Grösstes Spielwaarengeschäft der Prouvinz! Wo We

le

Die kleine Puppenſchneiderin, Preis 3,60 und 2,50 Mk. Arbeits
ſpiel für Mädchen, durch das ſie die Anfertigung von Puppenkleidern ſpielend lernen.

Prof. Hilalins Schul 'piel, ein echtes, rechtes Knabenſpiel, friſch und
originell und von köſtlichem Humor. Prachtvoll ausgeſtatiet, Preis 3 Mk.

Das wunderbare Spiel der Sonne n, Monde undJ Sterne, das Prof. Schubert in Hamburg als eines
S m der geiſtreichſt en —piele bezeichnet. Preis 2,50, 6,

12, ganz einfach 1, Mk.

99
h n J

990

Concurrenelos.
Hoch rramakiſch, wohl

ſchmeckend und eweäüchg ſind

meine gerösteten
Kaffee's, das Pfd. zu J
90. 100 vud B0 Pf.

Poſtkollk franko.

August Apelt,
Leipzigerſtraße S.

a

Maschinen, Formen,

Geräthe
zur Einriechtang für Bäckereir,

Condiſores un Küche
liefert die Fabrik wen

W. E. H. Sommer
Bernhurg, Auzustastr. 7

J c r r

Motto Vereint im

Ieussi's

Der „Tannenzapfen“ iſt die
einzigſte, R. ie verſagende Vor
richtung, die Lichte ſchuell
und bequem auf dem Bauw
zu befeſti en.

A. L. Müller Co.. Gr. Steinſtraße 14, Wüihelm Heckert, Gr. Ulri dſtraß 62, P. 4. a. Br. Ulichtraße.

Tannenzapfen“.

t S d

e

a S e S 4 J
W S a vS. S W 9

S c W d 9S J W

S 9 9
Modernſte Chriſtbaumülle.

Das Licht wird in die Tülle eingedreht? „Der Tannenzapfen“ wird nicht,
wie alle anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil

an den Zweig geklemmt; der Sywerpunkt liegt dager unmittelbar auf dem
Zweige, während er bei allen anderen Baumtüllen v ch in der Luft liegt. Die

Lichte können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief
ſißen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte verbrennen ganz,

brauchen ni t ansgepuſtet zu werden. Preis Dutzend
2 k. Dovpelbr ef, Porto 25 Pfg.). Gegen Nachnadme

x „od r Vorauszadlung. 17275W Paul Heussö, Feipzig.
Verkaufsſtellen in Halle a. S. bei: Gustav Reuseh, Poſtſtraße 9/10, Ferd. Weber *ohn, Gr. Märkerſtraße-

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Palle a. S. I. F. Lehmann,
8575 Bauk- u. Wechſelgeſchäft.

S Wäscherei
und Färberei

für Glacé- und
Wildleder Handschuhe,

das Beſte auf dieſem Gebiete.

b. Hrn. Galander, neb. Walhalla

r. e eBee S

w. E FSieferung in kürzeſter Zeit.

S K. Mauersberger.
Gr. Steinſtr. 1--2, EckeW äd e Gr. Ulrichur., Geiſtſtr 15, cS ä Seſhgigeriechh r an 3

n ipzigerſtraßze 35, FernW ruf 1248, Mori tirchhof 5. r

O Vl. Jacobsohm., Berlin 24
Leute de a Linicna-Strasse [26z e erühmt durch langjähr. Lieferungen an Mitgl. v. Forti e Bahn-, Post-, Hiſitär-, Krieger-, ehrer- u. Reimten

7 Vereinen. verſend. die neueſte hocharmige Famitien-
vähmaschine „Krone“, für Schneiderei,Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, ſtark.Bauart, m. Fußbetrieh

und Verſchluß- 34h unter 4wöchentl. Probezeit u. sjähr.
kaſten für Mark Garantie Durch direkten Bezug die
neevwöhnliehe 6Hizkelt. Maſchinen zum Familien
gebrauch verrichten nicht nur im Haushalte die Viharneits
ſondern auch kunstroltestiekereien in aller Art Stoffe-
Waſch und Rollmangeln, ſowie Ringachitr-Rundscenitr-
8ehnellnäüher u. ſchwere Maſchinen f. S chuhmache e
u. Herrenſchneiber zu billigſten Preiſen. o Viele
10006 in Deutſchl. an Beamte. Sehnoſfäöerinnen, Schuh
niacher, Confektionsſchneider, Vilitärwerkstätten und
S ädt Rehörden gelief. Maſchinen können faſt überalihe-
eivhtigt werd. Katatogen. vnerkennungen koſtenlos fr.
Maſchinen, die in d. Probezeit nicht gut arbeit. nehme 12 2euf meine Kosten zurück. Die beliebt. Deutſche Marke 7ahr der Wart 89

Martinſtraße 11.

za Weizenſchalen s
S Melaſſefutter. z2 Das bewährteſte, geſündeſte und villigſteſwa S
S Nelaſſe-Miſchfutter für Pferde, Milch und Maſt- E.

Zvieh offerirt 14741 zi Louis Fritsch Nachf., Halle a. 8,

z Jnh.: Paul Eisenschmidt. 3 2

Hpecislgeschsft fär 9
b

Eavalten,

andschuhe

Schumerolraooe 21.
un

Für Festlichkoiten, Voereine, Krankenhäuser bew. hoh. Ra

r T in Cem nasskalten
Klimabeutschlinds
b u. bekömm-

licher als Bior
Von 10 Pf. pro L. an.
0SWALD MIER

Haupigesechäft:
Berlin. Linienstr.130
Seit 1376 70 eigene
Centralgeneh. (44 in
B. rlin 26 d. Provinm-.)
nebst Weinstuben und
über 1290 Fllialen

in Deutsehland.

t e

e Ausf. iltus r. Preis-S S Wir trinken courant grat. u. fre.iar'e reine ungegypste Traubenweino 8e Oswaldl Nier 8 aus n No. 44
e laut Färst Bismarck's Worte „Nationalgetränk“)

Filialen in Halle a. S. Sbei Herren Rähling Trohseh. Alhbrechtetr. I. e
Ecke Bernburgerstr.. 7v Paul Fritsehe, Wuchererstr. 75, EckeBismarckstr., S

m PFoul Fritsche, Delitascherstr. 74,
m I. A. Pnt z. Gr. Ulrichstr. 6,
v Julius Herhst, Rannischestr. 14, eMax Thümenler, Weidenplan, Kk e

Fricdriehstr.,
v aA4. steinbneh., Königstr. 14.

Cari Güstel, Gr. Steinstr. 25,
Carl Sarrer, Magdeburgerstr. 47. e

m Horn gen e Gebauer, Augustastrase IIOtio Ficdter, Engel-Drogerie,
Oscar Battin Hirsch-Drogerie, Oberee

Leipzigerstr. 63.
Fran Wwe. Boyer, Leipzigerstr. 85.

Fitinle in Giebichenstein bei Herrn P. Leonharätee
FSachtlg. Inh. Gustav Fuhrmnanu, Reilstr. 6 und bei
Herrn L. Joknavwnser, Burgstr. 18. r

W
e

W

J C

W

Praktiſche documentenMappe.
Der Jnhalt wird

überſichtlich durch zwölf
Abtheilungen geord-

net, daher jedes Docu s iwentſofort ur e
Hand; kein Suchen tnothwendig. hPreise:
Callicoband i nStück 3,00——5.00 C.

Lederband
Stück 10——20

Aug. Weddy, Papierhandlung,
Leipgigeritraße 22.

[7151

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verſicherungsbeſtand:
76 200 Perſonen und 589 Mill. Mk. Verſichernugsſumme.

Vermögen 194 Millionen Mark.
Gezahlte Verſichernugsſummen 133 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verficherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt anf die ordentlichen Jahresbeitrag

482alljährlich o42 Dividende.
RNäbere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter General Agent Rugo KlaukKe, Halle a. S.,

77 z
veeeeee S

Vertrieb vrn Erzengniſſen aus den
dentſ nen Kolonien,

eingeführt von denn

deutschen Kolonialhans
Zruno Antelmann, 9. m. b. X.

Berlin C., Jeruſalemerſtraße 28.
Vertriebsſtellen für Halle

Fritz Raue. Geiſtſtr. -Ecke, Albrechtſtraße Gustav
Moritz, Gr. Steinſtr. 71. Julius Berhbge, Leipziger
ſtraße 5. Merecur-Trogerſe Gebr. Hädicke, Lnowig
Wuwererſtraße 75. KRohert W. ise, Hriedrichpigtz.
Carl Funke, Blumen- u. Wettinerſtriecke. Gaastar
Möchel, Merſeburgerſtraße 160. Bd. Beyer a so

Giebichew ein.
W Weitere Verfaunfsſtellen werden geſucht.

Unſeer. Verbindung mit der Firma Cart Bisen-

gräber iſt gelöſt 62 9

ar zigamn,
täglich frisches, nur eigenas bestes Fabrikat.

empfiehlt

Johannes itiacher,
Poststrr. II. Gr. Ulrichstr. 36.

m 2554Wwe rWe eilteBeim Nahen des Weihnachtsfeſtes richten wir, wie alljährlich, am
unſere Freunde wiederum die berzliche Bitte, uns durch Spendung
freundlich er Gaben in den Stand ſetzen zu wollen, armen Kranken und
Nothleidenden eine Weihnachtsfreude zu bereuen. Wir ſind dankbar
für Spenden jeder Arz, ſei es an Ledensmitteln oder Kleidungsſücken

oder Geld. Zum Empfang der Gaben ſind gern dereit frl. Splelberg,
Burgſtr. 29, Frau Apoitheler Sohlosser Burgſtr. 3, Schreg der
Elisabeth Burgſtr. 21 und der Unter zeichnete.

Halle-GSiebichenſtein, den 1. Dezember 1909.
Der Frauenverein für Armen- nud Krankenpfleg-

Metzer Digkonns, Vorſitender.

ehe

W
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Kleiderstoffe in Wolle und Seide,
lackets, Umhänge, Ahendmäntel,

Costume, Blousen, Unterröcke, Morgen-
Röcke, Kindergarderobe.

Bettzeuge, Tischzeuge, Hemdoen-
Leinen- zeuge, Taschentücher, Wisch-

h sche, fertige BezügeWaaren äecken, Unterkleidung, rücher
und Schürzen,

Teppiche, Garcliinen, Portièren, Tisch-
decken, Schlafdecken, Reisedecken, Felle,

Läuferstoffe. Linoleum.

Waaren in

In allen Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind für

eihnachts- Einkäufe
bekannt reichhaltigster Auswalzl, solid in Qualität und mit

äussersten Preisen versehen, ausgelegt.

Gegründet 1865. alle a. S.Leipziger Strasse 100, part., I. u. II. Et.

m nan a rS e n

F

S e e

e W

24

Fernsprecher 379.

S S See en S

wir ſchafter di e Hausfrau mit eng zum Würzen“,enne zu geben und die

u erErzeugniſſe ſind in allen Kolonialwaaren-Geſchäften käuflich.)
erdauung woklthuend anzuregen.

wovon wenige Tropfen genügen, um jeder ſchwgt en Supve oder Fleiſchorühe,

In Originalfläſchchen von 25 Pfg. an.
nehme man dagegen MAGGI's Bonillon-Kapselm, womit eine Einzelportion vorzügicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg.

Saucen,

und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 Pfg. zu ſtehen kommt.

kräftigenund Gemüſen einen überraſchenden,Zur augenblick ichen Herſtellun von Fleiſchbrühe ohne weitere Zuthaten als kochendes
Na o its

(Die Maggi-
[7 68

T I,00s 4 Mark.
J 11 Loose für 10 Mark.

in Halle a. S. zu haben bei:
zwinger 14, Sahor's Wwe. Cohn, Gr.

Schrödel Simon (Martin Sehitting), Gr. Ulrichstr. 46,
Uhichstr. 8, Bernhard Barth, l.

Otto Hendel,
Ulrichstr. 10, Paul Keitel.

S In wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Baden Baden
2000 Gewinne im Gesammtwerth von 100. 000 Mark. Haupttreffer 39, O00 Mark Werth. ocs nur 1 Mark.(Porto und Liste 25 Pfg. extra) versendet F. A. Senhrader. HMHannover, Gr. Packhofstrasse 29.

Pfeffer'sche Buchhanälung, Ernst Kleinsehmidt, Mloritz-Markt 24,

Kalbe kenſen, Nierenbraten,
à Pfd. 58 Pfa., auf rieſigemſtäd iſchen Schlachthof geſci lag et u.

unterſucht, verſendet gegen Nach
nahme Fleiſch Verſand Geſaärt

Frohnkdauwsee, Nordhauſen

Passendes Weihnachtsgesehenk.
11 Loose für 10 Mark.

garantirt prima Walzen.

Otto Giseke NHachf.,
Juh.: Oscar Schitf,

Fahrrad und Nähmaſchinen-Handlung,
alle a. S., Gr. Steinstrasse 83.

Wringmaschinen Waschmasohinen

Reparaturen W und T Walzenbezüge W viſigi.

jeder Holzart, beliobiger Dimensionen, g
Wasserbeförderung, empfehlen

aus

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzüglichen, geraden Hölzern des Sohwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Eisenbahnsehwellengetrünkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.und Holz imprägur Anstalten,

S ThäürſchließerbewährterSyſteme,
S bBaubcſchläge n. Haumakeriglien jed. Art

empfehlen

W. Vogler Co.
Halle a. S.,

Spezial- Geſchäft für Baubedarf in Neuheiten
und techniſchen Banartikeln 2e. Reichhaltige Ausstellung

L 27. (6686
S5 gfüeferant Fnr zche

h seit 38 Jahren aufs Beste bewährt.
e Erhüältlich in den meisten Bäckereien von Halle

und U mgegend und im Verkaufslokal der bekannten

Hefen- u. Backpulver- Fabrik

Ch. Franz, Hoflieferant,
Halle a. S., Gr. Märkerstrassse.

v hu. ſchön n el nun e
eroalten
aus u ſe e

S reueſtn iſtriertenKat
log über

Uhren, Ket-

u
und Herren

i staunend billigen Preisen,
Unſere großen u wunder önen Co lumbis

Ijthern, 50 em lang, mit 41 Sairen, 5 eden, b Bäſſen, Schne, Sqhlit el, in
on Stimm ofeife, von Jede

ſele ſt von Kindern ſ fort nach tſättkern zu ſpielen, k ſten nur arch 8 k.

arten Zithern mit Säule und Herf o
enan nach Abbi dung, außergewöhn'ie
höne Jnſtrumente, mir 10 Mk. anerrtiche und ſolide Harmonikas mit v el

v gefſetz!. Jeſchütten Nen
gei. en und 10 Taſten

e e giſtern, 2 KaſſenZuraltern, ſtarkem
alg, bete St mmen
ffener tckeleleviatn

i tärkem orgeiartjgeTon, koſten in2-chöri:

a rur noch 4 Mk.u 3-chörige 6 Mk.ergeee 7 Mk., 6-chörige 11 tie
reinige mit ig Tafien C ſen, 9 kaic.
e 21 Taſten 10 Mk. Feibſterle: uiſchn
mis, Verſandt gegen Nachnihme, Po n.
Pig. Katalog gratis fran o.

Lugnt Apolt,

Neuenrade
orfoldk Com P., Woetf: en l l.

e6008608

hervorragende deutſche Fabri-kate, vorzügliche, gar. eine 8
Qualitäten, das Pfund zu

130, 160, 200, 240 Pfg.,
feinſtes holländ. Fabrikat

2 Pfd.Doſe 260 Pfg.
Poſtcolli franco empfiehlt

Leipzigerſtr. S.
89eu6696060000800

ſ Darlehnſuchende erhaltenC ld! fofort geeignete Angebote.

Rückporto. M. Bittner Co.
Hannover.

Fellschzmuk pro rao, A.
11.50, 13,50, 15 A.Felipferde. zum Fahren und
Schaukein eingerichtet, 10
12,50, 15, 17,50

Traber, zum Fahren und
Schaukein, 20 und 22,50
Meine Pferde ſind mit Rind

leder-Zäumung und ſehr ſolid ge
arbeitet.

Es iſt angebracht, dieſen Artikel
rechtzeitig zu kaufen, da dann die
Wünſche betreffs der Farbe berück
ſichtigt werden können.

7152

S e e ax S r S e e 2e e 3 J S ei T a r en e S JJ a arten W a h S

Juwelier,I Kleinschmieden 1.
Reichhaltiges Lager in

modernen Gold-, Silber-
und Alfenidewaaren.

Billigster Weihnachtsausverkauf
T naoh Markt 13. Muarkt-ohloss.

Gekaufte Pferde werden gerne
bis Weihnachten zurückgeſtellt.

HolzsehauKelpſerde
3,50, 5,50, 7,50

m oiz pferde zum Fahren und
Schaufeln, 3,75 und 6

HolIz-
allen Größen und Qualitäten.

Großartige Auswahl
in

Puppen und Spielwagren.

Leites v e h gelbgeſtrichen, mit Eiſenachſen, äußerſt
ſolid, 2,75, 3,50, 4,50, 6,50, 7,50,
9, 11, 12, 50, 45, 16, 56, 19, 25 c

Robert Plötz,
17 Leipziger Str. 1I7,63 Gr. Ulrichſtr. 63

Paſſend als h
WeihnachtsgesehenkePapageien (auch e
Sittiche, Kardinäle, Prachtfinken,

köpfe 2c., Holz-, Metall u. mech.
Spielwaaren Zinnſoldaten

Geſellſchaftsſpiele, Bilder
und Märchenbücher. u
reparaturen erbitte baldigſt.
Carl Zeidler, am Leipziger
Thurm (Eingang Spielwaaren

laden). [7471Z;„ Z„ZFZJ

Gebrauchte Pianinos
nur 225, 250 und 850 Mk, [7326

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Keipeigerſtraße 87.

B. Döil, An der Univerſität 1.

und Vellpſferäe in
Haupttreffer: 100, 60050 000ete. H. baarZiehung in Berlin vom I7. 21. Dezember 1900.

J Originalloose Mk. 3, 50. Porto u. Listo 30 Pf. extra. Ausland 60 P
Berlin W., Peter Locewa, Marburgerstr. 7.

W t Giekspeter,Weg

e netJ. G. Cotta'sche Buchhandlung Hachf. G. m. b. h.
in Stuttgart.

Als Führer bei der Auswierhl von
Feſtgeſchenken empfehlen wir die
nachſtehenden Verzeichniſſe, die in den
Buch und Muſikalien handlungen rn
enitgeltlich zu haben ſind:

Cotta'scher Klassiker-Katalog.

Katalog neuerer Dichterwerke
des Cotta'schen Verlags. (Ge a laussaben
Sammelwerke. Gedichte. Romane und NovelleDramen. Jlluſtrierte Werke. Anhang: Geſchichte

Citteraturgeſchichte, Biographien etc.)

Harzer Kanarienroller, Schild- sd e Wehen Cotta scher rſchier kg re rn z i er r hre uin allen Neuheiten, Puppen- SAls paſſende Weihnachtsgeſchenke empfeh e:

Füllfederhalter verſchiedener Syſleme,
Portemonngies, Hrieftaſchen, Albums uſm.

in größter Auswahl und allen Preielagen.

d. z0ehbiseh, Gr. Steinſtr. 88.Wwierhind lung
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Sonntag, 5. Beilage zu Nr. 588 der Halleſchen Zeit titg 16. Dezember 1906
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Geschäftshaus für
HAILILE a. S.

Ecke Leipzigerstrasse, am Leipziger Thurm.
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neſeeehaſiehaue Hermam Röue
2

e 2

7 c 2e meeJackett „Erna“ Jackett Martha BackHse -Kleidev, Jackett „Fortuna, Jacket „I„ucie“mit Pelzklappe und Kragen, elegante form, aus gutem Stoff mit Vershenürung, Backſisech-Jackets, sehr chic, ganz anegend, in atten aus bestem Tuechstoff, besonders gut sitzend,

I. 10.50. N. 8.50. nur n in grösster bängen. M. 18,00.

a 6 d

d 3
W

e

E—leganter sehwarzer Tuchkragen, Besonöere Neuhboit, halblanger Golf kragen mit tetzte Neuheit, eleganter Golfkragen in
t M 50 Peiz besetzt in allen Farben. ganz Pesonders Kkleidsamen Formen.

Kinder n g c n 7 grethehen“ ertrudin allen Längen, efüttert Langer Paletot „Else“, Die Abtheilung für Kinderkleider e allen LKagen ung Farnen Kinder Jacket Toni
I 6 0 für die Reise und Strasse in alen bietet die reizendsten Neuheſten In 00 aus besoaders gutem Tweohsteff

ven l. an. Erössen. arösster Auswanl. v M. en. n ar ehren



Feke Leipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm. Versandhaus

Rleganter UVnterroek

V

P
7

e

W

Paletot „Kleopatra“
aus gutem Tuchstoff, sehr ehie,

M. 19,00.

Costüme „Mathilde“
aus gutem Tucehstoff, sehr vornehm,

in vielen Farhen,

aus reinwoflenem Tuchstoff

M. 4.40.

le a. S

W

s d We

e S
Paletot Undine“,

zanz besonders vertheilhaft, sehr
kleideame form, M. 14.50.

wor

Elegante Gesellsehaftsblousen,
praktisehe Strassenblousem,

e re,
Paletot „Nora“

aus gutem Seidenplüseh, gefüttert,
letzte Neuheit dieser Saison,

in grosser Auswahl.

vwearnme Hausbiousen in grösster Auswahl.

e

r

Paletot „Esther“
zus hbochfeinem Tuchstoff mit Pelzkragen

und Klappe, sehr kleidsam.

Seeh S

Costüme Erna“
elegantes Strassenkleid, sehr ehie,

in reizender Musterauswahl.

Praktischer Unterrock
aus Lüstre und Moirée

M. 6,50.
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KRermann Hönicke, Halle a. 8.
o

Besondere Vortheile für

Weihnachtseinka ule
bietet als

em m x9e cu Se 3

Sute, gediegene QGualitäten zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen.

Schwarze Kleiderstoffe für Konfirmandenkleider.
Fantasie-Gewebe in reichhaltigster Auswahl.

Lodenstoffe für praktische Hauskleider in grossen Breiten per Meter 55, 65, 80, 100, 125, 150 Pfg,

Seldenstoffe für Brautkleider, Gesellschaftstoiletten und Blousen in den reizendsten Mustern.

7 btheilun erren- und Kinderwäsche.
n

Dameng für

Braut-Husstattungen,
Besonders preiswerth

Damenhemclen mit Stickerei und Handlanguetten das Stück 1,59, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00.
Bamenbeinkleiſder aus gutem Croisé mit „l1,75, 2,00, 2,50, 3,00.Pamennegligé-Jacken aus gutem Croisé mitstiekerei „165, 1,90, 2,50.

Bettbezüge in Weiss und farbig, fertig genäht 3,95, 4,20, 4,75, 5,50.
BRetttücher n 1500, 1,50, 1,80, 2,40.Tischtücher, nur prima Qualitäten. e 0775, 1,00, 1,25, 1,50.
Ein grosser Posten Serviettem z. 3,50.
Pin grosser Posten Küchenhandtächer v 2,90 u. 3,50.

Haus- und Zierschürzen

Gelegenheitskauf: Taschentücher, rein Leinen ans Dutzend 4,00.

Abtheilung für Schürzen.
in allen Grössen und besonders guter Ausführung

in mannigfaltigster Auswanl.

Jromenadden Antferröcke, Anstandsröcke.

Abtheilung für Tricotagen.
Normalhemden und Beinkleider für Damen u, Herren

Abkheilun
in allen Grössen und Weiten vorräthig.

Rouleauxstoffe, Portièren,
Tisoheleolten in Wolle und Pluseh.

d a

Durch vortheilhafte späte Einkäufe, da Wollstofſe im Preise bedeutend geſallen, bin joh in der Lage, nur

Leppiche, Nöbelstoffe, gadnen.
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